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Das Stadterneuerungskonzept wurde in Arbeitskreisen und Workshops von der 
Bevölkerung und den GemeindevertreterInnen mit Betreuung der NÖ 
Stadterneuerung erarbeitet. Es muss anschließend vom Gemeinderat beschlossen 
und dem Land Niederösterreich zur Anerkennung vorgelegt werden. Das 
Stadterneuerungskonzept enthält eine vernetzte Darstellung des angestrebten 
Zustandes der Stadt und zeigt Möglichkeiten der städtischen Weiterentwicklung. Es 
baut auf bereits realisierte Konzepte und Projekte auf bzw. schließt an diese an. 
Konzept = Entwurf! 
 
Das Stadterneuerungskonzept 

• ist eine Orientierungshilfe 
• stimmt Projekte und Maßnahmen aufeinander ab 
• führt Ziele zusammen und gleicht Interessensgegensätze aus 
• fördert Identität und Motivation 
• schafft Zukunftsorientierung 
• erleichtert Förderungen und führt zu einem effizienten Mitteleinsatz 

---------------------------------------------------------------------------------------------------------------- 
 
Dieses Stadterneuerungskonzept wurde mit engagierten PurkersdorferInnen, den 
politischen VertreterInnen und der städtischen Verwaltung erarbeitet. Die Arbeit 
wurde vom NÖ Landesverband für Dorf- und Stadterneuerung, Regional- und 
Gemeindeentwicklung betreut. Das Ergebnis ist dieses Stadterneuerungskonzept. 
Besonderer Dank ergeht an alle, die sich aktiv mit der Idee der Stadterneuerung aus-
einandergesetzt haben und ihre Ideen und Arbeitskraft in dieses Konzept 
eingebracht haben. 
 
 
Mag. Wolfgang ALFONS 
Stadterneuerungsbetreuer 
Stadt Purkersdorf 
 
----------------------------------------------------------------------------------------------------------------- 
 
 

"Die Stadt als Keimzelle von Politik,  
Markt, Demokratie, Freiheit, 

kurz: der modernen Gesellschaft. 
Mit einem Wort: Modernität" 

Armin Thurnher, Chefredakteur 
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Einführung: 
 
Stadterneuerung in Niederösterreich 
 
Im Dezember 1992 wurde die Landesaktion "Stadterneuerung in NÖ" von LH Dr. 
Erwin Pröll ins Leben gerufen. Sie wird ergänzend  zur Dorferneuerungsbewegung 
durchgeführt und ist im § 20 a des NÖ ROG wie folgt verankert: "Das Land hat die 
Gemeinden bei der Durchführung von Stadt- und Dorferneuerungsmaßnahmen, die 
auf Initiative und unter Beteiligung der Bürger erfolgen, zu unterstützen." In nur zehn 
Jahren hat sich die Stadterneuerung in NÖ von einem Pilotversuch zu einem nicht 
mehr weg zu denkenden Pilotversuch der Stadtentwicklung entwickelt. 
 
Entwicklung von Innen 
 
Die Bürger in den Städten Niederösterreichs  sollen befähigt  werden, ihre Probleme 
selbst in den Griff zu  bekommen und  ihre Bedürfnisse zu artikulieren. Dazu werden 
in den an der Aktion teilnehmenden Städten  gemeinsam  mit  der  Stadtverwaltung  
Stadterneuerungsbüros  eingerichtet,  die  mit den zuständigen Betreuern  Hilfe zur  
Selbsthilfe  anbieten und  die  Bürger  bestmöglich  unterstützen. Diese Büros   sind   
Informations-  und   Anlaufstelle   für   alle   Anliegen  der  Stadterneuerung,   bieten   
ein Diskussionsforum  und unterstützen  die Stadterneuerung koordinierend, sie sind 
Bindeglied zwischen Bürgern, Stadtverwaltung und Landesverwaltung. Die 
Landesstelle für Stadterneuerung  ihrerseits gibt die  Rahmenbedingungen  vor  und 
dient  als  Vergabe- und Kontrollstelle für Förderungen und als Koordinierungsstelle 
für die einzelnen Stadterneuerungsbüros. 
 
Ziel der Aktion Stadterneuerung in Niederösterreich 
 
ist es, die Städte dabei zu unterstützen, gemeinsam mit den Bürgern umfassende 
und koordinierte Maßnahmenbündel im Bereich der Stadtentwicklung und 
Stadterneuerung zu artikulieren und umzusetzen. Durch die innovative und 
partizipationsorientierte Vorgangsweise wird über die Erarbeitung von Leitbild und 
Leitzielen ein kommunalpolitischer Grundkonsens in der Stadt hergestellt. Dadurch 
wird es ermöglicht, einzelne Maßnahmen rascher und effizienter umzusetzen, die 
Bevölkerung zur Unterstützung der Maßnahmen zu bewegen, und durch koordinierte 
Vorgangsweise verstärkende Effekte zu erzielen. 
 
Bürgerbeteiligung 
 
ist zentrales Element der Stadterneuerung in Niederösterreich. Es wird erwartet, 
dass die Städte einen Beirat für Stadterneuerung ins Leben rufen, der aus Vertretern 
der Bürgerschaft, der Verwaltung und der Gemeindepolitik besteht. Bei Bedarf wird 
dieser Beirat durch Arbeitskreise ergänzt und unterstützt. Beide Gremien stellen 
Diskussionsforen dar und unterstützen mit ihren Empfehlungen die Entscheidungs-
findung im Gemeinderat. Dadurch wird die Basis der Entscheidungsträger verbreitert 
und die Akzeptanz der notwendigen Maßnahmen erhöht. 
 
Stadterneuerungskonzept 
 
Eine nachhaltige Verbesserung der Stadtentwicklung kann nur dann erreicht werden, 
wen einzelne Maßnahmen und Ansätze zur Lösung von Problemen miteinander und 
untereinander verknüpft werden. Dadurch lassen sich verstärkende Effekte 
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(Synergieeffekte) durch die Kombination von Maßnahmen erzielen oder blockierende 
Effekte von Maßnahmen ausschließen. Die gezielte Verknüpfung solcher 
Maßnahmen geschieht im Stadterneuerungskonzept, das grundsätzlich Leitbild und 
Leitziele formuliert. Darauf aufbauend werden die notwendigen Maßnahmen 
formuliert und umgesetzt. Das Stadterneuerungskonzept soll auf bereits realisierten 
Projekten und Konzepten aufbauen und an diese anschließen. 
Die BürgerInnen in den Städten Niederösterreichs sollen befähigt werden, ihre 
Probleme selbst in den Griff zu bekommen und ihre Bedürfnisse zu artikulieren.  
Dazu werden in den an der Aktion teilnehmenden Städten gemeinsam mit der 
Stadtverwaltung Stadterneuerungsbüros eingerichtet, die mit den zuständigen 
BetreuerInnen Hilfe zur Selbsthilfe anbieten und die Bürger bestmöglich 
unterstützen. Diese Büros sind Informations- und Anlaufstelle für alle Anliegen der 
Stadterneuerung, bieten ein Diskussionsforum und unterstützen die Stadterneuerung 
koordinierend, sie sind Bindeglied zwischen Bürgern, Stadtverwaltung und 
Landesverwaltung.  
Die Landeskoordinierungsstelle für Stadterneuerung gibt die Rahmenbedingungen 
vor und dient als Vergabe- und Kontrollstelle für die Förderungen des Landes NÖ 
und der EU.  
Das Hauptaugenmerk wird auf eine Stadterneuerung aus ganzheitlicher Sicht gelegt, 
denn eine nachhaltige Verbesserung der Stadtentwicklung kann nur erreicht werden, 
wenn einzelne Maßnahmen und Ansätze zur Lösung von Problemen miteinander 
und untereinander verknüpft werden. Diese gezielte Verknüpfung von Maßnahmen 
wird im Stadterneuerungskonzept verankert, das grundsätzlich Leitbild und Leitziele 
formuliert und auf bereits realisierten Projekten oder Konzepten aufbaut bzw. an 
diese anschließt. Bürgerbeteiligung ist dabei ein zentrales Element. Es wird erwartet, 
dass die Städte einen Beirat für Stadterneuerung ins Leben rufen, der aus Vertretern 
der Bürgerschaft, der Verwaltung und der Gemeindepolitik besteht.  
Bei Bedarf wird dieser Beirat durch Arbeitskreise ergänzt und unterstützt. Beide 
Gremien stellen Diskussionsforen dar und unterstützen mit ihren Empfehlungen die 
Entscheidungsfindung im Gemeinderat. Dadurch wird die Basis der Entscheidungs-
träger verbreitert und die Akzeptanz der notwendigen Maßnahmen erhöht.  

Bisher haben sich ca. 40 Städte erfolgreich an der Aktion beteiligt und haben auf 
diesem Weg wichtige Meilensteine in ihrer Entwicklung gesetzt. 

 
Chronologie/Methodik:  
 
Zu Beginn wurden Parteiprogramme und Konzepte  seitens des Betreuers und 
Konrad Tiefenbacher auf Zielformulierungen und möglichen Maßnahmen durchsucht 
und diese auch aufgelistet. 
Bei einem Workshop am 3. April 2006 wurden diese in Kärtchen eingetragen und 
präsentiert. Anschließend wurden Arbeitskreise zu den einzelnen Themenfelder 
gebildet. Die teilnehmenden Personen hatten die Möglichkeit, Ergänzungen vor-
zunehmen. 
Parallel dazu wurde eine umfangreiche Fragebogenaktion gestartet. Abgabetermin 
der ausgefüllten Fragebögen war der 31. Juni 2007. Die Fragebögen (ca. 1000 
Stück, Rücklaufquote knapp 25%) wurden über den Sommer seitens des Landes-
verbandes NÖ Dorf- und Stadterneuerung ausgewertet. Die Ergebnisse der 
Befragung wurden und werden in den Stadterneuerungsprozess miteinbezogen. 
Im Rahmen einer Bevölkerungsveranstaltung am 15. September 2006 wurden die 
Ergebnisse der umfangreichen Befragung präsentiert. Die bisherigen Ausarbeitungen 



der Arbeitsgruppen wurde in Form von 6 betreuten Themenkojen der Bevölkerung 
vermittelt. Alle Anwesenden hatte die Möglichkeit Ideen und Ergänzungen einzu-
bringen und sich für weitere Mitarbeit in den verschiedenen Arbeitskreisen zu melden 
(Eintragung in vorbereitete Listen). 
Mitte Dezember 2006  war dann die Bekanntgabe der offiziellen Aufnahme der Stadt 
Purkersdorf in die landesweite Aktion „Stadterneuerung in Niederösterreich“! 
Diese Vorarbeiten dienten  in erster Linie der Erstellung des Stadterneuerungs-
konzeptes (Leitbild)  als Vorleistung für weiterführende Stadterneuerungstätigkeit (für 
die 4 jährige gemeinsame Zusammenarbeit im Bereich der Stadterneuerung Purkers-
dorf)  und zur Strukturierung der vielen Ideen, Ziele, Maßnahmen bzw. Projekte. 
 
Im Rahmen einer intensiven Arbeitsgruppensitzungsrunden in den Monaten Februar 
und März 2007  wurden die Maßnahmen/Projekte mittels Projektentwicklungsbögen 
noch verfeinert und ausformuliert. 
 
1. Struktur der Gemeinde 
 
1. 1. Allgemeines 
 
 
 
 
 

Stadtgemeinde Purkersdorf 
Gemeindekennziffer: 32416 
Adresse: A-3002 Purkersdorf, Hauptplatz 1  
Tel. 02231/63601-0, Fax. 02231/62267 
webmaster@purkersdorf.at 
http: /www/purkersdorf.at 
 
Politischer Bezirk: Wien Umgebung 
Einwohner (Stand 31. Mai 2003): 7.863 Hauptwohnsitzer, 1.521 Zweitwohnsitzer 
Katasterfläche: 3.025 ha 
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Lage: 

 
 
Die Stadtgemeinde Purkersdorf liegt im Wienerwald, unmittelbar an der Stadtgrenze 
von Wien, direkt an der B1 und an der Westbahn. Die A1 ist über die Anschlussstelle 
Pressbaum erreichbar.  
 
1.2. Geschichte und Ortsbild 
 
1.2.1. Geschichtlicher Überblick 
 
Lebensspuren aus der Bronze- und Römerzeit sowie aus dem frühen Mittelalter 
künden von einer Besiedlung des Ortsgebietes von Purkersdorf schon vor 
allerlängster Zeit. Besonders der Bau der Westbahn hat hierfür die meisten 
geschichtlichen Funde ans Tageslicht gebracht.  
Es wird als Dorf eines Burghard 1130 erstmals als „Purchartesdorf“ in einer 
Schenkungsurkunde genannt. Im Jahr 1255 wird ein Wasserschloss, das spätere 
Schloss Purkersdorf, erstmals urkundlich erwähnt, zur frühen Babenbergerzeit eine 
Wasserburg „Veste“. Das Schloss wechselte öfter den Besitzer und blieb ab 1333 im 
Besitz der Habsburger. 1460 schenkte Kaiser Friedrich III. seiner Gemahlin den 
Wald und das Schloss. 1500 bestimmte Maximilian I. Purkersdorf zum Sitz eines 
hoheitlichen Waldamtes für das ganze Wienerwaldgebiet. 1683 wird Purkersdorf 
zwei Monate lang Opfer der 2. Türkenbelagerung Wien, zu dessen Verteidigung 
Holzmaterial aus dem Wald geliefert worden war. Ab 1755 wurde Purkersdorf 
Zentrum der Staatsherrschaft gleichen Namens und blieb bis 1848 Sitz der 
patrimonialen Behörden. Unter dem Reform-Kaiser Maximilian wurde Purkersdorf die 
erste richtige Poststation für die ehemalige Römerstraße, nach vielen Zeitwirren die 
neue Reichsstraße Wien – Linz – Brüssel. Hier fand der Pferdewechsel für die Fahrt 
über den beschwerlichen Riederberg statt. 1797 ließ ein Erbpostmeister Edler von 
Fürnberg „seine“ frühklassizistische Poststation erbauen (heute Hauptplatz 5). Mit 
dem Umbau der staatlichen Verwaltung 1848 wurde 1849 die Katastralgemeinde 
Purkersdorf zur selbständigen Ortsgemeinde konstituiert, die seit 1854 auch Sitz des 

ezirksgerichtes ist. 1858 wurde die „Kaiserin Elisabeth-Westbahn“ erbaut, was die 
Bedeutung des Ortes, bis dahin schon „Zweitwohnsitz“ für Angehörige der Wiener 
Aristokratie, als Sommerfrische und Ausflugsziel wesentlich hob. 1900 wurde die 
erste Autobuslinie eingerichtet, und zwar von Purkersdorf nach Gablitz. Eine Kur- 
und Wasserheilanstalt blühte an der Jahrhundertwende hier als „Sanatorium 

B
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Westend“ auf. Am 5
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.10.1938 wurde Purkersdorf in den Reichsgau Groß Wien einge-
meindet. Als 1954 mit dem Wirksamwerden der sogenannte Randgemeindengesetze 
aus 1946 Purkersdorf wieder se  hatte es einen enormen 
Aufholbedarf, und durch Fleiß, Umsichtigkeit und permanente Standard-
verbesserungen über die Jahre diese Lücken geschlossen. 
Seit 1966 ist Purkersdorf St ierlich zur Stadt erhoben. 
1973 entstand die Städte-Partnerschaft mi ingen am Hochrhein, 2002 mit 
Sanary sur Mer und Göstling an der Ybbs. Zwischen 1985 und 1989 vollzog sich der 

it Bescheid der Niederösterreichischen Landesregierung vom 09.09.1966 wurde 
er Stadtgemeinde Purkersdorf das Stadtwappen verliehen. Ein geteilter Schild, 
essen obere Hälfte neuerlich gespalten ist und in ihrem goldenen vorderen Feld 
inen halben rechtsgewendeten rot nimbierten (in der numismatischen Literatur 
rscheint oft der Ausdruck "nimbiert", wenn im Münzbild der Kopf eines Heiligen mit 

 des Preisträgers, Mag. Peter Pfeil, war es, das Stadtwappen als Vorbild zu 
ehmen und darauf aufbauend ein modernes und zeitgemäßes Logo zu kreieren. Die 

ale Element und stehen für den Purkersdorf 
mgebenden Wienerwald und für die Lebensqualität dieser Stadt. Ein gelbes 

 um das Zusammen-

lbständige Gemeinde wurde,

und Jahrzehnte hindurch 
adtgemeinde und wird 1967 fe

t Bad Säck

Umbau des Rathausbereichs zum Stadt- und Kulturzentrum. Im Mai 2007 – große 
Feierlichkeiten 40 Jahre Stadterhebung Purkersdorf. 
 
Das Stadtwappen 

M
d
d
e
e
Nimbus dargestellt ist) schwarzen Doppeladler, in ihrem hinteren Feld auf grünem 
Hintergrund einen nach rechts schreitenden aufgerichteten silbernen Löwen zeigt, 
dessen untere Schildhälfte im silbernen Felde über grünem Grund fünf grüne 
Laubbäume aufweist. 
 
Das Logo 
 
 
 
 
 
Die Idee
n
fünf grünen Bäume sind das zentr
u
Sonnensymbol auf blauem Grund stellt die Landesfarben Niederösterreichs dar. Der 
Schriftzug fügt sich nahtlos an die Illustration und zeigt auf dem ersten Blick, dass 
Purkersdorf gegenüber neuen Formen aufgeschlossen ist. Dies unterstreicht auch 
der Slogan, der die Verbindung zwischen dem Leben im Grünen und den Vorteilen 
der Stadt darstellt. Dieses Logo soll ein weiterer Beitrag sein,
gehörigkeitsgefühl der Bewohner Purkersdorf zu stärken und bewusst zu machen, 
dass man in einer "besonderen Stadt" lebt. Das Logo soll eine weite Verbreitung 
finden. 
 
1.2.2. Baustrukturen und Ortsbild 
 
Das   überlieferte  Stadtgefüge  Purkersdorfs  ist  das  Ergebnis  seiner   historischen  
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us diesen Faktoren ableitbar und müssen bei städtebaulichen 

n beiden Jahrzehnten durch die Errichtung von 
roßvolumigen Wohnhausanlagen einen spürbaren Wandel. Über 1000 Wohnungen 

s des Gesamtwohnungsbestandes von 
urkersdorf. Die Standorte konzentrieren sich hauptsächlich auf zentrumsnahe 

er Ausbau in dieser dichten Form von 

). Das 

iten, der Flyschzone und den 
stlichen Ausläufern der Nördlichen Kalkalpen. Diese Gliederung zeigt sich auch im 

. Der Flysch-Wienerwald ist überwiegend 
ügelig, nur in den Ursprungsgebieten mancher Wienerwaldbäche gibt es die steil 

n Westwetterlagen.  

dtgebiet ist die Wien, in sie münden 
u.a.  der Gablitzbach, der Tunnerbach (Grenzverlauf), sowie Deutschwaldbach und 

Entwicklung, wobei wirtschaftliche Einflüsse und natürliche Gegebenheiten die 
städtische Kulturlandschaft geprägt haben. Die Gestalt und die spezifische Eigenart 
Purkersdorfs sind a
Planungen und bei der Stadtgestaltung berücksichtigt werden.  
Von Wien ausgehend erstreckt sich eine Siedlungsband entlang der Tallandschaften 
bis Pressbaum, Gablitz und Mauerbach. Aufgrund der knappen Baulandressourcen 
betreiben die Gemeinden im Wiental längst verdichteten Wohnbau. Ortsbildprägend 
sind vielerorts zum Teil stattliche (Villen)Bauwerke, die etwa um die Jahrhundert-
ende vielfach für Kur- und Erholungsaufenthalte errichtet wurden. Das archi-
tektonisch bedeutsamste Bauwerk dieser Art ist das von Josef Hoffmann errichtete 
Sanatorium Purkersdorf. Kulturhistorisch bedeutsam sind weiters das ehemalige 
Wasserschloss, die ehemalige Poststation und die St.Jakobs-Kirche im Zentrum von 
Purkersdorf, sowie die im Anschluss an den Bau der Westbahn entstandenen 
Wienerwald-Villen. 
Die vorherrschende Bebauungsstruktur - offen, stark durchgrünt und klein-
maßstäblich - erfuhr in den letzte
g
sind so entstanden, das ist ein knappes Dritte
P
Bereiche, Wintergasse Wiener Straße und Tullnerbachstraße. Wie die Frage-

ogenauswertung gezeigt hat, wird eine weiterb
der Bevölkerung nicht mehr gewünscht, Es soll daher dem verdichteten Flachbau der 
Vorzug gegeben werden (Reihenhausbebauung, Gruppenwohnbau
Gesamtgefüge der Stadtmitte erfährt durch eine massive Neubautätigkeit im 
Stadtzentrum einen Wandel und macht zusätzliche Begleitmaßnahmen erforderlich 
(Individualverkehr, Öffentlicher Verkehr, Stellplätze, fußläufige Verbindungen, Ver-
bindungen zwischen alt und neu). 
 
1.3. Naturräumliche Gegebenheiten 
 
1.3.1. Topographie, Boden und Klima  
 
Purkersdorf liegt 246m ü.M. eingebettet im Wienerwald. Die höchste Erhebung ist 
der Feuerstein mit 507m. Der Waldanteil an der Gesamtfläche beträgt 84%. 
Der Wienerwald besteht aus zwei geologischen Einhe
ö
geomorphologischen Erscheinungsbild
h
eingeschnittenen, typischen Wienerwald-Tobel infolge rückschreitender Erosion.  
Der Wienerwald ist eine Klima- und Wetterscheide. Seine Hügelzüge liegen quer zur 
Hauptwindrichtung und bilden eine deutliche Grenze zum östlich anschließenden 
Wiener Becken. Es dominiere
Durch den Stau feuchter Luftströmungen am nördlichen Wienerwald ergibt sich ein 
deutlicher Gradient der Niederschlagsmengen von Nordwesten (bis 1000 mm) nach 
Südosten (um 700 mm). Die Lufttemperatur liegt im Jahresmittel zwischen 7°C im 
zentralen Wienerwald und 9°C in der Thermenregion.  
 
1.3.2. Gewässer und Feuchtflächen 
 
Die wichtigste Fluss/Bach  im Purkersdorfer Sta
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ambach. Der „Wienfluss“ mündet im Wiener Stadtgebiet in den  Donaukanal und in 
weiterer Folge in die Donau. 
Der Wienerwaldsee Wien. Er liegt an der 

Gemeindegebieten 
Purkersdorf, Tullnerbach iner Errichtung 1895-
1897 nur als Nutzwas -Reservoir für die 
Wientalwass sitz der Stadt Wien (Zuständigkeit MA 

Rückhaltebecken für die oft 
hochwasserführende ee nach wie vor. Das Gelände 
um den See herum ist ein 
 

 einzigartigen Wald-

 Waldstandorten und Waldlandschaften 

, vgl. auch Ziele des Biosphärenparks. Die 

mehr haben. 

ominierte Vegetation, Trockenrasen, 

hrdeter Arten, von 
enen einige vom Aussterben bedroht sind. Dazu gehören das Wanzen-

Knabenkraut, oder das Kelchgras. Neben den vom Aussterben bedrohten Arten 

D

 ist ein flacher Stausee, 20 km westlich von 
Westautobahn in einer Mulde an der Talgabelung zwischen den 

 und Pressbaum. Der See wurde bei se
ser-, bis vor kurzer Zeit auch als Trinkwasser

erleitung verwendet und ist im Be
45 Wasserbau). Erbaut wurde er aber auch als 

 Wien. Diesen Zweck erfüllt der S
Wasserschutzgebiet. 

 
1.3.3. Wald- und Naturraumausstattung 
 
Der (Biosphärenpark) Wienerwald hat einen in Mitteleuropa
bestand. Er ist bezüglich seiner Flächengröße und Geschlossenheit ein 
herausragendes Waldgebiet. Die Unterschiede des Klimas der Geomorphologie und 
der Böden haben eine große Vielfalt an
entstehen lassen.  
Es gibt aber auch wertvolle Offenlandbereiche mit Äckern, Wiesen, Weiden und einer 
Fülle von kleinräumigen Landschaftselementen, wie Hecken, Rainen, Böschungen, 
Gewässern mit ihren Begleitstrukturen. Dem Erhalt dieses verbliebenen Offenlandes 
kommt ein besonderer Stellenwert zu
langfristige, flächendeckende Sicherung der offenen Kulturlandschaft ist nur durch 
eine Aufrechterhaltung der regionalen Landwirtschaft möglich.  
Die vielen Lebensräume werden von einer großen Anzahl verschiedener Tier- und 
Pflanzenarten genutzt, die in einer monotonen Agrarsteppe oder in einem reinen 
Wirtschaftswald keinen Platz 
Der Wienerwald ist ein Biodiversitätszentrum Österreichs. Ausschlaggebend für 
diese Vielfalt sind besonders die mageren Wiesen und deren Säume. Die Gesamt-
Artenzahlen erreichen hier teilweise Werte von über 650 Arten . Ursache dafür ist der 
Übergang vom pannonischen ins ozeanische Klima sowie der Wechsel der 
Standortstypen über Kalk und Flysch.  
Große und ökologisch äußerst bedeutende Landschaftsräume sind geprägt durch ein 
enges und ineinander verwobenes Nebeneinander von landwirtschaftlichen 
Nutzflächen, Äckern, Wiesen, Wein- und Obstgärten mit Brachland. Das Brachland 
hat je nach Alter wiesenartige, kräuterd
Gebüsche oder Pionierwald. 
Die Wiesen des Wienerwaldes beherbergen eine Unzahl gefä
d
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ren Säumen eine größere Anzahl stark 
efährdeter Arten, die im Wienerwald im Vergleich noch recht häufig und in größeren 

tenziell gefährdet sind.  
 nahezu seiner gesamten Ausdehnung ist der Wienerwald im Nieder-

aftsschutzgebiet ausgewiesen.  

en in dieser Höhenlage die Pannonischen Eichen-
ainbuchenwälder.  

ie Fauna des Wienerwaldes  

rwelt manifestiert sich die Grenzlage des 
ionen, 

spärenparkgemeinde  Purkersdorf 

ie UNESCO nennt gleichrangig drei Hauptfunktionen von Biosphärenparks: 

finden sich auf Magerwiesen und de
g
Populationen vorkommen. Beispiele dafür wären die Pannonische Platterbse, die 
Prachtnelke und das Moor-Blaugras oder die Riemenzunge. Neben diesen Arten 
hoher Gefährdungskategorien kommen im Gebiet noch eine große Zahl an Arten vor, 
die gefährdet oder po
In
österreichischen Teil als Landsch
 
Der Naturpark Sandstein-Wienerwald 
 
Liegt im Gemeindegebiet Purkersdorf und hat zur Gänze Anteil an der Flyschzone. 
Typische Vegetation ist der Braunerde-Buchenwald. An etwas wärmeren süd-
exponierten Hängen gedeih
H
 
D
 

uch in der Besiedelung durch die TieA
Wienerwaldes. Zum einen im Übergangsbereich zweier tiergeografischer Reg
zum anderen in einem ausgesprochen Gradienten von feuchtkühlen zu 
trockenwarmen Standorten. Die damit bedingte Vielfalt der hier vorkommenden 
Organismen ist beträchtlich. 
 
Umweltaktivitäten: 
 
Bio
 
D  

Verkehrsparen bedeutet, freiwillig auf jene Autofahrten zu verzichten, die mühelos 
rtbewegungsarten ersetzt werden können.  

Mindestens 10% weniger Autofahrten und damit entsprechend weniger CO2-

bung der lokalen 

schutzgebiet Wienerwald. Grundstücke in Landschaftsschutzgebieten dürfen nur 

Schutz von Ökosystemen und Landschaften, Erhaltung der biologischen und kultur-
ellen Vielfalt und der genetischen Ressourcen. 
Entwicklung und Förderung von ökologisch, wirtschaftlich und soziokulturell nach-
haltigen Formen der Landnutzung  
Unterstützung von Forschung, Umweltbeobachtung und Bildungsaktivitäten für 
besseres Verstehen von Wechselwirkungen zwischen Mensch und Natur. 
    
Verkehrsparen Wienerwald  
 

durch umweltfreundlichere Fo

Emissionen sind das erklärte Ziel des vierjährigen Modellprojektes "Verkehrsparen 
Wienerwald". Großes Gewicht wird dabei auf Bewusstseinsbildung gelegt. 
Schließlich könnten die meisten AutofahrerInnen ohne Probleme ca. 20% CO2 durch 
Radfahren, zu Fuß gehen, häufigere Nutzung öffentlicher Verkehrsmittel und Fahrge-
meinschaften oder spritsparendem Fahrstil einsparen. Auch die Bele
Wirtschaft ist ein Ziel der Verkehrsparinitiative.  

Landschaftsschutzgebiet  

Das gesamte Gemeindegebiet von Purkersdorf befindet sich im Landschafts-



Stadterneurungskonzept Purkersdorf  FJ 2007  12

iedelungsgefahr besteht, die den 
Erholungszweck gefährden (§ 7, Fremdenverkehrs-RO-Programm). 

Regionales RO-Programm Wien-Umland-Süd 

überschritten werden dürfen. Weiters sind landwirtschaftliche Vorrangzonen - 
 Bereich Baunzen - ausgewiesen. 

on Purkersdorf und umfasst eine Fläche von 
r stellt eine typische Wienerwaldlandschaft mit ausgedehnten 

Buchenwäldern dar. 

kersdorf hat sich als Klimabündnisgemeinde zu einer 
den dauerhaften Schutz der natürlichen 

n. Das Umweltbewusstsein ist durch geeignete 
Maßnahmen zu fördern. 

Wienerwalddeklaration 

er Verein "Heubörse im Wienerwald" gegründet, bei dem Anbieter, 
 Wiesen Interessierte aus der Region 

dann als Bauland ausgewiesen werden, wenn eine Bebauung keine Beein-
trächtigung der Umgebung darstellt bzw. keine Zers

Dieses regionale RO-Programm legt für die Bereiche Baunzen, An der Stadelhütte, 
Irenental und den Bereich Anton-Hueber-Haus Baulandgrenzen fest, die nicht 

hauptsächlich im

Naturpark Sandstein-Wienerwald 

Der Naturpark liegt im Gemeindegebiet v
etwa 73 ha. E

Naturdenkmal 

Auf Parzelle 579/1 steht eine Wintereiche, die sog. "Schneebergeiche". Dieser Baum 
steht als Naturdenkmal unter Schutz. 

Klimabündnis 

Die Stadtgemeinde Pur
Verbesserung der Umweltsituation und 
Lebensgrundlagen Wasser, Boden, Luft, Natur und Landschaft verpflichtet. 
Maßnahmen zum Klima- und Umweltschutz sind in alle Themenbereiche zu 
integrieren. Dies betrifft vor allem ein effizientes Ressourcenmanagement sowie die 
Reduktion der CO2 Emissione

Ziel der aus dem Jahre 1987 stammenden Wienerwalddeklaration ist es, jenen 
Entwicklungen und Einflüssen entgegenzuwirken, die den Wienerwald in seiner 
Funktion als jahrhundertealte Kulturlandschaft und als beliebtestes Naherholungs-
gebiet um Wien beeinträchtigen. 

Heubörse 

1997 wurde d
Käufer, Händler sowie an der Erhaltung der
Mitglied werden können. Durch die Vermittlung (Sitz: Maschinenring in Neulengbach) 
zwischen Heuanbietern und Landwirtschaft, Reit- und Fahrbetrieben, Jägerschaft, 
etc. soll die Weiterbewirtschaftung extensiver Wiesenflächen wieder attraktiv 
gemacht werden und ein regionaler Ausgleich zwischen Heuüberschuss und -mangel 
ermöglicht werden. 

Natura 2000 

Mit der Ausweisung von Gebieten in der nationale Liste gemäß FFH-Richtlinie 
entstehen für die Gemeinde Schutz und Bewahrungspflichten. Das beschränkt sich 
nicht nur auf das ausgewiesene Gebiet, sondern bezieht auch umliegende Flächen 
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u einer Naturverträglichkeitsprüfung. 
ie zuständige Behörde darf einem Vorhaben nur zustimmen, wenn sie festgestellt 

et als solches nicht beeinträchtigt wird, ansonsten sind 
 prüfen. Ist eine Alternativlösung nicht vorhanden, hat eine 

ng zu erfolgen, wobei zwingende Gründe des überwiegend 
ses einsc h solche aler oder wirtschaftlicher Art zu 

sichtigen sind. Bei Neuauflage des Flächenwidmungsplanes sind die 
iesenen Gebiete kenn  machen

ung 

mit ein. Das bedeutet: Für Pläne oder Projekte, die ein ausgewiesenes Gebiet 
einzeln oder in Zusammenwirkung mit anderen Plänen und Projekten erheblich 
beeinträchtigen könnten, besteht die Pflicht z
D
hat, dass das Gebi

gen zuAlternativlösun
Interessensabwägu
öffentlichen Interes
berück

hließlic r sozi

ausgew tlich zu .  
 
1.4. Bevölker
Bevölkerung 
Wohnbevölkerung 
2001 1991 981 1971 1

7.762 6.413 5.147  5.036
Wohnbevölkerung nach 
Altersgruppen männl. weibl. männl. weibl. 

bis unter 15 Jahre 
15 bis unter 60 Jahre 
60 Jahre und älter 

755 
2.417 
542 

7
2
7

18 
.588 
42 

586 
2.029 
472 

576 
2.016 
734 

Wohnb
höchster abgeschlossener Ausbil

evölkerung (15 J. u. älter) nach
dung 

 2001 1991 

Hochschule 
te Hochschulverwand

Berufsbildende 
Allgemeinbildend
Fachschule 
Lehre 
Allgemeinbildende P

Aus

le 

bildung
Höhere Schule

e Höhere Schule

flichtschu

738
199
570
628
913
1.8
1.4

4
8
3
5
8
1
1

 
 
 
 
 
35 
06 

55 
2 
70 
05 
66 
.642 
.331 

Bevölkerungsbewegung 2001 2000 1999 
Lebendgeborene 

 
zug 

78 

604 
444 

63 
41 
22 
519 
397 
122 

65 
52 
13 
557 
411 
146 

Gestorbene 
Geburtenbilanz 

38 
40 

Zuzug
Weg
Wanderungsbilanz 160 
 
Arbeit 
Nichtlandwirtschaftliche Arbeitsstätten 
2001 1991 
435 329 
Land- u. forstwirtschaftliche Betriebe 
1999 1995 
10 13 
Erwerbstätige am Wohnort 
2001 (LFK) 1991 (LUK) 
3.891 3.087 
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e am Arbeitsort FK) UK) Erwerbstätig 2001 (L 1991 (L
Insgesamt 
Primärer Sektor

därer Sektor
er Sektor 

18 
6
1

39 
967 
1.225 

Sekun
Tertiär

2.126 

13 
.495 

2.231 

Pendler 2001 (LFK) 1991 (LUK) 
Auspe
Einpen

ndler 
dler 

3.094 
1.329 

2.266 
1.410 

Erwerbsquote 
2001 1991 
51,92 50,44 
Arbeitslose Jahresdurchschnitt 
2003 2002 2001 
165 156 147 
 
 
Gebäude - Wohnungen 
Gebäude 
2001 1991 
2.100 1.926 
Gebäudeanteil in % nach 
Bauperioden 2001 1991 

erbaut vor 1919
 1919 bis 1944

1945 bis 1960

später

15,33 
13,5
8,38

20,14 

19,00 
15,89 
10,23 
35,15 
19,73
0,00 

erbaut
erbaut 
erbaut 1961 bis 1980
erbaut 1981 und 

29,19 

nicht rekonstruierbar 13,38 

7 
 

 

Wohnungen 
2001 1991 
4.057 3.284 
Anteil der Wohnungen in % nach 

 2001 1991 Ausstattungskategorie
Kategorie A

rie 
rie 

          

85,46 
9,59 
1,31 
3,65 

65,29 
17,05 
5,48 

Katego B
Katego C

   DKategorie                                       12,18 
 
Familien - Haushalte 
Familien 
2001 1991 
2.198 1.846 
Familien nach Familientyp 2001 1991 
Ehepaar 
Lebensgemeinschaft 
Alleinerziehender Vater

1.603 
194 
68 

1.40
143
68 

6 
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r 333 229Alleinerziehende Mutte  
Familien nach Anzahl der Kinder 2001 1991 
Keine Kin

K
er

1 
 

696 
616 

der 77
Ein ind 711
Zwei Kind
Drei Kinder
Vier und mehr Kinder 

566 
117 
33 

403 
101 
30 

Privathaushalte 
2001 1991 
3.389 2.677 
Privathaushalte nach Haushaltsgröße 2001 1991 
mit 1 Person
mit 2 Personen
mit 3 Personen
mit mehr als 3 Personen 

1.156 
1.004 
575 
654 

762 
899 
495 
521 

 

 
  



 
Bevölkerungsprognosen bis 2031 
Bevölkerungsprognosen bis 2031 

Stadterneurungskonzept Purkersdorf  FJ 2007  16
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1.5. Raumplanung und Siedlungsentwicklung  
 
Laut einem Entwurf des Textteiles des Stadtentwicklungskonzeptes - Stand März 
2002 besteht folgende Ausgangssituation: 
Das gesamte Gemeindegebiet von Purkersdorf befindet sich im Landschafts-
schutzgebiet Wienerwald. Grundstücke in Landschaftsschutzgebieten dürfen nur 
dann als Bauland ausgewiesen werden, wenn eine Bebauung keine Beein-
trächtigung der Umgebung darstellt bzw. keine Zersiedelungsgefahr besteht, die den 
Erholungszweck gefährden (§ 7, Fremdenverkehrs-RO-Programm).  
Wie die Grundlagenerhebung gezeigt hat, ist für die nächsten 10 Jahre mit einem 
weiteren Anstieg der Bevölkerung und der Haushalte zu rechnen. Der geschätzte 
Wohnungsbedarf für diesen Zeitraum liegt bei rund 700 Wohnungen.  
Der Baulandbedarf hierfür wird mit rund 10 ha (100.000 m²) angenommen. 
Berücksichtigt wurde hierbei die Annahme, dass rund 40 % der Wohnungen auf 
Umnutzungs- bzw. Nachverdichtungsarealen errichtet werden. 
Dem stehen Wohnbaulandreserven von 33 ha (330.000 m²) gegenüber. Diese 
Wohnbaulandreserven sind über das gesamte Gemeindegebiet verteilt, wobei die 
Siedlungsteile Baunzen, Sagberg und Zentrum/Wintergasse die flächenmäßig 
größten Anteile aufweisen. 
Durch das "Regionale Raumordnungsprogramm Wien Umland Süd" sind für die 
Bereiche Baunzen, Anton-Hueber-Haus und An der Stadelhütte Siedlungsgrenzen 
festgelegt, ebenso für einige kleinere Siedlungssplitter an der westlichen 
Gemeindegrenze.  
Einschränkungen hinsichtlich der Raumnutzung sind weiters durch die Natur-
schutzgesetzgebung vorhanden: Das gesamte Gemeindegebiet gehört dem "Land-
schaftsschutzgebiet Wienerwald" an. An der südwestlichen Gemeindegrenze ist ein 
"Wasserschongebiet" und am Schöffelstein der "Naturpark Sandstein-Wienerwald" 
ausgewiesen. Ein Großteil des Gemeindegebietes ist als Natura 2000 Gebiet 
ausgewiesen, eine parzellenscharfe Festlegung ist bisher noch nicht erfolgt. 
Die bestehenden Siedlungs- oder Widmungsgrenzen sind nahezu lückenlos ident mit 
Waldgrenzen. 
Entlang der Hauptverkehrswege B 1 und B 44 sind die Wohngebiete zum Teil 
durchmischt mit Gewerbe- und Dienstleistungsbetrieben. Das Ortszentrum rund um 
den Hauptplatz beherbergt hauptsächlich Ämter und Behörden, Schulen, Büros, 
Arztpraxen, Geschäfte und Gastronomiebetriebe. Die Wohnnutzung hatte bisher im 
Zentrum eine eher untergeordnete Bedeutung. Gewidmete Betriebsgebiete bestehen 
in der Wintergasse, der Linzerstraße und in der Tullnerbachstraße. 
 
Betreffend die Stadtgestalt besteht folgende Ausgangssituation: 
 
Das überlieferte Stadtgefüge Purkersdorfs ist das Ergebnis seiner historischen 
Entwicklung, wobei wirtschaftliche Einflüsse und natürliche Gegebenheiten die 
städtische Kulturlandschaft geprägt haben. Die Gestalt und die spezifische Eigenart 
Purkersdorfs sind aus diesen Faktoren ableitbar und müssen bei städtebaulichen 
Planungen und bei der Stadtgestaltung berücksichtigt werden. 
Die vorherrschende Bebauungsstruktur - offen, stark durchgrünt und klein-
maßstäblich - erfuhr in den letzten beiden Jahrzehnten durch die Errichtung von 
großvolumigen Wohnhausanlagen einen spürbaren Wandel. Über 1000 Wohnungen 
sind so entstanden, das ist ein knappes Drittes des Gesamtwohnungsbestandes von 
Purkersdorf. Die Standorte konzentrieren sich hauptsächlich auf zentrumsnahe 
Bereiche, Wintergasse Wiener Straße und Tullnerbachstraße. Wie die Fragebogen-
auswertung gezeigt hat, wird eine weiterer Ausbau in dieser dichten Form von der 
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Bevölkerung nicht mehr gewünscht, Es soll daher dem verdichteten Flachbau der 
Vorzug gegeben werden (Reihenhausbebauung, Gruppenwohnbau). 
 
 
1.6. Wirtschaft  
 
1.6.1. Allgemeines 
 
Purkersdorf hat sich aufgrund seiner naturräumlichen Vorzüge und seiner 
Großstadtnähe zu einem attraktiven Wohnstandort entwickelt. Seine Funktion als 
Erholungsraum, seine Lage im Landschaftsschutzgebiet Wienerwald und letztlich die 
topographischen Gegebenheiten mit dem fehlenden Ausdehnungspotenzial haben 
die Entstehung großflächiger Industrie- und Gewerbebetriebe größtenteils verhindert.  
Der überwiegende Teil der Wirtschaftsbetriebe gehört dem Dienstleistungssektor an 
(85%) und ist durch eine kleinteilige Betriebsstruktur gekennzeichnet.  
Der Suburbanisierungsprozess, der in den 60er Jahren einsetzte, führt zu einem 
immer stärkeren Anwachsen der Pendlerströme nach Wien. Purkersdorf gehört 
neben Gablitz, Mauerbach und Pressbaum zu den stärksten Auspendlergemeinden: 
73 % seiner Beschäftigten pendeln - vorwiegend in das benachbarte Wien und 
vorwiegend mit dem Auto. 
 
1.6.2. Handel und Gewerbe 
 
Die „Aktive Wirtschaft Purkersdorf” möchte den Kunden durch zahlreiche Aktionen 
ein besonderes Einkaufserlebnis bieten (verschiedene Feste,  Modeschauen, etc). 
Das Portal www.purkersdorf.info wird von einem Redaktionsbeirat organisiert und 
steht allen Purkersdorfer Betrieben als Plattform offen. Mit diesem Portal sollen beide 
Seiten des Purkersdorfer Wirtschaftslebens unterstützt werden. Einerseits die 
Konsumenten, die hier einfach und umfassend Information erhalten, andererseits die 
Betriebe, die sich hier den Konsumenten präsentieren.  
 
Auf dem Bauern- und Wochenmarkt der Stadtgemeinde Purkersdorf erhält man 
jeden Freitag von 10.00 bis 18.00 Uhr gesunde und abwechslungsreiche Produkte 
auch aus der biologischen Landwirtschaft und der BIO-ERNTE. 
 
 
1.6.3. Landwirtschaft  
 
Der geringe Anteil der Land- und Forstwirtschaft im gesamten Bezirk hat mehrere 
Gründe. In den Wienerwaldgemeinden hatte die Landwirtschaft niemals große 
Bedeutung. Geringe Betriebsgrößen sowie die ungünstigen Produktionsvoraus-
setzungen sind maßgebliche Gründe für den weiteren Rückgang. Im Gerichtsbezirk 
Purkersdorf sind die Österreichischen Bundesforste als Grundstückseigentümer von 
größter Bedeutung, viele landwirtschaftliche Nutzflächen sind Pachtflächen der ÖBF 
(z.B. im benachbarten Irenental). Bei der Frage nach der betriebswirtschaftlich 
optimalen Verwendung dieser Flächen hat die Landwirtschaft einen zunehmend 
schweren Stand.  



 
 

 
 
1.6.4. Tourismus 
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Purkersdorf als Urlaubsziel für mehrtägige Aufenthalte spielt kaum eine Rolle.  

Durch seine günstige Verkehrslage ist Purkersdorf ein geeigneter Urlaubsort und 
Ausgangspunkt für Ausflüge nach Wien, Niederösterreich und das Burgenland, 
sowie ins benachbarte Ausland. Die Stadt ist beliebter Aufenthaltsort für Gäste, die 
die Kunst- und Kulturstadt Wien besuchen und gleichzeitig Ruhe und Erholung in 
Waldesnähe schätzen und genießen. Mit einer jährlichen Nächtigungszahl von 
32.000 ist der Tourismus in Purkersdorf ein beträchtlicher Wirtschaftsfaktor. Die 
Gäste sind in der Regel Wien-Besucher, die in Purkersdorf nur übernachten. 
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atursehenswürdigkeiten: 

aturlehrpfad

Alle Gemeinden des Gerichtsbezirkes Purkersdorf sowie Klosterneuburg sind dem 
Fremdenverkehrsverband Wienerwald mit Sitz in Purkersdorf beigetreten.  
 
N
 
N : mit farbigen Darstellungen von Flora und Fauna und den geo-
logischen Ausstellungsstücken des Sandstein Wienerwaldes 
Wienerwaldhaus: Im Naturpark-Zentrum mit seinen Dokumentationen über die 

– Sandstein Wienerwald

Rettungdes Wienerwaldes (Josef Schöffel), über das seinerzeitige kaiserliche 
Waldamt und das von diesem abzuleitende Duckhüttenwesen sowie seiner 
geologischen Abteilung. 
Naturpark Purkersdorf : Naturnaher Erlebnisspielplatz, 

 

Streichelzoo, Aussichtswarte Rudolfshöhe. Der Naturpark hat ein Flächenausmaß 
von knapp 77 ha. Ausgedehnte Wanderwege, Naturlehrpfad, Rast- und 
Kinderspielplätze, Reh-, Hirsch- und Wildschweingehege, Streichelzoo bei der 
Kellerwiese. 
 

 
 



1.6.5. Arbeitsmarkt 
 

 
 
 
 
 

Stadterneurungskonzept Purkersdorf  FJ 2007  22
 



1.6.6. Kaufkraft 
 
Der Kaufkraftstromanalyse 1997 zufolge verbleiben im Gerichtsbezirk Purkersdorf 
nur 42,2 % der Kaufkraft. Die Gründe dafür liegen vor allem in der 
Pendlerproblematik (Pendler kaufen am Arbeitsort ein) und an der Lage des Wiener 
Auhof-Centers vor der Gemeindegrenze Purkersdorfs. Aber auch kommunale 
Aspekte wie Verkehrsprobleme, unattraktives Ambiente oder das Fehlen eines 
breiten Warenangebotes sind an dieser Entwicklung beteiligt.  
 

 
1.7. Infrastruktur 
 
1.7.1. Öffentliche Stellen bzw. Einrichtungen 
 
Purkersdorf hat eine Expositur der Berzirkshauptmannschaft, ein Bezirksgericht und 
ist Sitz einer Zweigstelle der Wirtschaftskammer, sowie das Finanzamt für 
Purkersdorf . 
 
1.7.2. Technische Infrastruktur 
 
Öffentlicher und halböffentlicher Verkehr 
 
Der Gerichtsbezirk Purkersdorf wird an das internationale Verkehrsnetz über die A1 
– Westautobahn sowie die Westbahn angeschlossen. Der regionale Autobahn-
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anschluß befindet sich in Pressbaum. Überregional von Bedeutung sind weiters die 
B1 als Verbindung von Wien über Purkersdorf, Gablitz in das Tullnerfeld, die B 13 als 
Verbindung vom Wiental in das Liesingtal sowie die B 44 von Purkersdorf nach 
Neulengbach. Im öffentlichen Verkehr ist die Schnellbahn-verbindung S50 von Wien 
nach Neulengbach der bedeutendste Verkehrsträger. Purkersdorf-Gablitz selbst ist 
auch Haltestelle für Regionalzüge. 
Mit der Einführung des "Wienerwald Nachtbusses" (Wien/Hütteldorf - Rekawinkel) 
per 1. Februar 2002 ist eine wichtige Nachtverbindung auch wochentags und eine 
Ergänzung zum Nachtzug an den Wochenenden gegeben. 
Eine Frequenzerhöhung der Bahnverbindungen wäre erforderlich, ist aber durch den 
Ausbau der Neuen Westbahn frühestens ab 2011 möglich. Die Koordinierung 
diesbezüglicher Verbesserungsmaßnahmen erfolgt im Rahmen eines regionalen 
Verkehrskonzeptes für den Öffentlicher Verkehr, das derzeit in Ausarbeitung ist. 
 
Innerörtlicher Verkehr und Parkplätze 
 
Purkersdorf ist durch das starke Verkehrsaufkommen entlang der beiden 
Hauptverkehrs- und Durchzugsstraßen B1 und B44 stark beeinträchtigt. 
Die stärksten Verkehrsbelastungen lt. Bürgerbefragung sind Lärm, Verkehrsdichte 
und Abgase. 
Ursache für das starke Verkehrsaufkommen ist hauptsächlich der nach Wien 
ausgerichteten Berufspendelverkehr sowohl aus Purkersdorf als auch aus dem 
übrigen westlichen Umlandbereich (aus Richtung Pressbaum, Gablitz, etc.) 
Der Pendleranteil in Purkersdorf ist mit 2266 Personen (73 % der Beschäftigten) 
überdurchschnittlich hoch. 
Die Verkehrsmittelwahl (Modal Split) erfolgt zu 69 % zu Gunsten des motorisierten 
Individualverkehrs. (Werte: 1991) 
Die Anbindung Purkersdorfs an den Öffentlichen Verkehr erfolgt mittels Bahn und 
Bussen. Die Erreichbarkeit des Ortszentrums ist durch das Zusammenwirken von 
Bus und Bahn während der Hauptverkehrszeit als zufriedenstellend zu bezeichnen, 
in den Tagesrandbereichen jedoch mangelhaft.  
Das Abendsammeltaxi (AST) ist ein Kleinbus und bedient die mit "AST-Anschluss" 
gekennzeichneten Abendzüge aus Wien. Abfahrtsstelle ist die Bahnstation 
Purkersdorf-Gablitz. Die Erweiterung auf ein ganztägiges Einkaufstaxi zum 
Purkersdorfer Zentrum ist derzeit in Planung. 
Probleme sind derzeit die Parkplatzproblematik im Stadtzentrum, weiters die 
Tatsache, dass einzelne Siedlungsteile nur über fremdes Gemeindegebiet 
(Wurzbachtal, Waldgasse, An der Stadelhütte) erreichbar sind. Darüber hinaus 
bestehen sichere fußläufige Verbindungen und Radwege für das gesamte 
Gemeindegebiet nicht im erforderlichen Ausmaß. 
 
Radwege 
 
Purkersdorf ist an den Wientalradweg angebunden (ausgehend vom Sanatorium), 
der vom Stadtrand entlang des Lainzer Tiergartens in die City (Ringstraße) führt.  
Verbindungs-Radroute von Purkersdorf zum Große-Tulln-Radweg in Neulengbach: 
Die nicht beschilderte Radroute von Purkersdorf zum Große-Tulln-Radweg in 
Neulengbach verläuft zunächst auf Radwegen und wenig befahrenen Nebenstraßen 
auf der selben Strecke wie der beschilderte Troppberg-Radweg bis nach 
Untertullnerbach und anschließend am Wienerwaldsee vorbei. Zwischen Preßbaum 
und Neulengbach muß für rund 10 Kilometer die Bundesstraße 44 benützt werden, 
auf der auch mit stärkerem Verkehrsaufwand zu rechnen ist. Nur für rund 
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zweieinhalb Kilometer kann auf diesem Abschnitt auf Radwege ausgewichen 
werden. 

Troppberg-Radweg (circa 22 km ) 
Von Purkersdorf aus geht es großteils auf Nebenstraßen und Radwegen nach 
Gablitz und danach zur Laabacher Weinschenke. Von dort sind bis auf die 
Troppberg-Anhöhe gut drei Kilometer aufwärts auf einer nicht asphaltierten 
Forststraße zurückzulegen. Auch die anschließende Abfahrt von rund zweieinhalb 
Kilometern nach Irenental verläuft großteils auf einem Waldweg. Von Neu-
Purkersdorf führt der Troppberg-Radweg meist eben auf Nebenstraßen und 
Radwegen durch das Wiental retour nach Purkersdorf. Mit der Bahn kann das 
Ortszentrum von Purkersdorf, wo der Troppberg-Radweg beginnt, nach Anfahrt bis 
zur Bahnhaltestelle Purkersdorf-Gablitz erreicht werden.  
 
1.7.3. Bildungseinrichtungen 
 
Folgende Bildungsangebote stehen den Kindern zur Verfügung: 
 
Josef Schöffel Volksschule, 
Josef Schöffel Allgemeine Sonderschule/ Sonderpädagogisches Zentrum, 
Josef Schöffel Hauptschule sowie 
das BG/BRG Purkersdorf. 
 
Sowohl für Kinder als auch für Erwachsene gibt es die Möglichkeit des Besuches der 
Musikschule (der Bogen spannt sich von der Musikalischen Früherziehung über 
Kinderchor bis zur großen Palette von Instrumentalfächern im klassischen und 
popularmusikalischen Bereich) und der Volkshochschule (im aktuellen Programm 
werden mehr als 50 Kurse angeboten). Auch das Hilfswerk bietet verschiedene 
Bildungsangebote für Eltern und Kinder an.  
Kleinkinderbetreuungseinrichtungen (siehe Soziale Infrastruktur) 
NÖ Elternschule: Elternbildung ist die Antwort auf gesteigerte Ansprüche an und in 
Famielen und kann für das Gelingen der Eltern-Kind-Beziehung im Familienalltag 
eine große Hilfe sein. Das Angebot erstreckt sich über Vortragsreihen und 
Spezialmodule zu Fragen der Entwicklung und Erziehung des Kindes. 
Eine Stadtbibliothek (zweitgrößte Bibliothek NÖs mit 18.000 Büchern) rundet das 
umfangreiche Bildungsangebot ab. 
 
1.7.4. Kulturelle Infrastruktur 
 
Purkersdorf hat ein reichhaltiges Kulturleben. Im Stadtsaal finden häufig interessante 
Kulturveranstaltungen statt. Der Purkersdorfer Kulturkreis (PUKK) bietet jedes Jahr 
ein Abonnement mit hochkarätigen Veranstaltungen an. Auch die Aktive Wirtschaft 
fördert Kulturveranstaltungen. Von internationaler Bedeutung ist Josef Hoffmanns 
Sanatorium.  
 
Jugend-und Kulturhaus AGATHÓN 
Der im Sommer 1993 gegründete Verein Jugend- und Kulturzentrum Purkersdorf 
betreibt seit März 1994 das Jugend- und Kulturhaus AGATHÓN als Treffpunkt-
möglichkeit und Anlaufstelle für Jugendliche aus Purkersdorf und Umgebung. 
Jugendkulturelle Veranstaltungen bilden von Anfang an einen Fixpunkt der 
Aktivitäten.  
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1997 wurde dieser offene Betrieb während der Sommermonate um einen wichtigen 
Teilbereich der Jugendarbeit, die Mobile Betreuung, erweitert. Die in den ersten 
beiden Jahren in den Ferienmonaten stattfindende Parkbetreuung diente der 
Bestandsaufnahme und Orientierung und somit als Basis für die im Frühling 1999 
gestartete ganzjährige Mobile Betreuung. Diese versteht sich insofern als 
aufsuchende Arbeit, als die BetreuerInnen sich zu jenen Plätzen im öffentlichen 
Raum begeben, die von Jugendlichen frequentiert und genutzt werden.  
Im Frühjahr 1999 eröffnete der Verein Jugend- und Kulturzentrum Purkersdorf in 
Zusammenarbeit mit der niederösterreichischen Landesregierung die Jugend- und 
Suchtberatungsstelle H.O.T., die direkt neben den Räumlichkeiten des Jugend- und 
Kulturhauses AGATHÓN untergebracht ist. 
 
Frauen-Kultur-Café  
Frauen treffen Frauen seit fünf Jahren jeden ersten Mittwoch im Monat um zu 
plaudern, Gedanken und Probleme auszutauschen, aber auch um gemeinsam 
Veranstaltungen zu planen und zu organisieren, zu genießen. 
 
Die Purkersdorfer Typen, gegründet 1971 aus dem Freundeskreis von Mag. Rudolf 
Dewanger, sind eine Faschingsgilde nach dem Muster der Mainzer oder Villacher 
Faschingsgilden. Jedes Jahr treten die Typen, man könnte auch "Originale" sagen, 
am 11.11. (beziehungsweise am jenem Samstag, der dem 11.11. am nächsten liegt) 
um 11 Uhr 11 auf und eröffnen die Faschingssaison. Dabei wird das 
"Saufpatenpaar", welches den Fasching durch die Saison begleiten soll, vorgestellt. 
Am Faschingsmontag und Faschingsdienstag findet dann der Typenkongress statt, 
bei dem die Purkersdorfer Prominenz durch den Kakao gezogen wird. Abschliessend 
erfolgt die Verbrennung des Faschings vor dem Rathaus.  
 
Theatergruppe 
ehem. Stadtkino Purkersdorf 
Im Juli 2004, 35 Jahre nach der Schließung, wurde der Grundstein für das Projekt 
Ehem. Stadtkino "Raum für Ereignisse" gelegt. Ziel war die Erhaltung bzw. 
Revitalisierung des Ehem. Stadtkinos. Bisherige Veranstaltungen: Vernissagen, 
Clubbings, Konzerte, Private Happenings, Firmenevents...  
 
Die Neue Stadtgalerie 
Auf Initiative des Purkersdorfer Photographen Georg Klenovsky und der Stadt-
gemeinde wurde im November 2003 die neue Stadtgalerie gegründet. Ziel der 
Galerie ist es, einerseits den Kulturauftrag der Stadt zu erfüllen und den Bürgern 
bildende Kunst nahezubringen, andererseits die in der Stadt bestehende Marktlücke 
zu schließen und interessierten die Möglichkeit zu geben, qualitativ hochwertige 
Kunst zu erwerben. Speziell für Schüler besteht das Angebot zu Spezialführungen 
samt Diskussionsmöglichkeit mit den Künstlern. Die Neue Stadtgalerie befindet sich 
in den Räumlichkeiten des Photoateliers Klenovsky in der Karl Kurz Gasse 2.  
Die Stadtkapelle Purkersdorf wurde in ihrer heutigen Form 1986 gegründet. Als eine 
besondere Aufgabe sieht sie die Förderung des musikalischen Nachwuchses. Seit 
dem Frühjahr 1993 gibt es ein eigenes Musikerheim im Gebäude des Horts.  
 
Das Purkersdorfer Stadtmuseum 
Der Kulturausschuss und der Gemeinderat der Stadtgemeinde Purkersdorf haben 
beschlossen, das Purkersdorfer Heimatmuseum in Purkersdorfer Stadtmuseum 
umzubenennen, um dem Museum ein neues Image zu verleihen. 
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Inhaltlich wird im neu renovierten und adaptierten Stadtmuseum die Geschichte und 
die Entwicklung Purkersdorfs dargestellt werden. Im Mittelpunkt steht die 
Entwicklung eines kleinen Dorfes im Wienerwald, dessen überregionale Bedeutung 
durch die Verwaltung des Wienerwaldes im Purkersdorfer Schloss und der Lage an 
der Reichsstraße nach Linz begründet wird. Den Aufstieg zu einem Freizeit- und 
Wohnort vor der Großstadt Wien nimmt Purkersdorf nach dem Bau der Westbahn. 
An diese Entwicklung kann dann wieder ab den siebziger Jahren des 20. 
Jahrhunderts angeschlossen werden.  
Die neu adaptierte Schausammlung soll für die Purkersdorfer Bevölkerung einen 
Blick in die Vergangenheit ermöglichen. Besonders für die vielen Mitbürgerinnen und 
Mitbürger, die Purkersdorf zu ihrem Wohnsitz gewählt haben, wird das Stadtmuseum 
die historischen Entwicklungslinien bis in die Gegenwart nachzeichnen. 
 
 
Weitere Kulturvereine: 
 
Chorgemeinschaft Wienerwald, Verein der Musikschulfreunde Purkersdorf.   
 
Freundeskreis Bad-Säckingen-Purkersdorf: Der Verein bezweckt durch die 
Aufnahme und Pflege menschlicher, sportlicher und kultureller Beziehungen eine 
starke Brücke von Mensch zu Mensch und von Land zu Land zu schlagen.  
 
Die IG DIGITAL FOTO ist eine Interessensgemeinschaft von Fotoamateuren welche 
sich der Digitalfotografie verschrieben haben und gemeinsam an Ausstellungen und 
Wettbewerben teilnehmen. 
 
Krampuspass d'Wienerwoid Teifln: beschäftigt sich mit Brauchtumspflege, die sich 
auf das gesamte Bundesgebiet erstreckt, weiters werden auch 
Benefizveranstaltungen organisiert. 
   
Der KULTURBUND WIENTAL  
Seit Juni 1992 präsentiert der Kulturbund Wiental fünfmal jährlich und jeweils an 
einem Sonntag vormittags unter dem Titel "Musisches am Vormittag" Matineen, bei 
denen ein Thema literarisch und musikalisch behandelt wird. 
Purkersdorfer Foto- und Filmclub: die10 Mitglieder beschäftigen sich sowohl mit 
analoger wie auch mit digitaler Fotografie und nehmen an Meisterschaften und 
Wettbewerben, eigenen Ausstellungen in der Stadtgalerie und Fotoausflügen etc. 
teil. 
Verein Delphin: Besteht aus einer Gruppe von Eltern mit und ohne behinderten 
Kindern, Therapeuten und Ärzten, und wurde 1998 durch eine Elterninitiative 
gegründet. Wir haben erkannt, dass wir von unseren Kindern etwas lernen können. 
Diese möchte vermitteln, dass man von Kindern lernen kann, diese Erfahrungen 
weitergeben und andere Eltern damit unterstützen. Ein weiteres Ziel ist Integration 
und der Abbau von Berührungsängsten. 
 
Stadtverschönerungsverein Wienerwaldstadt Purkersdorf: Der Verein soll die 
landschaftliche Schönheit und das Ortsbild der Wienerwaldstadt Purkersdorf 
erhalten, einen umsichtigen Umgang mit der Natur und dem Kulturerbe fördern 
und die Lebensqualität der Purkersdorfer erhalten bzw. heben. Zu diesem 
Zweck möchte man auch das Interesse der  jungen PurkersdorferInnen wecken 
und diese aktiv in Projekte und Aktivitäten miteinbinden. Aktivitäten 2006 waren 
der Jakobimarkt, die Ostereiersuche Kellerwiese und die  Flurreinigungsaktion.  
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1.7.5. Gesundheitseinrichtungen 
 
Die medizinische Versorgung wird gewährleistet durch eine Apotheke, 7 praktische 
Ärzte und 35 Fachärzte, wobei 13 Fachärzte und 1 praktischer Arzt im Gesundheits-
zentrum Purkersdorf untergebracht sind. Darüber hinaus gibt es noch eine große 
Zahl an Psychologen und Psychotherapeuten. Nächstgelegene Spitäler findet man in 
Tulln oder in Wien.  
 
1.7.6. Rettungs- und Sicherheitswesen 
 
Das Rote Kreuz, der Arbeiter-Samariterbund, die Polizei und die Freiwillige Feuer-
wehr stehen für Einsätze zur Verfügung. Den Notarztwagen betreiben Rotes Kreuz 
und Arbeiter-Samariterbund gemeinsam. Der ABS und das Rote Kreuz bieten noch 
dazu „Essen auf Rädern“ in Zusammenarbeit mit der Seniorenpflegeresidenz 
Hoffmannpark an.  
 
1.7.7. Soziale Infrastruktur 
 
Da viele Menschen aus verschiedensten Gründen nicht in der Lage sind, ihr Leben 
aus eigener Kraft zu gestalten oder schwierige Situationen zu bewältigen, sind sie 
auf die Hilfe anderer angewiesen. Zahlreiche soziale Institutionen aus dem 
öffentlichen oder privaten Bereich bieten diesen Personen in Purkersdorf die 
erforderliche Unterstützung.  
 
Der Arbeitkreis WOGE setzt sich dafür ein, dass Menschen mit besonderen 
Bedürfnissen nicht "wegziehen müssen", sondern weiterhin im Gemeindeverband in 
einer teil- oder vollbetreuten Wohngemeinschaft bleiben können. 
 
Der Purkersdorfer Arbeitkreis der Toleranz  organisiert Treffen 3x jährlich, die das 
Thema Toleranz nicht nur zum Thema haben, sondern setzt auch Aktionen für 
Menschen, die Solidarität und Unterstützung brauchen (z.B. Toleranzfeste, Fest der 
Generationen, Multikulturelles Fest, ...). 
 
Der Verein Jugend- und Kulturzentrum Purkersdorf betreibt aktiv offene Jugendarbeit  
und ist Träger dreier Arbeitsbereiche: Jugend- und Kulturhaus Agathon (siehe oben), 
Jugend- und Suchtberatungsstelle H.O.T (Beratung – Information – Prävention) 
sowie mobile Betreuung (Besuch der Jugendlichen außerhalb der Öffnungszeiten 
des Jugendzentrums).  
 
Das Beratungsteam der Ehe, Familien- und Lebensberatung besteht aus 
diplomierten Lebensberaterinnen, einer Dipl. Sozialarbeiterin, PsychologInnen, 
PsychotherapeutInnen und JuristInnen.  
 
Die Praxisgemeinschaft Schloss Purkersdorf bietet ein umfangreiches Hilfsangebot 
für alle Altersstufen. 
 
Der Verein Hebebühne hat es sich zur Aufgabe gemacht, Arbeit suchende Männer 
und Frauen jeden Alters zu beraten und zu betreuen. 
 
„Essen auf Rädern“:  siehe Rettungs- und Sicherheitswesen 
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Das Altersheim „Zum frohen Lebensabend“, die Seniorenpflegeresidenz „Hoff-
mannPark“ und das SeneCura Sozialzentrum Purkersdorf bieten optimale 
Lebensbedingungen für die ältere Generation. Zusätzlich wird von der Volkshilfe, 
dem Hilfswerk und dem Mobilen Hospiz-Team bestmögliche Betreuung von Senioren 
in ihrer vertrauten Umgebung angeboten.  
 
Was die Betreuung der „Kleinsten“ angeht, so gibt es 4 Landeskindergärten, 1 
Privatkindergarten (Schneewittchen), 3 Kleinkinderbetreuungen (Spatzennest, Villa 
Lustig, Schmetterling), private Betreuungsmöglichkeiten und den Schülerhort. Das 
Service Mensch der Volkshilfe und das Hilfswerk ergänzen die institutionelle 
Kinderbetreuung mit Tagesmüttern/vätern und bieten auch einen Lernservice an.  
 
Die Mobile Elternberatung unterstützt und begleitet Familien mit Neugeborenen und 
Kleinkindern und wird größtenteils von der Stadtgemeinde subventioniert. 1 x pro 
Monat wird auch eine Pflege- und Gesundheitsberatung für Kinder angeboten, um 
den Grundstein für das künftige Gesundheitsverhalten zu legen.  
 
 
1.7.8. Freizeitinfrastruktur 
 
Freizeit wird in Purkersdorf groß geschrieben. Seien es nun sportliche Aktivitäten, 
Ausflüge oder Kulturelles - alles ist in Purkersdorf gleichermaßen vorhanden.  
Die Stadtgemeinde verfügt über insgesamt 5 Kinderspielplätze. Spezielle 
Sportangebote für Kinder gibt es von Sport Union, Team Teigl und KU SHIN KAI.  
Für alle Altersstufen kann man in und um Purkersdorf eine Reihe von Mountainbike – 
Strecken benützen. Die Strecken führen teilweise über das Gebiet der Bundesforste. 
Nicht nur das Miteinander von Bikern und Jägern, sondern auch Rücksicht auf die 
Natur und die forstwirtschaftliche Nutzung müssen die Bundesforste unter einen Hut 
bringen. Aus diesem Grund wird auch nur ein Teil der Forststraßen für Radfahrer 
geöffnet. Um eine konfliktfreie Koexistenz aller Waldbenützer zu garantieren, wurde 
das "Biker Fairplay" ins Leben gerufen, das Verhaltensregeln für Mountainbiker 
festlegt.  
Die Regeln des "Biker Fairplay" umfassen unter anderem die Straßenverkehrs-
ordnung, die auch im Wald gültig ist. So dürfen Wanderer zum Beispiel nur im 
Schritttempo überholt werden. Außerdem gilt es, bestimmte Zeiten zu beachten, in 
denen das Radeln im Wald erlaubt ist, konkret von Mai bis August in der Zeit 
zwischen 7.00 und 19.00 Uhr. Die Radfahrer sollten nicht vergessen, dass auch sie 
ihren Beitrag zum Schutz der Natur leisten müssen und keinen Müll im Wald 
hinterlassen dürfen. Als wichtigste Leitlinie für faire Biker gilt jedenfalls: das 
Verlassen der gekennzeichneten Mountainbikerouten ist nicht erlaubt.  
Auch für die „Läufer“ gibt es zahlreiche Möglichkeiten, ihr Hobby auszuüben, und 
zwar auf 8 markierten Laufstrecken. 
Freunde des Motorsports treffen sich im Motorsportclub Purkersdorf (MSCP). 
Wandern: Purkersdorf hat speziell durch seine Lage wirklich viele Möglichkeiten vom 
Zentrum aus ausgedehnte Wanderungen zu unternehmen. Das Purkersdorfer 
Gelände eignet sich vor allem aufgrund seiner doch eher flachen und 
abwechslungsreichen Eigenschaften sehr für Familienausflüge. Sehr viele Wege 
führen entlang von kleinen Waldbächen, welche durchwegs gute Wasserqualität 
aufweisen. Es ist durchaus möglich Fische, Frösche, Ringelnattern und andere 
Wasserbewohner zu beobachten. Auch rund ums Wasser ist vieles zu beobachten. 
Besonders wären hier die Feuersalamander zu erwähnen. Für Leute, welche gerne 



"kulinarische Wanderziele" haben, bietet sich eine Wanderung zur Hochramalm oder 
Richtung Troppberg (Buschenschank Hofmann) an. 
Senioren kommen sehr gerne nach Purkersdorf weil es sehr viele Wege gibt, welche 
nur sehr sanfte Steigung aufweisen und man sehr schnell in ruhigere Gegenden 
kommt. 
Für Leute, welche Aussichtswarten lieben, gibt es mit der Troppberg- und der 
Rudolfswarte gleich 2 Aussichtspunkte (Rudolfswarte Richtung Wien, Lainzer 
Tiergarten und Troppberg bis weit ins Weinviertel). 
Nicht zu vergessen ist der Naturpark Sandstein-Wienerwald mit Naturlehrpfad, 
Wildgehege und Kinderspielplatz. 
Und wer gerner wirklich lange wandern will, der kann Purkersdorf als Ausgangspunkt 
für "Rund um den Lainzer Tiergarten" nehmen. 
Auch für geologisch Interessierte gibt es etwas. Ein aufgelassener Steinbruch in 
Neupurkersdorf (von Wien kommend links ins Dambachtal) hat Steine mit Abdrücken 
von Meeresbewohnern im Sandstein zu bieten.  
Purkersdorf liegt am europäischen Fernwanderweg E4.  
Der Wienerwald Wanderverein Gablitz (WWV) wurde 1999 gegründet.  
Das Vereinsziel ist, gemeinsam mit naturverbundenen Menschen aller Alterstufen 
das Erlebnis "Natur" zu genießen und durch verschiedene Veranstaltungen zu ver-
tiefen. Jährlich wird eine Wanderung durch den Wienerwald rund um 
Purkersdorf/Gablitz veranstaltet, man nimmt an Wandertagen befreundeter Vereine 
teil, veranstaltet Exkursionen und andere gesellige Zusammenkünfte, wie z.B. den 
jährlichen Frühlingsball.  
Das Wienerwaldbad von Purkersdorf ist weit über die Gemeindegrenzen hinaus 

bekannt.  
 
Mit Beginn der Badesaison 2006 übernahm die WIPUR Wirtschaftsbetriebe der Stadt 
Purkersdorf GmbH die Betriebsführung im Wienerwaldbad.  Die Zielsetzung ist klar 
definiert: Mit mehr Qualität zu mehr Attraktivität. Gut ausgebildetes, freundliches 
Personal soll nicht nur die Sicherheit der Badegäste gewährleisten, sondern auch zu 
einer Steigerung der Wohlfühlqualität beitragen. Außerdem soll eine neu über-
arbeitete Tarifstruktur die Benützung für alle erschwinglicher machen. 
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1.8. Politische Situation 
 
Bürgermeister: Mag. Karl Schlögl (SPÖ) seit 2.5.2000 
Vizebügermeisterin: Mag. Maria Anna Pleischl (SPÖ) 
 
Purkersdorf  
Einwohner: 7.762  
Bezirk: Wien-Umgebung 
Wahlzahl: 134,318  

   Gem.ratsw. 05 Gem.ratsw. 00 Diff. GRW05/GRW00 
  Stimmen % Mand. Stimmen % Mand. Stimmen % Mand.

Wahlberecht. 
Abgegeben 

Ungültig 
Gültig

 7.219 
 4.787 

 68 
 4.719 

  
 66,31 

  
 98,58 

 33
 
 
 

 6.881
 4.735

 54
 4.681

 
 68,81

 
 98,86

 29
 
 
 

 +338 
 +52 
 +14 
 +38 

 +4,91 
 -2,50 

  
 -0,28 

 +4
 
 
 

ÖVP 
SPÖ 
FPÖ 

L. SPÖ 
L. ÖVP 

LIB&GRÜNE 
PUL

  
  

 98 
 2.955 

 849 
 579 
 238 

  
  

 2,08 
 62,62 
 17,99 
 12,27 
 5,04 

 
 

 0
 22
 6
 4
 1

 
 

 203
 1.931
 1.525

 683
 339

 
 

 4,34
 41,25
 32,58
 14,59
 7,24

 
 

 1
 12
 10
 4
 2

  
  

 -105 
 +1.024 

 -676 
 -104 
 -101 

  
  

 -2,26 
 +21,37 
 -14,59 
 -2,32 
 -2,20 

 
 

 -1
 +10

 -4
 +0
 -1

09.03.2005, 12:17 Uhr 

L. SPÖ 
L. ÖVP 
LIB&GRÜNE 
PUL 

DIE PURKERSDORFER SOZIALDEMOKRATEN - LISTE SCHLÖGL 
(SPÖ-Liste) 
PURKERSDORFER VOLKSPARTEI (ÖVP-Liste) 
LISTE BAUM UND GRÜNE (GRÜNE-Liste) 
DIE PURKERSDORFER LISTE 

Quelle: www.noel.gv.at 
 
 
1.9. Gemeindefinanzen 
 
Gemeindefinanzen 
(Angaben in 1.000 Euro -
ausgenommen Steuerkopfquote) 2003 2002  

Gemeindeabgaben insgesamt 
Ertragsanteile 
Grundsteuer 
Steuerkopfquote 

2.165 
4.000 
546 
777 

1.877 
4.013 
530 
754 
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Quellenverzeichnis  
 
http://www.purkersdorf.at 

http://www.purkersdorf-online.at 

http://www.wienerwald.net 

http://statistik.at 

http://wikipedia.de 

http://www.tiscover.at 

http://www.unser-klosterneuburg.org/archiv/diverses/regionalkonzept 

http://www.noe.gv.at 

http://www.biosphaerenpark-wienerwald.org/cms/base_de/entry.php 

Der Bezirk Wien-Umgebung und seine Gemeinden (2004) 
Karl Schlintner: Kleine Ortsgeschichte Purkersdorfs II 
Purkersdorf Ratgeber für Kinder, Jugendliche, Eltern, Erwachsene & Senioren 
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Arbeitskreise (-gruppen) im Rahmen der Stadterneuerung: 
 
1. Arbeitskreis Bildung u. Kultur (-landschaften)   Leitung: Mag. Maria-Anna Pleischl 
2. Arbeitskreis Freizeit, Tourismus, Naherholung Leitung: Robert Glattau 
3. Arbeitskreis Siedeln, Bauen, Wohnen  Leitung: Dkfm. Otmar Nöhrer 
4. Arbeitskreis Soziales     Leitung: Christine Mandl 
5.    Arbeitskreis Umwelt u. Verkehr   Leitung: Marga Schmidl 
6. Arbeitskreis Wirtschaft u. Nahversorgung  Leitung: Georg Karl 
7. Untergruppe Verkehrsorganisation   Leitung: Dr. Grossmann 
 
 
Mitgliederlisten der einzelnen Arbeitsgruppen (ohne Titel): 
 
 
AG Bildung u. Kultur (-landschaften) 
Santec Dragutin 
Linhart Herta 
Winna Hannelore 
Preiß Inge 
Endl Hector 
Peschta Stefan 
Matzka Christian 
Bauer Manfred 
Czerny-Riess Andrea 
Pleischl Maria-Anna 
 
AG Freizeit, Tourismus, Naherholung 
Jantschgi Herbert 
Banner Doris 
Pachernegg Peter 
Peschta Stefan 
Robert Glattau 
Nemec Inge 
Teigl Kurt 
Watznauer Daniela 
Seda Michael 
StR Preiß Heinz 
Reisner Annemarie 
 
AG Siedeln, Bauen, Wohnen 
Weidlich Peter 
Schreitl Alfred, DI 
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Haider Reinald 
Weinzinger Viktor 

Nöhrer Otmar, Dkfm. 
Grenus Roland 
Prochaska Werner 
 
AG Soziales 
Schweizer Sissy 
Liehr Gundi 
Winna Hannelore 
Gassner Eleonore 
Mandl Christine 
Stangl Alexandra 
Eripek Traude 
Weinmann Serge 
Samwald Brigitte 
Mondl Lydia 
Mayer Elisabeth 
Heinz Preiß 
Karlinger Maria 
Liehr Clemens 
Traurig Monika 
Mittermair Roland 
 
AG Umwelt u. Verkehr 
Bastirsch Günter 
Seifner Erwin 
Winna Stefan 
Hitzler Gerhard 
Banner Doris 
Weiß Hannelore 
Strobl Herbert 
Jaksch  Walter 
Jaksch Monika 
Rydl-Wächter Sigrid 
Marga Schmidl 
Stoschka Gerhard 
Liehr Erich, DI 
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Kaufmann Ira 
Panholzer Johannes 
 
AG Wirtschaft u. Nahversorgung 
Falchetto Petra 
Jaksch Monika 
Magenbauer Franz P. 
Wohlmuth Nadja 
Strobl Karin 
Gindl Gertraud 
Wächter-Rydl Sigrid 
Türkel Peter, Dkfm. 
Fenböck Ilse 
Riss Ingo 
Georg Karl 
Grossmann Ernst 
Jaksch Walter 
Danzinger Daniela 
 
Mitglieder des Stadterneuerungs-Beirates (Steuerungsgruppe) 
 
Bgm. Mag. Karl Schlögl 
Vizebgm.in Mag. Maria-Anna Pleischl 
Ursula Burg 
Dr. Michael Endl 
GR Mag. Hans-Jürgen Gaugl 
Robert Glattau 
Ing. Roland Grenus 
Dr. Ernst Grossmann 
Georg Karl 
DI Erich Liehr 
GR Dr. Christian Matzka 
Lydia Mondl 
GRin Inge Nemec 
Dkfm. Otmar Nöhrer 
StRin Marga Schmidl 
StR Dr. Rudolf Orthofer 
GF Werner Prochaska 
Sigrid Rydl 
Gerhard Stoschka 
StR Viktor Weinzinger 
 



 
 
Der Beirat wird den Stadterneuerungsprozess während der nächsten vier Jahre 
koordinieren und begleiten. Dort laufen die Fäden zusammen. Deshalb ist es wichtig, 
dass in diesem Beirat alle Fraktionen, die Verwaltung und Meinungsbildner aus der 
Stadt vertreten sind. 
 
Ziele: 
 
Die Ziele sollen im Rahmen der Stadterneuerung für die Dauer der Aktion erreicht 
werden. Die Ziele sind weitgehend einzuhalten. Die nachfolgenden Projekte/Maß-
nahmen unterliegen noch einer gewissen Dynamik, d.h. sie können noch ent-
sprechend variieren. 
 
Ziele - AG Bildung und Kultur             
 

• Verknüpfung – Neue Medien & „Alte Medien“ 
• „Purkersdorfer Literatur“ 
• vielfältige Bildungs– und Kulturangebote 
• Attraktivierung öffentlicher Freiräume 

 
Ziele - AG  Freizeit, Tourismus, Naherholung 
 

• Vernetzung mit den umliegenden Gemeinden (z.B. Kleinregion, 
Biosphärenpark, Reservierungssysteme, etc.) 

• Erweiterung des Sport- und Freizeitangebotes für die Jugend und Senioren 
• Wienerwald (verstärkte In-Wert-Setzung, Positionierung, „Wienerwalddreieck“. 

etc.) 
• Verbesserung der stadtnahen Erholungsmöglichkeiten (Lauben, Großschach, 

Wirtshaussammeltaxi, Hundezone, ...) 
• Verstärktes Marketing / Werbung für touristisches, Sport- und Freizeitangebot 

 
 
Ziele - AG Siedeln, Bauen, Wohnen 
 

• Purkersdorf, die ansprechende, gepflegte und saubere Stadt 
• Beibehaltung des Kleinstadtcharakters 
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Ziele - AG Soziales: 
 

• Purkersdorf, die kinder-, jugend- und familienfreundliche Stadt 
• Stärkung der Kommunikation und des Miteinanders 
• Schaffung geeigneter Strukturen zur Unterstützung sozial Benachteiligter 
• Wohlfühlen im Alter 

 
Ziele - AG Umwelt & Verkehr 
 
Verkehr 

• Erhaltung und Schaffung von Rad-, Lauf- und Gehwegen 
• Verkehrsberuhigung und Vermeidung (Vspar, ÖV, ...) 
• Erhöhung der Verkehrssicherheit 

Umwelt 
•    Energiesparen, Verkehrsparen, Ökologie sind für Purkersdorf weiterhin 

wichtige Themenfelder. 
 
Ziele - AG Wirtschaft u. Nahversorgung 
 

• Bindung der Kaufkraft, Qualitätsverbesserung der Nahversorgung (z.B. ver-
stärkte Vermarktung regionaler Produkte, ..) 

• Schaffung zusätzlicher (Teilzeit-) Arbeitsplätze 
• Lebendiges Zentrum/Branchenmix/Vielfalt 
• Kooperationen und Vernetzung mit den umliegenden Gemeinden 
• Gebündelter Internetauftritt und Verlinkung aller Homepages 

 
 
Voraussichtliche Maßnahmen/Projekte (inkl. Prioritätenreihung): 
 
 
AG Bildung und Kultur 
 
     1)  Großprojekt Attraktivierung öffentlicher Freiräume 
 
  - Ökostadt, Ökoinseln (Astrogarten) 
  - Sanierung Friedhofskapelle u. Umfeld 
  - Schlosspark 
  - Stadtpark Feihlerhöhe 
  - Vorplatz BA/CA inkl. Verlegung der Rendezvoussteine zur AHS 
 

2) Mediathek/Literaturarchiv 
3) Restaurierung Postkutsche 
4) Elektronische Infopoints + neue Homepage 

 
Nicht gereiht: (Sängerbrunnen) 
 
AG Freizeit, Tourismus, Naherholung 

 
1) Sanierung Kleinanlagen 
2) Stadtspaziergänge 
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3) Hundezone 1 
4) Infoterminal und Internet 
5) Öffentliches WC 

Nicht gereiht: (Wanderwege, Wirtshaustaxi, Reitwege, Vernetzung,..). 
 
AG Siedeln, Bauen, Wohnen 
 

1) Kindergartenneubau 
2) Bildungsprojekt 
3) Wienerwaldbad/Fitnesscenter 
4) Bahnhof 

Nicht gereiht: (Hotel) 
 
AG Soziales (keine Reihung) 
 

• Ballspielplatz (-plätze) 
• Kinderspielplatz 
• WOGE 
• Mehrgenerationentagesbetreuung 

 
AG Umwelt u. Verkehr 
 

1) Leitsystem für den nichtmotorisierten Verkehr 
2) Umbau Kaiser Josefstr. /Geh-Radweg Post-Hauptplatz 
3) Umgestaltung Pummergasse u. Schwarzhubergasse 
4) Sicherheit Fußgänger 
5) Geh- u. Radweg Post-Mindersiedlung 

 
AG Wirtschaft u. Nahversorgung 
 

1) Standortaufwertung 
2) Veranstaltungskooperation, Vereinsstammtisch 
3) Qualifizierungsseminare, Qualifizierungsverbund 
4) Teilzeitarbeitsplätze 

 
 
Untergruppe Verkehrsorganisation:  
 

- Parkleitsystem f. PKW 
- Schaffung zentrumsnaher Parkplätze (z.B. Fürstenberggasse) 
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Ergänzende Statistik 
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Ablauf der Fragebogenaktion Stadterneuerung Purkersdorf 

¾ Erstellung des Fragebogens durch 
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Altersgruppen

1,3%

9,9%

7,1%

2,6%

0%

5%

10%

16-20 21-30 31-40 41-50 51-60 61-70 71-80 80+

23,0%

20,9%

18,5%20%

25%

16,8%

15%

die Stadtgemeinde Purkersdorf 

download von der Hompage. 
0. Juni 2006 

 Stück, das sind 23 % der versendeten Bögen 
gezogen: 980 Stück (99 %) (Rest war leer) 

 SPSS Juli / August 2006 durch Mitarbeiter/innen der  

¾ Erstauswertung der Bögen Ende August 2006 durch die NÖ Dorf- und Stadterneuerung 
für Rückfragen und weitere Auswertungsfacetten 

tellungen seitens der Stadtgemeinde Purkersdorf möglich):  
¾ Besprechung mit der Stadtgemeinde Purkersdorf: 29. August 2006 

ragen zur Person, die oft Basis für weitere Interpretationen sein können, anschließend werden 
dorf und die wirtschaftsbezogenen Fragen ausgewertet. 

 

hterverteilung entspricht der tatsächlichen Verteilung: 55,4% der Befragten sind 
 Männer. 

 sich

 

 
 
 
 
 

¾ Versendung von rd. 4.300 Fragebögen an alle Haushalte  
¾ Rücksendemöglichkeit mittels beigelegtem Kuvert, Einwurf in den Gemeindebriefkasten, 

¾ Rückgabeschluss: 3
¾ Rücklaufquote: 992
¾ Zur Auswertung heran
¾ Eingabe der Daten in

orf- und Stadterneuerung NÖ D

(Mag. Marisa Fedrizzi) – Möglichkeit 
(speziell gewünschte Frages

¾ Präsentation der Ergebnisse: 15. September 2006 

Auswertung der Fragebögen 

Diese wurde thematisch geordnet und mittels Überschriften gegliedert – den Beginn machen die 
F
die Beschreibung von Purkers

Fragen zur Person

Die Geschlec
,6%Frauen, 44

 
verteilung präsentiertDie Alters  wie folgt: 

 
 

 
 
 
 



Familienstand: 
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Familienstand

11,7%

11,7%

61,5%

5,5%

9,4%

ledig
Lebensgemeinschaft
verheiratet
geschieden
verwitwet

Kinder

40,6%

15,8%

Beim Familienstand ist zu 
bemerken, dass es genug 
Menschen gibt, die 
g

43,6%

1 Kind

2 Kinder

mehr als 2 Kinder

eschieden, aber wieder 
et sind, bzw. 

sind, aber in 
bensgemeinschaft 

ar 
reuzen 

 haben sie die Frage 
n oder 

ides zutreffende 
nd 

her, die Zahlen 
ren 

s nicht 
it 

sagt werden kann, welche Situation die Befragten angenommen haben. 
 

                         2001                          1991 

sgemeinschaft
iehender Vater

Alleinerziehende Mutter

1.603  (73%) 
194    (9%)

68    (3%)
333  (15%)

1.406  (76%) 
143    (8%) 

68    (4%) 
229

 
Quelle: Statistik Österreich 

Kinder: 
Bei der Frage fehlte die Option: „keine Kinder“ – daraus resultieren die vielen fehlenden 
Antworten – wobei natürlich nicht von einem auslassen der Frage auf „keine
geschlossen werden darf, manche werden die Frage auch so nicht beantworten. 
32,7% der Befragten antworteten nicht. 

Wenn die restlichen pp 70% als 
Gesamtheit betrachtet werden, ergibt 
sich folgende Verteilung: die „2 Kind - 
Familien“ sind noch knapp in der 
Überzahl, knapp gefolgt von der „1-
Kind-Familie“ Betrachtet man allerdings 
alle Befragten, ist die Gruppe der 
„Nicht-Beantworter“ die größte!! 
 
Vergleicht man die Daten mit jenen der 

deutlich höheren Anteil haben als in der 
chtung. Möglicherweise 
n Gemeinde 

verheirat
geschieden 
einer Le
leben. Für einige w
unklar, was anzuk
war, oft
dann ausgelasse
auch be
angekreuzt. Der Tre
stimmt sic
halten einer genaue
Betrachtung allerding
Stand, da nicht m
Sicherheit ge

Familien nach Familientyp 
Ehepaar

Leben
Alleinerz

  (12%) 

 Kinder“ 

 kna

Volkszählung der Statistik Österreich 
so zeigt sich, dass die „Kinder-
Familien“ bei den Personen, die den 
Fragebogen ausgefüllt haben einen 

Gesamtbetra
fühlen sich diese Familien mehr angesprochen die Zukunft der eigene

milien ohne Kinder. mitzugestalten als Fa
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Wohndauer

13,5%

5,8%

34,4%

4,0%

13,6%

18,0%

4,1%

6,6%

0,0% 5,0% 10,0% 15,0% 20,0% 25,0% 30,0% 35,0% 40,0%

seit Geburt

mit Unterbrechung

mehr als 15 Jahre

15 Jahre

10 Jahre

5 Jahre

1 Jahr

weniger als 1 Jahr

 
Familien nach Anzahl der Kinder                  2001                 1991 

Keine Kinder
Ein Kind

Zwei Kinder
Drei Kinder

Vier und mehr Kinder

771  (35%)
711  (32%)
566  (26%)
117    (5%)

33    (2%)

696  (38%) 
616  (33%) 
403  (22%) 
101   (5%) 

30   (2%) 
 
Quelle: Statistik Österreich 

Staatsbürgerschaft: 
907 Befragte kommen aus Österreich, die zweitgrößte Gruppe kommt aus Deutschland (12 
Befragte), sonst sind noch folgende Länder vertreten: 
 
Italien (2 mal)    Serbien – Montenegro  Thailand 
Kolumbien    Tschechien     Brasilien 
Schweiz    Griechenland     USA 
Schweiz-Österreich   Griechenland-Österreich 

rwerbstätigkeit: 
T in Purkersdorf. 

ie Zahlen stellen sich wie folgt dar  Antworten – 111 fehlende) 

n ihren Arbeitsplatz nicht in Purkersdorf 
en „Angestellte/r, Arbeiter/in“ angegeben 

ig“  

er Befragten gaben an, m hr als hre, aber nicht seit Geburt in Purkersdorf zu 
n 13,5% ebore urkersdorfern wurde der Fragebogen von rd. 

nen beantwortet, welc  über fundierte Ortskenntnisse verfügen. 

933 gültige Antworte

E
Die absolute Mehrheit der Befragten hat ihren Arbeitsplatz NICH
 
D  (869 gültige
 
79,3% habe
12,5% hab
7,2% „selbstständig“ 
0,9% „sonstig erwerbstät

Wohndauer 
34,4% d e 15 Ja
leben, gemeinsam mit de  g nen P
50% Perso he
 
Verteilung ( n) 



Wohngebiet: 
 
Diese Frage wurde zweimal ges
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Wohngebiet

4,0%Ziegelfeld

15,3%

4,3%

6,5%

3,7%

1,6%

5,5%

11,9%

20,8%

7,2%

8,3%

11,0%

0,0% 5,0% 10,0% 15,0% 20,0% 25,0%

Wiener Straße

Süßfeldsiedlung

Speichberg

Rechenfeld

Neu Purkersdorf

Hauptplatz/Fußgängerzone/Unterer Hauptplatz

Deutschw ald/Baunzn/Heimgartensiedlung

Bereich Wintergasse und Nebengassen/straßen

Bereich Tullnerbachstraße und Nebengassen/straßen

Bereich Linzerstraße und Nebengassen/straßen

sonstiges

tellt – sowohl in einer Frage zum Ankreuzen (Frage 5) als auch 
ertung von Frage 5 – die offene Frage brachte 

teilweise genauere Angaben, die vollständige Liste befindet sich im Anhang. 
 

 

onstige Wohngebiete: 105 Personen gaben ein „sonstiges Wohngebiet“ an, die im folgenden 

2 
tal 6 iese 2 

 5  2 
 5 S lgasse 2 

4 Kellerwiese 1 
  

als offene Frage (27). Die Grafik zeigt die Ausw

S
aufgelistet werden: 
 
Kaiser Josef Straße 28 Waldgasse 3 
Wienzeile 17 Nebengassen Süßfeld 2 
Unter Purkersdorf 10 Hardt Stremayr-Gasse 2 

ahnhofstraße 7 Hoffmannpark B
Wurzbach
Wiener St

Veilchenw
Sanatoriumraße

Pummergasse chöffe
Neugasse 
Herrengasse 3 



Lebensqualität im Wohngebiet 
ohngebiet die Lebensqualität dort zu besch en. Die Auswertung 

 Wohngebiet folgende Werte (Angaben in Prozent – die höchsten Werte wurden 
terlegt) 

sehr 
hoch 

hoch ehr 
/hoch

mittel niedrig sehr 
niedrig 

eutschwald/Baunzn/ 40,2 41,1 81,3 15,2 2,7 0,9 

32,1 47,5 37,2 11,5 3,8 

53,8 67,1 26,7 6,7  

70,6 17,6 8,8 2,9 

1,6 

43,6 30,8 74,4 25,6   

ereich Tullnerbachstraße 7,5 46,3 53,8 37,3 7,5 1,5 

 Straße  9,7 28,5 ,2 41,7 7,6 12,5 

intergasse 21,0 46,7 ,7 26,7 4,6 1,0 

31,6 50,0 ,6 13,2  5,3 

      

sse, Anton Dietl Gasse, Richter Minder Siedlung, Postsiedlung, Sagberg  

tung zeigt, dass die Süßfeldsiedlung, Ziegelfeld und Deutschwald/Baunzn/ 
öchsten bewertet wurden, die Bereiche Wienerstraße und 
n schnitten am schlechtsten ab. 

woanders lieber leben als in P sdorf? 
rundet die Angaben betreffend Wohngebiet und Lebensq ät ab. 
efragten leben gerne in Purkersdo  können daher ge Frage mit „nein“ 

ien   12 Nennungen   Baden   3 Nennungen 
 2 Nennungen 

 Wolfsgraben  2 Nennungen 
 Côte d’Azur/Cannes 2 Nennungen 
 Neulengbach  2 Nennungen 

Es war möglich, je nach W reib
zeigt nach
rot/fett hin
 
Wohngebiet Σ s

hoch
D

Heimgartensiedlung 

Hauptplatz/Fußgängerzone 

z 

25,0 42,3 67,3 28,8 3,8  

Unterer Hauptplat

Bereich Linzerstraße 15,4 

Nebengassen 

Neu Purkersdorf ** 13,3 

Rechenfeld 20,6 50,0 
Speichberg 21,3 37,7 59,0 31,1 8,2 

Süßfeldsiedlung 

B

Nebengassen 

Wiener 38
Bereich W

Nebengassen 

67

Ziegelfeld 81

 

** Franz Steiner Ga

 
Die Auswer
Heimgartensiedlung am h

ße &NebengasseLinzerstra
 

Würden Sie urker
Diese Frage ualit
85,3% der B rf und  obi
beantworten,  14,7% der Befragten würden gerne woanders leben. 
 
Die Favoriten im Bereich „woanders leben“ sind: 
 
W
Am Land 7 Nennungen    Pressbaum 
Gablitz  6 Nennungen   
Tulln   6 Nennungen   
Am Meer 3 Nennungen   
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Weitere Nennungen sind teilweise vermutlich nicht ernst zu nehmen, aber ganz interessant: 

inige Gründe, nicht mehr in Purkersdorf wohnen zu wollen, waren allerdings durchaus 

icklung 
dicht besiedelt 

rsanbindung 
 teuer 

Purkersdorf? 

nn viel von dem, 
as die Befragten mit ihrer Antwort sagen wollten, verloren gehen würde. Es lässt sich in jedem 

agen 

etwa 70 mal 
benswert/liebenswert etwa 65 mal 

en.. 

etwa 30 mal 

annt: Oase, 

negativen Aussagen ehr kreativ, hier fallen Bemerkungen wie: 
gemeinde, Halbnest haft, Prolodorf, Möchtegern, 

Teilkatastrophe - das alles sind Einzelaussagen. Außerdem noch angegeben w
 lee , überfüllt, verbesserungswürdig, verwahrlost, provinziell, fad 

ermehrt kommt die Beschre it doch etwa 20 Nennungen – w  hier noch 
berlegt werden muss, ob da so negativ gemeint ist.  
ie Gesamt-Liste findet sich i

Australien, Hawaii, Pakistan, Mallorca, Burgenland, Innsbruck, Irenental, Hadersdorf, Bad 
Blumau, Bad Aussee, Persenbeug, u.v.a. 
 
E
offensichtlich: 
 

rmentw2. Lä
3. zu 
4. Verkeh
5. Baugründe zu
6. …. 

Wofür steht 

Diese Frage war offen zu beantworten, dementsprechend viele Antworten wurden gegeben 
(über 700 Befragte gaben ihre Beschreibung ab). Viele Antworten enthalten immer wieder 
ähnliche Worte, zusammenfassen lassen sie sich allerdings eher schwer, da da
w
Fall sagen, dass die absolute Mehrheit der Befragten Purkersdorf mit sehr positiven Auss
verknüpft, „negative“ Assoziationen wurden nur selten angegeben. 
 
Oft fallen folgende Prädikate: 
Wienerwald etwa 130 mal 
Lebensqualität 
le
Heimat  etwa 50 mal 
Natur / grün etwa 40 mal 
Wohnen** etwa 40 mal ** mit vielen Zusätzen: angenehm, Qualität, im Grün
angenehm/gemütlich/freundlich etwa 30 mal 
Erholung 
 
Wörter, die in höchsten Tönen von der Stadt berichten, wurden auch gen
Traumstadt, schönste Waldstadt, Idylle, charmant, 
 
Bei den 
Bananen

waren die Befragten s
, Bussi-Bussi-Gesellsc eine 

urden 
Eigenschaften wie: tot und r
V ibung „Schlafstadt“ m obei
ü s wirklich 
D m Anhang.
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Besuchshäufikgeit

30,9%

30,8%

6,7%

31,4%

0,3%

sehr oft
oft
gelegentlich
selten 
nie

Beschreibung Purker

egriffe zur Auswahl, die von 1-4 zu bewerten waren. Errechnet ma rall den 
nd

egriff rt Reihung 
benswert 1 

chön 1,73 2 
milienfreundlich 1,76 3 

mweltfreundlich 1,83 4 
ozial 5 

1,90 6 
icher ,90 6 
eniorenfreundlich 1,93 8 

98 9 
dfahrerfreundlich 2,00 10 
ßgängerfreundlich  11 
gendfreundlich 2,28 12 
ohlhabend 2,33 13 

tadtzentrum Purkers

Rd. ⅔
Befragten kommen 
immerhin sehr oft 
bzw. oft ins 
Stadtzentrum. 
 
  
 
 
 
 
 
 

 

eweggründe für den Zen h 
ier war es möglich, mehrere n, daher wird für die Analyse ein „Multiple-
esponse-Set“ herangezogen gehen sich auf 100% aus. 
m dennoch die Antworthäuf  Einzelwerte der „ja, ist
eweggrund“ – Antworten: 

inkauf:  723   Behördenwege:  574 
reizeit:  334   Veranstaltungen:  524 
rztbesuch: 628 

sdorfs 

Hier waren 13 B n übe
Mittelwert, ergibt sich folge e Reihung: 
 
B Mittelwe
le 1,52 
s
fa
u
s 1,85 
kinderfreundlich 
s 1
s
saubere 1,
ra
fu 2,01
ju
w

S dorf 

Besuchshäufigkeit 
 der 

B trumsbesuc
H  Antworten an

te 
zukreuze

R  – die Wer
U igkeit zu verdeutlichen, hier die  für mich ein 
B
 
E
F
A
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Beweggründe für den Zentrumsbesuch

,0%
20,6%

18,8%
26,0%

12

22,6%

Einkauf
Freizeit
Arztbesuch
Behördenwege
Veranstaltungen

 

 

 

 

 

 

 
 
 

eiters war es möglich, sonstige Beweggründe zu nennen:  

H nt
1 

1,5 
0,9 

ort 
afé 

0,7 

0,6 
 

irche 
5 0,5 

e 4 
 

 
 

 

 

Stad 62

 
W
 
 
  äufigkeit Proze
 Bank 40 4,
 Arbeit 13 
 Bahnhof 9 
 Schule / Kindergarten / 
H

8 0,8 

 C 7 0,7 
 Essen gehen 7 
 Markt 7 0,7 
 Bummel / Spaziergang 6 
 Wohnort 6 0,6
 K 5 0,5 
 Spielplatz 
Treffen  5 0,5 
 Gastronomi 0,4 
   

 

terneurungskonzept Purkersdorf  FJ 2007  

Post 
 Eislaufplatz 

3 0,3 
2 0,2 

 Friedhof 2 0,2 
 Sport 2 0,2 
 Bauernmarkt 1 0,1 
Bürgernähe 1 0,1 
 einfach zum Glücklich sein
 Gewerbetreibende 
 Lokalbesuche 1 
 private Besuche 1 
 relaxen 1 0,1 
 Schlechtwetterprogr. Kind 0,1 
 Theater 1 
 Friseur 1 
 Trafik 1 0,1 

 1 0,1 
1 0,1 

0,1 
0,1 

1 
0,1 
0,1 
   



Anzahl der Betriebe/Geschäfte/Lokale

%

30,7%

7,5%

61,8

30 - 40
40 - 50
50 - 60

Wirtschaft 

etriebe/Geschäfte/Lokal
iese Schätzfrage ging folgen

Tatsächlich 
befinden sich 53 
Betriebe im 
Stadtzentrum. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Kaufhäufigkeit 
– Produkte 
Diese Frage wird 
mit einer Tabelle 

twortet (b rechnet aus den Antwortkategorien „sehr oft“, „oft“, „ egentlich“, 

ei der Interpretation ist es von Vorteil, ein bisschen Skepsis walten zu lassen – vor allem dann 
 Zusammenhang mit der Frage nach den „fehlenden Branchen“ – hier werden sehr viele 
ngegeben, die in der Liste a den aufgelistet sind. 
ie Werte sind daher auch al eint, dass die Produkte durchschnittlic
ft in Purkersdorf gekauft werden (1 – sehr oft, 2 – oft, 3 – gelegentlich, 4 – selten,  nie). Hier 

 eine Detailauswert g nach Geschlecht und Altersgruppen. 

rodukt ert Rang 
ebensmittel  1 

Medikamente 2,24 2 

Papier/Bürowaren 3,09 4 

3,41 7 
ücher 3,47 8 

tlinsen 

 

B e 
D dermaßen aus: 

der Mittelwerte bean
selten“, „nie“) 

e gel
„
 
B
in
a ls eigentlich ja v

r hoch – m
orhan

D
o

le seh h nicht sehr 
5 –

folgt noch un
 
P Mittelw

1,59L

Drogerie-, Parfümerieprodukte 2,49 3 

Hausrat 3,31 5 
Blumen 3,33 6 
Geschenke 
B
Bioprodukte 3,61 9 
Brillen/Kontak 3,93 10 
Bastelwaren 3,96 11 
Schuhe 3,99 12 
Tabakwaren 4,12 13 
Spielwaren 4,14 14 
Kleidung 4,15 15 
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Accessoires 4,18 16 
Kopien und Digitaldrucke 

öglichkeit wurde spärlich genutzt, die interessantesten ldungen bzw. einige, 
rden, werden hier aufgel

ungen 
ungen 

lermarkt 2 Nennungen 

Dienstleistungen 
hensweise ident mit vorheriger Frage: Darstellung der Inanspruchnahme mittels 

 

Mi rt Rang 

und ums KFZ 4,11 5 
Elektriker 4,20 6 

4,39 7 
4,43 8 

asseur 4,69 13 
ter 

4,7 5 
4,7 6 
4,7 7 
4,8 8 

ertung nach Geschle d Altersgru
.B. Kosmetik) per se hauptsächlich von Frauen in Anspruch genommen 

nnungen 

4,34 17 
Schmuck 4,37 18 
Wäsche 4,37 18 
Wolle und Handarbeitsartikel 4,41 20 
Reisen 

es 
4,46 21 

Wohnaccessoir 4,53 22 
Antiquitäten 4,86 23 
 

Sonstiger Eink
tm

auf: 
Diese Antwor  Me
die öfters angegeben wu

t  9 Nennungen 
istet: 

Bauernmark
Heimwerkerbedarf 6 Nenn

/Lotto  5 NennZeitung
Floh-/Tröd

Inanspruchnahme von 
Vorge
Mittelwert-Tabelle. 
 
Dienstleistung ttelwe
Bank 2,14 1 
Post 2,30 2 
Friseur 

stallateur 
4,00 
4,07 

3 
4 In

R

Notar 
Versicherung 
Fotograf 4,45 9 
Kosmetik 4,63 10 
Fußpflege 4,64 11 

herapeuten (keine Ärzte) 4,64 11 T
M
Baumeis 4,72 14 
Rechtsanwalt 3 1
Heilpraktiker 5 1
Schneiderei 6 1
Immobilien 6 1
 
Hier folgt noch eine Detailausw cht un ppen, da einige 
Dienstleistungen (z
werden. 
 
Sonstige Dienstleistungen 
Taxi:    9 Nennungen 
Putzerei:  4 Ne
Kinderbetreuung: 3 Nennungen 
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Inanspruchnahme von sozialen/medizinische istungen
 Interpretationen vor allem durch die Anzahl der „missings“ (keine 

Mittelw Rang Missings 
2,7 43 
3,4 62 
4,0 92 
4,2 103 

rzte) 4,4 148 
4,6 132 
4,7 174 

oziale Dienste 4,86 8 152 

 / D enstleistungen / soziale Leistungen fehlen in Purkersdorf? 
efragten oftmal ranche und Dienstleistung unt
ie Antworten ko h Thema geordnet wiedergegeben.  

enerell kann gesagt w enhang mit obigen Mittelwerten, der 
evölkerung von Purker r nicht vollständig bewusst is r (auch im 
usammenhang mit der bsolute Mehrheit der Befragten den Arbeitsplatz 
ICHT in Purkersdorf ha e Einkaufsmöglichkeiten genutzt werden – da stellt sich wieder 
ie Frage, warum gewis agt werden, wenn sie laut Mittelwert-Tabelle nicht 
ngenommen werden. 

anchmal muss allerdings schon d
iele Meldungen enthiel  gibt es offensichtlich Kaffeehäuser, 
llerdings sind Sonntags  auch vermehrt Nichtraucherbereiche gef ert. 

iten bzw. das Niveau sind Kriterien, die bei der Gastronomie von besonderer 
edeutung sind. 

it all diesen Hintergründen ist folge zu lesen: 

hema tung Anzahl 
Antworten 

Alles rund um Kleidun 181 
ng allgemein 

mers, Schöps, 
Vögele..) 

e Kleidung 9 
e 9 

5 
3 

 Modern und sportlich 2 
 Herrenmode 2 
 Übergrößen 2 
 Second Hand Shop 2 
 Leder 1 

n Le  
Hinterlegt werden obige
Antwort gegeben): 
 
Dienstleistung ert 
Praktischer Arzt 3 1 
Facharzt 2 2 
Zahnarzt 4 3 
Rotes Kreuz 5 4 
Therapeuten (Ä 0 5 
Arbeitersamariterbund  
Hilfswerk/Volkshilfe/sonstiges 

1 6 
1 7 

S

Welche Branchen i
Da die B s nicht zwischen B

biniert und nac
erschieden haben, 

werden d
 

m

G erden, dass v.a. im Zusamm
ntwedeB

Z
sdorf das Angebot e
 Tatsache, dass die a

t eod

N t) ander
d
a

se Branchen nachgefr

 
M ifferenziert werden: 

ten Zusatzinformationen: soV
a öffnungen oder ord
Die Öffnungsze
B
 
M nde Tabelle 
 
T Branche / Leis

g  
 Kleidu 46 
 Schuhe 42 
 Kindermode 37 
 Markenmode (H&M, Pal 20 

 Günstig
 Junge Mod

uen  Boutiq
 Mode für Ältere 
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 Trachten  1 
   

Griechisches Restaurant 9 

Konditorei 19 
Cafe (Internetcafe) 9 (6) 

lokale Cockta 7 
7 

 Jugendlokale 6 
Clubs, Pubs 6 
Disco 4 
Billardlok 3 
Ausflugsl 3 

erlokal 2 
Kegeln 1 

el  240 
Fleischer 162 

Obst- Gemüse 12 
h 10 

Adeg / Hofer / Zielpunkt 10 
 Delikatessen 4 
Diverses  201 

E achh 47 
S ikel 32 

23 
Möbelhaus / Einrichtung 12 
Geschirr / Hausrat 10 
Nähzubehör / Stoffe 9 
Eduscho / Tc 8 
Wäsche (Tisch, Bett) 8 
Ti arf 6 
Autoservice / -zubehör 5 

5 
5 

Musik / CDs 4 
Vid
Bas zzu

 Musikinstrumente 
Foto 2 
Gebrau ren 2 
Kunst 2 
Gärtner 2 

Gastronomie 165 
Restaurants/Gasthäuser Restaurants / Gasthäuser allgemein 31 
 
 Mc Donald’s 8 
 Asiatisches Restaurant 6 

Vinothek 6  
 Pizzeria 3 
 Schnellimbiss 3 
 Fischrestaurant 2 
Kaffeehäuser u.a. Eissalon 30 
 
 
Abend
 Tanzcafe 

ilbar 

 
 
 
 

al 
okal 

 Bi  
 
Lebensmitt
 
 

 
Nahversorgung allgemein 27 

 Bäckerei 15 
 
 
 

Fischgesc äft 
 

 lektrof andel 
 portart
 Baumarkt 
  
 
 
 
 

hibo 

 erbed
 
 Buch / Papier 
 Drogerie / Parfümerie 
 
 
 

eothek 
telwaren, Hol

4 
3 
3 

schnitte 

 
 
 

chtwa

 ei 
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 Tasche häft 2 
1 

Brennh del 1 
Günstig pyshop 1 
Tabak 1 

Young Designer Geschäfte 1 
Allgemeine 
Einrichtungen 

 63 

 Hotel 8 
 Sauna / Wellness 5 / 8 
 Hallenbad 4 
 Öffentliches WC 4 
 Tauschzentrale 3 
 Parkplätze 3 
 Sonnenstudio 2 
 Fitnesscenter 2 
 Jugendtreff 2 
 Campingplatz 2 
 ÖAMTC 2 
 Öffentlicher Trinkwasserbrunnen 2 
 Spielplatz (Indoorspielplatz) 2 
 Sportangebot 2 
 Bauernmarkt 2 
 Bibliothek 1 
 AHS 1 
 Gründerzentrum  1 
 Freudenhaus 1 
 Büroräume für Jungunternehmer 1 
 Theater 1 
 Eislaufplatz 1 
 Park 1 
 Seniorenheim 1 
 U Bahn, Zugverbindung nach 24h 1 
allgemein  10 
 Guter Branchenmix 4 
 Alles ist zu teuer 4 
 Längere Öffnungszeiten 2 
Dienstleistungen  128 
 Schuster 61 
 Schneiderei 13 
 Glaser 10 
 Elektriker 8 
 Tischler 5 
 Kosmetik / Nagelstudio 5 
 Taxi 4 
 Schlüsseldienst 4 
 Putzerei 3 
 Steuerberater 2 
 Gartenpfleger 2 
 Sperrmüllentsorgung 2 

ngesc
 Babyfachgeschäft 
 olzhan
 er Co
 
 Bestpreismarkt 1 
 Comic Shop 1 
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Polizisten 2 
Schlosser 1 

1 
1 

B gew 1 
Putzfraue 1 
Gehsteigr nigung 1 
Handwerk r 1 

rgung  40 
Kassenärzte allgemein 10 
Physika es Institut 7 
(Physio) Therapie Kasse 4 
Haupt Kasse 2 
Kinderarz 2 
Zahnarz 2 
Kranken sen Dienstleistungen 2 
Apotheke 2 
Massage auf Krankenschein 2 
HNO Kasse 1 
Orthopäd 1 
Osteopa 1 
Internist 1 
Physiothe pie 1 
Bständig 1 
Hörgerä 1 

nste  7 
Persönlic eitsbera 2 
Lebensb tung 1 
Energieb ter 1 
Schuldne eratung 1 
Umweltb ter 1 
AMS 1 
 5 
Homeser e 3 
Essen nach Hause 1 
Lebensm lzustel  1 

des Besuchs von nrich gen aller Art  

 wie weiter oben ebenfalls f einem Mittelwert-Vergleich. Auffällig ist, 
Märkte einen besonderen ziehungspunkt für die PurkersdorferInnen 

M wert Rang 
t 2,41 1 

9 2 
kte 6 3 

5 4 
 Pfarrzentrum 7 5 

1 6 
7 7 

 Herrenfriseur 
 Tapezierer 
 aumeister erbe 
 n 
 ei
 e
Ärztliche Verso
 
 lisch
 
 
 t 
 t 

k as
  
 
 
 e 
 th 
 
 ra
  

te  
Beratungsdie
 hk ter 
 e

e
ra

 ra
 rb
 era
 
Service 
 vic
 
 itte lung

Häufigkeit  Ei tun

Die Auswertung basiert
 die 

 au
dass insbesondere  An
darstellen.   
 
Einrichtung ittel
Adventmark
Bauernmarkt 2,5
Andere Mär 2,8
Ostermarkt 3,1
Römisch-katholisches 3,1
Restaurants 3,2
Kaffeehäuser 3,2
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Open Air Sommer 3,28 8 
 2 9 

4 10 
s 8 11 

3 12 
 Sitzbänke 0 13 

4 14 
r 9 15 
nstaltungen 0 16 

bad 5 17 
gebung 9 18 

ngen 3,82 19 
4 20 

aufstrecken 4 21 
lätze 3 22 

4,25 23 
4,25 24 

tadttaxi 4,38 25 
portzentrum Speichberg 26 

 4,42 27 
4,44 28 

galerie 4,45 29 
4,46 30 
4,52 31 

k 4,56 32 
 4,70 33 

4,81 34 
4,92 35 

urde nach der Wichtigkeit folgender Themenbereiche gestellt und wird wieder mit 
abelle dargestellt. Diesmal waren die Antwortkategorien „sehr wichtig“, 

niger wichtig“ und „überhaupt icht wichtig“ vorgegeben. 

Mitte rt Rang 
he Verkehrsanbindung 1, 1 

auf Plätzen 1, 2 
halten des Kleinstadtcharakters 1, 3 

1, 3 
1, 5 

Hundekot 1, 6 
1, 7 
1, 8 

tung 1, 9 
ng 1, 10 
onderen Bedürfnissen 1, 11 
holung 1, 12 

etreuung 1, 12 
her Grünflächen 1, 14 
 bauliche Schandflecke 1, 14 

Gasthäuser 3,3
Naturpark 3,3
Stadtgemeinde / Rathau

 
3,3

Naturlehrpfad 3,4
Parkanlagen – öffentliche

ngen im Stadtsaal 
3,6

Veranstaltu 3,6
Kultursomme 3,6
Sonstige Vera 3,7
Wienerwald 3,7
BH Wien Um 3,7
Ausstellu
Streichelzoo 3,9
Rad- und L 4,0
Spielp 4,1
Schulische Veranstaltungen 
Polizei 
S
S 4,40 
Bezirksgericht  
Bälle  
Neue Stadt
Volkshochschule  
Musikschule  
Stadtbibliothe  
Heimatmuseum
Evangelische P

 
farre 

Jugendzentrum  
 

Themengebiete 

Die Frage w
einer Mittelwert-T
„wichtig“, „we  n
 
Thema lwe
Öffentlic 28 
Sauberkeit in den Straßen und  30 
Beibe 42 
Nahversorgung 42 
Umweltthemen 55 
Maßnahmen gegen 56 
Straßenerhaltung 58 
Energiefragen 69 
Zentrumsgestal 73 
Verkehrsberuhigu 74 
Menschen mit bes
Ausbau der Naher

76 
78 

Seniorenb 78 
Gestaltung öffentlic
Maßnahmen gegen

81 
81   
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Erhaltung des Fassadenensembles 1, 16 
1, 16 

ng 1, 17 
möglichkeiten 1, 18 

chmuck 2, 19 
en 2, 19 

ellerwiese 2, 21 
g/Branchenmix 2, 22 
 2, 23 

ungszeiten 2, 23 
2, 25 

26 
r KFZ 3, 27 

 
 Anzahl Antworten 
Lärmbelästigung 21 
  
Verkehrsberuhigun  18 
Öffentliche Verkehrsmittel 11 
Freie Plätze, Weg 6 
Parken 4 
Ampel 3 
Straßenbeleuchtun  3 
Mopedfahrverbot im Zentrum 2 
Bahnhof 1 
Ozonmessgerät versetzen 1 

childerung 1 
  

l, Straßenreinigung, Schneeräumung 10 
ntliche WCs 7 

aldgebiete / Natur 7 
ege 4 

ugendzentrum, Freizeitangebot 4 
Sportmöglichkeite 3 
Mehr Parkbänke 2 
Straßen / Wegebau (Stolperkanten, 
uneben) 

2 

Spielplatz 2 
Freibad / Hallenbad / Eislaufplatz 2 / 2 / 2 
Sauberes Wasser 1 
Kinderbetreuung 1 
  
Kriminalität 2 
Öffnungszeiten 1 
Gasthaus  1 
Jakobi Markt zum ursprünglichen Termin 1 

92 
Radwegverbindungen 92 
Kinderbetreuu 93 
Park 99 
Blumens 05 
Kernöffnungszeit
Erholungsgebiet K

05 
06 

Erweiterung Shoppin
enbildung

15 
Erwachsen

ffn
26 

Flexible Ö 26 
Vereinswesen 

ystem 2,68 
65 

Parkleits
Öffnung des Hauptplatzes fü 69 
 
Sonstige Themen:
Thema 
 
Verkehr 
 g
 
 e 
 
 
 g
 
 
 
 Bes
Infrastruktur 
 Mül

ffe Ö
W 

 W
J 

 n 
 
 

 
 
 
 
diverses 
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Sicherheit auf Purkersdorfer Pl zen 

ie Frage nach der Häufigkeit d  Aufenthalts auf verschiedenen Plätzen in 
ließend die Frage nach der Uhrzeit und letztendlich nach dem Gefühl der 

 „nicht-sicher-fühlen“ auf Plätzen sind die Beleuchtung und das Fehlen von 
ontrollen – das war aus den gegebenen Antworten herauszulesen. 

, wie sicher sich die Befragten auf den einzelnen Plätzen fühlen – daher 
merk auf diese Auswertung gelegt. Zuerst eine Übersicht über die 

en untersuchten Plätzen (Angaben in Prozent, der Höchstwert je Zeile rot/fett 

täglic  w hentlich 
hrmals 

selten nie 

3,1 14,6 49,4 32,9 
9,2 30,9 48,0 11,9 

gen Steg 3,2 10,2 51,6 35,0 
en Bahnhaltestellen 19,6 22,7 42,3 15,5 

21,0 38,5 16,3 
19,6 58,4 20,7 1,3 

r die Zeiten, zu denen sich die Befragten auf den genannten Plätzen aufhalten: 

06.00 – 
19.00 

19.00 – 00.00 – 
06.00 

06.00 – 
24.00 

19.00 – 
06.00 

rund 
um die 

Uhr 
z  76,7 ,9  6,4 3,1 1,5 

,7  8,7 4,5 1,8 
en Steg 80,1 ,8  6,5 1,1 1,9 

ellen 
66,4 ,6  18,1 7,4 2,8 

55,2 ,2 12,9 6,8 13,8 
63,1 ,3  18,9 8,0 4,4 

ühl der Sicherhe en Plätzen 

sehr sicher sicher weniger sicher nicht 
sicher 

latz 22,6 61 14,4 2,1 
12,9 44 33,7 9,0 

ckingen Steg 16,1 58 22,3 2,8 

ät

Zuerst war d es
Purkersdorf, ansch
Sicherheit. 
 
Gründe für das
regelmäßigen Polizeik
 
Das Wichtigste wird sein
wird das Hauptaugen
Frequenz auf d
hinterlegt) 
 
Platz h öc

me
Park & Ride Platz  
Unterführungen  
Bad Säckin  
Wege zu d  
Siedlungsgebiete 24,3 

z Hauptplat  
 
Übersicht übe
 
Platz 

24.00 

Park&Ride Plat 11 0,4
Unterführungen 73,9 10 0,3
Bad Säcking 9 0,5
Wege zu den 
Bahnhaltest

4 0,8

Siedlungsgebiete 11  
Hauptplatz 5 0,2
 
Übersicht über das Gef it auf den genannt
 
Platz 

Park&Ride P ,0 
Unterführungen ,4 
Bad Sä ,8 
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Wege zu den Bahnhaltestellen 18,6 54 21,4 5,2 
gebiete 22,6 62 13,1 2,3 

48,7 47,6 3,3 0,4 

wird am sichersten empfunden, die Unterführungen am ehesten als „Problem“ 

,8 
Siedlungs ,0 
Hauptplatz 
 
Der Hauptplatz 
angesehen.
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Anhang 

Wohngebiete (Auswertung offene Fr e) 
Frequency Percent

sse 4 0,4
uerstein 1 0,1

er Schanz 2 0,2
en 7 0,7

7 0,7
31 3,2
1 0,1

12 1,2
1 0,1
4 0,4

42 4,3
9 0,9

ng 1 0,1
2 0,2
2 0,2
5 0,5

32 3,3
1 0,1
4 0,4

 siedlung 9 0,9
 23 2,3

gasse 1 0,1
5 0,5

 2 0,2
sse 1 0,1

ße 36 3,7
 3 0,3

3 0,3
 24 2,4

straße/Nebenstraßen 6 0,6
1 0,1
1 0,1
2 0,2
2 0,2
1 0,1
1 0,1
5 0,5

11 1,1
e 1 0,1
atorium 11 1,1

1 0,1
29 3,0

sgasse 2 0,2
2 0,2

orf 2 0,2
2 0,2
3 0,3

49 5,0
1 0,1

n 1 0,1
 33 3,4

33 3,4
 Unter Purkersdorf 22 2,2

ag
 
  
 A.W. Pragerga
 Am Fe
 Auf d
 Bad Säcking
 Bahnhofstraße 
 Baunzn 
 beim RK Gebäude 
 Bereich Wintergasse 
 Bründlwiese 
 Deutschwald - Baunzn 

ld  Deutschwa
 Dr. Hildgasse 

dlu Feuersteinsie
 Fürstenberggasse 
 Hans Buchmüllergasse 
 Hardt Stremayrgasse 
 Hauptplatz 
 Hauptplatz/Linzerstraße 
 Hauptplatznähe 
 Heimgarten /
 Herrengasse
 Hiessberg
 Hoffmannpark 
 Humplikgasse
 Hüterga
 Kaiser-Josef Stra
 Karlgasse
 Kellerwiese 
 Linzerstraße
 Linzer
 Nähe Sanatorium 
 nahe Tennisplatz 

  Neu Purkersdorf
  Neugasse

 Ort 
 Pfarrhofgasse 

g  Postsiedlun
 Pummergasse 
 Purkersdorf Mitt
 Purkersdorf San
 R.Minder Siedlung 
 Rechenfeld 
 Rochu
 Roseggergasse 
 Sagberg, NeuPurkersd
 Sanatorium 
 siehe Frage 5 
 Speichberg 
 Stadtzentrum 
 südlich der Westbah
 Süßfeld / siedlung
 Tullnerbachstraße 
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 Unterer Hauptplatz 2 0,2
3 0,3
1 0,1

adtgrenze 1 0,1
eilchenwiese 2 0,2

94 9,6
1 0,1
7 0,7

96 9,8
1 0,1
1 0,1
5 0,5
3 0,3

bung 3 0,3
27 2,8

980 100,0

amtliste) 

Frequenc Perc

 Waldgasse 
 Wasserstraße Sanatorium 
 Wiener St
 Wienerstr./V
 Wienerstraße 

tadtgrenze  Wienerstraße/S
 Wienzeile 

  Wintergasse
 Winterstraße 
 Wurzbach 
 Wurzbachtal 
 Zentrum 

e Zentrum Umg
 Ziegelfeld 
 Total 
  
Wofür steht Purkersdorf? (Ges
 
  y ent
 Abwechslung 1 0,1
 aktive Kleinstadt 1 0,1
 angenehm 4 0,4
 angenehm Wohnen im Grünen 1 0,1
 angenehme Wohngemeinde 1 0,1
 Ärztezentrum 1 0,1
 aufstrebend 2 0,2
 Ausländerstadt 1 0,1
 Bahn- und Straßenlärm 1 0,1
 Bananengemeinde 1 0,1
 Baumafiamacht 1 0,1
 bemüht 1 0,1
 Beschaulichkeit 1 0,1
 bessere Alternative zu Wien 1 0,1
 bewegte Wienerwaldstadt 1 0,1
 brauchbar 1 0,1
 bürgerfreundlich 1 0,1
 Bürgernähe 3 0,3
 Bussi Bussi Gesellschaft 1 0,1
 charmant 1 0,1
 Da bleibe ich - Heimat 1 0,1
 daheim 1 0,1
 die angenehme Wienerwaldstadt 1 0,1
 Dorf 3 0,3
 Durchzugsstadt 1 0,1
 Durchzugsstraße 1 0,1
 Eine Teilkatastrophe 1 0,1
 Einkaufs- Wohnstadt 1 0,1
 einsame Stadt 1 0,1
 Entfällungswert 1 0,1
 Entschleunigung 1 0,1
 Entspannung 1 0,1
 Entwicklungsstadt 1 0,1
 erholsam 1 0,1
 Erholung 11 1,1
 Erholung und Ruhe 1 0,1
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 Erholungs- u. Schlafstadt 1 0,1
 Erholungsgebiet vor Wien 1 0,1
 Erholungsort 2 0,2
 fad 1 0,1
 familiär 1 0,1
 Familie 1 0,1
 familienfreundlich 2 0,2
 feuchte Wälder 1 0,1
 finde kein Wort dafür 1 0,1
 Flairverlust 1 0,1
 Fortschritt 1 0,1
 fortschrittl, tolerante Stadt 1 0,1
 Freizeit 2 0,2
 freundl. Wienerwaldgemeinde 1 0,1
 freundlich ,66 0
 Früher wars besser 1 0,1
 Für alles und nichts 1 0,1
 für Purkersdorf 2 0,2
 Gartenstadt 1 0,1
 Geborgenheit 1 0,1
 gefällt mir sehr gut 1 0,1
 Geht nicht 1 0,1
 gemütl. Stadtgemeinde 1 0,1
 Gemütlichkeit 8 0,8
 glanzlose  Bettenburg 1 0,1
 Großbauten 1 0,1
 Grün-Nähe-Wien 1 0,1
 Grün-Wald-Stadt 1 0,1
 grün 6 0,6
 Grün(Wald) 1 0,1
 grüne Lunge, sorwie Urlaub t 1 0,1
 Grüne Oase nahe Wien 1 0,1
 grüne Stadt 3 0,3
 grüne Stadt au ens 1ßerhalb Wi 0,1
 grüne Stadt im ld  Wienerwa 1 0,1
 grüne Wienrandstadt 1 0,1
 grüner Wald u. frische Luft 1 0,1
 Grünes Tor zu Wien 2 0,2
 Grünland 1 0,1
 Grünoase 4 0,4
 Grünoase bei Wien 1 0,1
 Grünruhelage 1 0,1
 Grünwohntraum 1 0,1
 gute Infrastruktur 1 0,1
 halbherzig 1 0,1
 Halbnest 1 0,1
 Hauptplatz 2 0,2
 Heim 1 0,1
 Heimat-Gemeinde 1 0,1
 Heimat 27 2,8
 Heimatort 1 0,1
 Heimatstadt 3 0,3
 Hometown 1 0,1
 Hundekot 1 0,1
 Hundeversch. Stadt 1 0,1
 idealer Wo nort 1h 0,1
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 Idylle 02 ,2
 InderStadtunddochamLand 01 ,1
 inn 0,ovativ 1 1
 Insiderstadt 1 0,1
 Jungfamilien-Stadt 1 0,1
 kinderunfreundlich 2 0,2
 klein, aber fein 0,2 2
 kle gerlich 0,inbür 3 3
 Kleinbürgerliche Stadt 1 0,1
 Kleinstadt 12 1,2
 Kleinstadt im Wienerwald 1 0,1
 Kle b 0,instadt zum Le en 1 1
 Kleinstadtidylle 1 0,1
 Kulturstadt 1 0,1
 Künstlerszene 1 0,1
 Ku dt 0,schelsta 1 1
 l(i) rt 0,ebenswe 2 2
 Land 1 0,1
 Land und dennoch 0 Stadt 1 ,1
 Landleben nah der 0 Stadt 1 ,1
 ländlich nah am Ze 0,1ntrum 1
 langweilig 0,22
 Lärm 0,11
 Lärmhölle 0,22
 lau 0t 1 ,1
 Leben im Grünen 01 ,1
 lebendig 1 0,1
 lebens- und liebenswert 1 0,1
 Le s(t)raum ben 1 0,1
 lebensbejahend 1 0,1
 Lebensdorf 1 0,1
 Lebensfreude 2 0,2
 Lebensgefühl 1 0,1
 Lebenskultur 1 0,1
 lebensnotwendig 1 0,1
 Lebensqualität 64 6,5
 Lebensqualität+schöne Umgebung 1 0,1
 lebenswert 54 5,5
 lebenswert? 1 0,1
 lebenswerte Kleinstadt 1 0,1
 le enswertest 1 0,1b
 liebenswert 3 0,3
 liebenswerte Schlafstadt 1 0,1
 liebenswerte Wienerwaldstadt 1 0,1
 lieblich 1 0,1
 liebliche Kleinstadt am Rand Wiens 1 0,1
 Lieblingsdorf 1 0,1
 Mein Zuhause im Grünen 1 0,1
 meine Heima 1 0,1t 
 meine Heima  tgemeinde 1 0,1
 Meine Stadt 1 0,1
 menschenfreundlich 1 ,10
 möchtegern 3 0,3
 möchtegern H ty igh Socie 1 0,1
 modern 2 0,2
 Natur 4 0,4
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 Natur pur 1 0,1
 natürlich 1 0,1
 naturnah 4 0,4
 Naturstadt 2 0,2
 Naturverbundenheit 1 0,1
 NaturWaldSport 1 0,1
 nett - gemütlich 1 0,1
 nett bürgerlich, dörflich 1 0,1
 Neureiche 1 0,1
 nicht dies+n ht das ic 1 0,1
 Nikodemusschlöglstadtr nd 1 0,1a
 noch Nobelv ns orort Wie 1 0,1
 nur Hauptplatz 1 0,1
 nur Zuagras 1 ,1te 0
 Oase 2 0,2
 Oase der Gemütlichkeit 1 0,1
 Open-Air Fe te + Lärm 1 ,1s 0
 Parkplatznot 1 0,1
 Persönlichkeit 1 0,1
 Prolodorf 1 0,1
 provinziell 1 0,1
 Pufferzone zw. Wien/NÖ 1 0,1
 Purkersdorf 1 0,1
 Qualität 1 0,1
 Relaxzone 1 0,1
 rote Bastion 1 0,1
 Ruhe 7 0,7
 ruhige Wienerwaldstadt 1 0,1
 Sammelpunkt 1 0,1
 sauberes W grünohnen im en 1 0,1
 Schläferstad 2t 0,2
 Schlafstadt- ndstaWochene dt 1 0,1
 Schlafstadt 13 1,3
 Schlafstadt vor Wien 1 0,1
 Schlaftstadt der Wiener 1 0,1
 Schlögl 2 0,2
 Schlöglstadt 1 0,1
 schön 7 0,7
 Schönheit 1 0,1
 schönste Waldstadt 1 0,1
 Schul- und Kulturstadt 1 0,1
 Schul-Veranstaltungsstadt 1 0,1
 Schule 1 0,1
 Schulstadt 1 0,1
 sehr gut 1 0,1
 Seilschaften 1 0,1
 Spießertum 1 0,1
 Stadt 1 0,1
 Stadt am Wienerwald 1 0,1
 Stadt der Jungfamilien 1 0,1
 Stadt im Grünen 1 0,1
 Stadt im Wienerwald 2 0,2
 Stadt mit Dorfcharakter 1 0,1
 Stadt und Wienerwald bei Wien 1 0,1
 Stadt zum Wohlfühlen 1 0,1
 Städtchen 1 0,1
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 Stadtgemeinde im Grünen 1 0,1
 Stadtgemeinde im Wienerwald 1 0,1
 städtisches Dorf 1 ,10
 Stadtrand 2 0,2
 Straßendorf 2 0,2
 Straßenlärm auch in Nacht 2 0,2
 Supermärkte 1 0,1
 teuer 1 0,1
 Toll 1 0,1
 tot und leer 1 0,1
 Traumstadt 1 0,1
 Überbevölkerung 1 0,1
 überfüllte Wohnstadt 1 0,1
 übertreibgastfreundlich 1 0,1
 Umweltfreundlichkeit 1 0,1
 Umweltstadt 1 0,1
 ungepflegt 1 0,1
 Urlaubsgefühle 1 0,1
 Veränderung 1 0,1
 Veranstaltungsort, Kommune 1 0,1
 verbesserungswürdig 1 0,1
 Verkehrsgigant 1 0,1
 Verpockter Ort 1 0,1
 versäumte Chancen 1 0,1
 verschlafen 1 0,1
 verwahrlost 1 0,1
 viel grün 1 0,1
 Vielfalt & Leben 1 0,1
 Vielseitigkeit 1 0,1
 Vorort 2 0,2
 Vorort von Wien 4 0,4
 Vorstadt 2 0,2
 Vorstadt Wiens 1 0,1
 Wald-Natur 1 0,1
 Wald 9 0,9
 Wald und Laufen 1 0,1
 Wald, Natur, Sport, Gesundheit 1 0,1
 Waldgemeinde 3 0,3
 Waldluft 1 0,1
 Waldnähe 1 0,1
 Waldreichtum 1 0,1
 Waldstadt 2 0,2
 Waldstadtrand 1 0,1
 Waldumgeben 1 0,1
 Weit unten 1 0,1
 Wie Wien Zugewanderte 1 0,1
 Wien 1 0,1
 Wiener Waldstadt 1 0,1
 Wienerwald-naturnah 1 0,1
 Wienerwald 18 1,8
 Wienerwald+Wiennähe 1 0,1
 Wienerwalddorf 2 0,2
 Wienerwaldgemeinde 8 0,8
 Wienerwaldort 1 0,1
 Wienerwaldstadt 79 8,1
 Wienerwaldstadt mit Komfort 1 0,1
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 Wienerwaldstädtchen 1 0,1
 Wienerwaldstadtgemeinde 1 0,1
 Wienerwaldwohlfühlgemeinde 1 0,1
 wiennah 2 0,2
 Wiennähe 2 0,2
 Wienvorort im Wienerwald 1 0,1
 Wohlbefinden 1 0,1
 Wohlfühl-Basislager 1 0,1
 wohlfühlen 7 ,70
 Wohlfühlgemeinde 3 0,3
 Wohlfühlheimat ,11 0
 Wohlfühloase ,11 0
 Wohlfühlstadt 6 0,6
 wohlhabend 1 0,1
 Wohn- und Erholungsgebiet ,11 0
 Wohn-und Erholungsstadt ,33 0
 Wohnbauparadies 1 0,1
 Wohnen 2 0,2
 Wohnen im Grünen 7 ,70
 Wohnen in angenehmer Umg ,1e 1 0
 Wohnen mit Qualität ,11 0
 wohnenswert 3 0,3
 Wohnfreude 1 0,1
 Wohngebiet 1 0,1
 Wohnort ,66 0
 Wohnqualität ,66 0
 Wohnqualität nahe der Großstadt ,11 0
 Wohnqualität pur 1 0,1
 Wohnstadt 7 0,7
 Wohnstadt/Umweltstadt 1 0,1
 WU 1 0,1
 wunderbares 1 0,1
 Wunderschöne 
Wienerwaldgemeinde 

11 0,

 Zentrum vieler Siedlungen 1 0,1
 zu anonym 1 0,1
 zu Hause 1 0,1
 zu Hause, ruhig schön grün 1 0,1
 zu teuer 1 0,1
 zu wienerisch 1 0,1
 Zug (Bahn)-u.Durchfahrtsstraße 1 0,1
 Zuhause 3 0,3
 Zukunft 1 0,1
 zum Nachteil verändert 1 0,1
 zum Wohle der Bürger 1 0,1
 zum Wohnen 2 0,2
 Zuzugspolitik 1 0,1
 Zuzugspolitik/Bauwahn 1 0,1
 Total 980 100,0

Zusätzliche Auswertungen  
Bürger/innenbefragung Purkersdorf 

Suche nach signifikanten Unterschieden, betrachtet man die Altersgruppen und das Geschlecht 
der Befragten: 
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Besuchshäufigkeit im Zentrum Purkersdorfs 

ie Besuchshäufigkeit differiert leicht nach Geschlecht – die beiden rot hinterlegten Werte 

en Kategorien „gelegentlich“, „selten“ und „nie“ dominieren die Männer.   
ie beiden blau hin  Werte e höchsten Werte innerhalb des Geschlechtes an – 

 besuc m ic

e oft besu n S ta ntrum? * Geschlecht Crosstabulation 

  sc ch Total 

  h än  

Cou 107 289 

% Reihe   37,0% 100,0% 

   % Spalte 35,3% 25,8% 31,1% 

 oft Count 166 128 294 

   % Reihe  56,5% 43,5% 100,0% 

   % Spalte 32,2% 30,9% 31,6% 

 gelegentlich Count 139 143 282 

   % Reihe  49,3% 50,7% 100,0% 

   % Spalte 26,9% 34,5% 30,3% 

 selten Count 29 33 62 

   % Reihe  46,8% 53,2% 100,0% 

   % Spalte 5,6% 8,0% 6,7% 

 nie Count  3 3 

   % Reihe   100,0% 100,0% 

   % Spalte  0,7% 0,3% 

   Count 516 414 930 

   % Reihe  55,5% 44,5% 100,0% 

   % Spalte 100,0% 100,0% 100,0% 

 Nach Altersgruppen 
Die Zahlen zeigen, dass die die Besuchshäufigkeit mit dem Alter leicht unterschiedlich ist. Rot 
hinterlegt sind die höchsten Werte in der „Reihe“ – das heißt, dass die meisten derjenigen, die 
das Zentrum „sehr oft besuchen“ 31-40 Jahre alt sind. 
Blau hinterlegt sind die höchsten Werte in der „Spalte“ – das heißt, dass die meisten aus der 
Gruppe der 31 – 40jährigen das Zentrum „sehr oft besuchen“. 
Das Zentrum hat bei den jüngeren Befragten keine große Anziehungskraft, die Altersgruppe 
zwischen 30 und 50 Jahren besucht das Zentrum „sehr oft“. Dann nimmt das Interesse wieder 
ab und steigt bei der Altersgruppe ab 80 Jahren. 
 
Tab. 2 Wie oft besuchen Sie das Stadtzentrum? * Altersgruppe Crosstabulation 
 

  Altersgruppe Total 

Nach Geschlecht 
D
zeigen, dass bei den Wahlmöglichkeiten „sehr oft und oft“ die Damen in der Mehrheit sind, bei 
d
D terlegten  geben di
die Damen hen ehrheitl h das Zentrum „sehr oft“, die Herren nur „gelegentlich“.  
 
Tab 1: Wi che ie das S dtze

  Ge hle t 

   weiblic m nlich 

 sehr oft nt 182 

   63,0%
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    16-20 21-30 31-40 41-50 51-60 61-70 71-80 älter als 80  

 sehr oft Count 2 23 76 61 47 46 24 9 288 

   % Reihe 0,7% 8,0% 26,4% 21,2% 16,3% 16,0% 8,3% 3,1% 100,0%

   % Spalte 16,7% 24,7% 35,5% 31,4% 30,1% 26,7% 36,9% 39,1% 31,0%

 oft Count  24 58 58 42 78 25 8 293 

   % Reihe  8,2% 19,8% 19,8% 14,3% 26,6% 8,5% 2,7% 100,0%

   % Spalte  25,8% 27,1% 29,9% 26,9% 45,3% 38,5% 34,8% 31,5%

 gelegentlich Count 9 42 64 56 52 42 14 4 283 

   % Reihe 3,2% 14,8% 22,6% 19,8% 18,4% 14,8% 4,9% 1,4% 100,0%

   % Spalte 75,0% 45,2% 29,9% 28,9% 33,3% 24,4% 21,5% 17,4% 30,5%

 selten Count 1 4 15 17 15 6 2 2 62 

   % Reihe 1,6% 6,5% 2 7,4% 24,2% 9,7% 3,2% 3,2% 100,0%4,2% 2

   % Spalte 8,3% 4,3% 7,0% 8,8% 9,6% 3,5% 3,1% 8,7% 6,7% 

 nie Count   2     3 1 

   % Reihe   3 6,7%     100,0%3,3% 6

   % Spalte   0,5% 1,0%     0,3% 

 total  Count 12 93 172 65 23 929 214 194 156 

   % Reihe 1,3% 10,0% 2 0,9% 16,8% 18,5% 7,0% 2,5% 100,0%3,0% 2

   % Spalte 100,0%100,0%100,0%100,0%100,0%100,0%100,0% 100,0% 100,0%
  

Beweggründe für den Zentrumsbesuch 

Nach Geschlecht 
Bezugnehmend auf das „multiple response set“, das in der Auswertung definiert worden ist 
(Antworten gehen sich auf 100% aus), ergeben sich ausgewertet nach Geschlecht folgende 
Unterschiede: 
 
� Die Tabelle zeigt, dass generell die Damen die Mehrheit bei den Beweggründen haben (was 

auch die Zahlen der Besuchshäufigkeit beschreiben). 
� Der wichtigste Grund für die Damen, das Zentrum zu besuchen, ist der Arztbesuch. 
� Der wichtigste Grund für die Herren, das Zentrum zu besuchen, ist der Einkauf. 

 

Tab 3: Beweggründe*Geschlecht Crosstabulation 

 
  Einkauf Freizeit Arztbesuch Behörden Veranstaltungen 
weiblich       
 %Reihe 27,2% 11% 23,7% 20,2% 18,0% 
 %Spalte 60,0% 52,0% 60,7% 56,3% 54,0% 
männlich       
 %Reihe 24,5% 13,5% 20,9% 21,2% 20,0% 
 %Spalte 40,0% 47,5% 39,3% 43,7% 45,1% 
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Nach Altersgruppen 
Betrachtet man diese Tabelle, sieht man, dass bei den jüngsten Befragten die Veranstaltungen 
den ersten Platz einnehmen, ab 21 Jahren dominiert der Einkauf als Beweggrund, das Zentrum 
zu besuchen. 
Sonst besteht kein gravierender Unterschied. 
 
Tab 4: Beweggründe*Altersgruppen Crosstabulation   
 
  Einkauf Freizeit Arztbesuch Behörden Veranstaltungen 
16 - 20       
 %Reihe 21,7% 8,7% 21,7% 21,7% 26,1% 
 %Spalte 0,7% 0,6% 0,8% 0,9% 1,2% 
21- 30       
 %Reihe 24,9% 15,2% 19,9% 20,2% 19,9% 
 %Spalte 9,8% 12,9% 9,0% 10,0% 10,8% 
31 - 40       
 %Reihe 25,4% 13,5% 22,3% 19,5% 19,3% 
 %Spalte 23,3% 26,8 23,6% 22,6% 24,6% 
41 – 50       
 %Reihe 23,7% 12,1% 21,0% 21,5% 21,7% 
 %Spalte 20% 22,2% 20,5% 22,9% 25,3% 
51 – 60       
 %Reihe 27,4% 12,8% 20,3% 20,1% 19,4% 
 %Spalte 16,5% 16,6% % 15,2% 16,1% 
61 – 70       
 %Reihe 27,7% 10% 24,7% 21,6% 16,0% 
 %Spalte 18,9% 14,8% 19,5% 18,6% 15,1% 
71- 80       
 %Reihe 29,3% 7,6% 28,8% 20,7% 13,6% 
 %Spalte 7,7% 4,3% 8,7% 6,8% 4,9% 
über 80      
 %Reihe 28,9% 28,9%  13,2% 
 %Spalte 3,1% 1,8% 3,6% 2,9% 2,0% 
 

Kaufhäufigkeit von verschiedenen Produkten 

Nach Geschlecht 
Hier werden die Tabellen nur auszugsweise dargestellt, sie würden viele Seiten füllen. 
Zum Vergleich werden die Kategorien „sehr oft“ und „oft“ herangezogen. Hinweis: dieser Teil ist 
in jedem Fall nur mit der Originalauswertung zu lesen – da die Befragten jeweils nahezu 
mehrheitlich „kaufe diese Produkte gelegentlich bis nie“ angegeben haben, sind diese Zahlen 
nur begrenzt aussagekräftig: 
 
Beispiel: Bei ausgewerteten 980 Fragebögen haben 40 Personen gesagt, dass sie „sehr oft“ 
bzw. „oft“ Accessoires kaufen. 
Von diesen 40 Personen sind 30 weiblich und 10 männlich. 
Die Tabelle gibt daher die absoluten Zahlen an, um die Relationen im richtigen Blickwinkel zu 
sehen. 
 
Die Unterschiede sind „logisch“ – dem Gerücht, dass Frauen gerne Schuhe kaufen, wird neuer 
Nährstoff gegeben. In zwei Kategorien sind die Männer öfter einkaufstechnisch unterwegs: bei 
den Antiquitäten und den Tabakwaren. 
 

% 

14,1

 
7,9%  21,1%
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Tab 5: Kaufhäufigkeit*Geschlecht Crosstabulation   
 
 weiblich männlich total
Accessoires 30 75,0% 10 25,0% 40 
Antiquitäten 2 33,3% 4 66,7% 6 
Bastelwaren 56 70,9% 23 29,1% 79 
Bioprodukte 98 60,9% 63 39,1% 161 
Blumen 107 60,1% 71 39,9% 178 
Brillen/Kontaktlinsen 80 63,5% 46 36,5% 126 
Bücher 138 69,0% 62 31,0% 200 
Drogerie/Parfümerie 333 64,5% 183 35,5% 516 
Kopien/Digitaldrucke 35 61,4% 22 38,6% 57 
Geschenke 78 63,9% 44 36,1% 122 
Hausrat 107 61,1% 68 38,9% 175 
Kleidung 24 66,7% 12 33,3% 36 
Lebensmittel 447 56,4% 345 43,6% 792 
Medikamente 337 59,1% 233 40,9% 570 
Papier/Bürowaren 173 70,0% 74 30,0% 247 
Reisen 17 51,5% 16 48,5% 33 
Schmuck 18 72,0% 7 28,0% 25 
Schuhe 55 88,7% 7 11,3% 62 
Spielwaren 41 64,1% 23 35,9% 64 
Tabakwaren 68 47,9% 74 52,1% 142 
Wäsche 17 73,9% 6 26,1% 23 
Wohnaccessoires 6 75,0% 2 25,0% 8 
Wolle und Handarbeitsartikel 26 76,5% 8 23,5% 34 
    
 2.293 62,0% 1.403 38,0%  
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Nach Altersgruppen 
Eigentlich sind nur logische Unterschiede zu bemerken – angegeben sind wieder die absoluten 
Zahlen der Antworten „kaufe ich sehr oft“ bzw. „kaufe ich oft“ 
 
Tab 6: Kaufhäufigkeit*Altersgruppen Crosstabulation   
 
 16 - 20 21 - 30 31 - 40 41 - 50 51 - 60 61 - 70 71 - 80 Über 80 
Accessoires 0 4 9 14 7 3 0 3 
Antiquitäten 0 0 1 3 0 0 0 2 
Bastelwaren 0 10 30 17 10 9 1 2 
Bioprodukte 0 9 44 33 22 37 12 4 
Blumen 1 7 35 48 31 34 14 8 
Brillen/Kontaktlinsen 0 7 37 28 24 19 9 1 
Bücher 1 9 54 60 37 25 9 4 
Drogerie/Parfümerie 5 48 128 108 77 107 31 12 
Kopien/Digitaldrucke 0 2 13 19 11 7 3 2 
Geschenke 0 11 37 29 16 19 5 5 
Hausrat 2 24 49 37 21 28 12 2 
Kleidung 0 3 3 10 8 7 2 3 
Lebensmittel 5 72 188 166 125 152 60 23 
Medikamente 3 37 132 120 84 127 48 19 
Papier/Bürowaren 2 17 63 65 37 44 16 5 
Reisen 0 2 9 8 8 5 1 0 
Schmuck 0 3 8 3 3 7 1 0 
Schuhe 0 5 21 18 9 4 2 3 
Spielwaren 0 4 32 16 6 5 1 0 
Tabakwaren 2 11 34 34 30 24 5 2 
Wäsche 0 1 2 5 7 4 2 1 
Wohnaccessoires 0 1 6 0 1 0 0 0 
Wolle / Handarbeitsartikel 0 1 12 6 5 6 2 2 
         
Summe der Antworten 21 288 947 847 579 673 236 103 
 0,6% 7,8% 25,6% 22,9% 15,7% 18,2% 6,4% 2,8% 
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Inanspruchnahme von Dienstleistungen 

Nach Geschlecht 
 
Tab 7: Dienstleistungen*Geschlecht Crosstabulation   
 
 weiblich männlich 
Bank 351 57,1% 264 42,9%
Baumeister 2 28,6% 5 71,4%
Elektriker 12 48,0% 13 52,0%
Fotograf 70 66,7% 35 33,3%
Friseur 86 58,9% 60 41,1%
Fußpflege 37 75,5% 12 24,5%
Heilpraktiker 14 70,0% 6 30,0%
Immobilien 2 66,7% 1 33,3%
Installateur 23 54,8% 19 45,2%
Kosmetik 24 82,8% 5 17,2%
Masseur 23 67,6% 11 32,4%
Notar 8 72,7% 3 27,3%
Post 315 59,4% 215 40,6%
Rechtsanwalt 6 75,0% 2 25,0%
Rund ums KFZ 34 50,0% 34 50,0%
Schneiderei 11 78,6% 3 21,4%
Therapeut 23 82,1% 5 17,9%
Versicherung 16 57,1% 12 42,9%
     
Summe 1.057  705  
 60,0%  40,0%  
 

Nach Altersgruppen 
 
Tab 8: Dienstleistungen*Altersgruppen Crosstabulation   
 
 16 - 20 21 - 30 31 - 40 41 - 50 51 - 60 61 - 70 71 - 80 Über 80 
Bank 7 52 130 125 91 144 49 40 
Baumeister 1 2 0 1 1 2 0 0 
Elektriker 1 2 2 2 7 7 4 0 
Fotograf 3 5 20 21 19 24 10 3 
Friseur 2 7 27 33 26 29 15 7 
Fußpflege 0 1 5 6 11 11 9 6 
Heilpraktiker 0 0 8 3 5 3 1 0 
Immobilien 0 3 12 3 1 1 0 0 
Installateur 0 4 7 7 5 15 4 0 
Kosmetik 0 4 6 8 4 2 4 1 
Masseur 0 1 6 5 8 8 4 2 
Notar 0 2 2 1 3 1 2 0 
Post 2 40 119 123 84 108 40 14 
Rechtsanwalt 0 3 4 1 0 0 0 0 
Rund ums KFZ 0 3 19 18 10 13 4 0 
Schneiderei 0 0 6 4 1 3 0 0 
Therapeut 0 1 4 4 11 4 3 1 
Versicherung 0 2 7 7 4 7 1 0 
         
Summe der Antworten 16 132 384 372 291 382 150 74 
 0,9% 7,3% 21,3% 20,7% 16,2% 21,2% 8,3% 4,1% 
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Themengebiete 

Nach Geschlecht 
Es werden in diesem Fall die „sehr wichtig“ Antworten zum Vergleich herangezogen, da es nur 4 
Kategorien gegeben hat. Hier werden die Prozentwerte angegeben, sie eignen sich besser, um 
einen Überblick über etwaige Unterschiede zu bekommen. 
 
Generell sind die Werte ziemlich ausgeglichen – mehr Damen haben „sehr wichtig“ angekreuzt – 
das ist bei allen Themen gleich. Rot hinterlegt sind die Werte, die bei den Damen wirklich stark 
höher (Grenze selbst gesetzt bei 60,0%) sind. 
 
Tab 9: Themengebiete*Geschlecht Crosstabulation   
 
 weiblich männlich
Naherholung 58,0% 42,0% 
Kleinstadtcharakter 55,4% 44,6% 
Blumenschmuck 63,6% 36,4% 
Energiefragen 57,6% 42,4% 
Fassadenensemble 58,4% 41,6% 
Erholungsgebiet Kellerwiese 60,7% 39,3% 
Erwachsenenbildung  70,0% 30,0% 
Erweiterung Branchenmix 63,4% 36,6% 
Flexible Öffnungszeiten 56,4% 43,6% 
Gestaltung öffentlicher Grünflächen 62,4% 37,6% 
Kernöffnungszeiten 57,7% 42,3% 
Kinderbetreuung 61,0% 39,0% 
Maßnahmen gegen bauliche Schandflecke 55,5% 44,5% 
Maßnahmen gegen Hundekot 57,0% 43,0% 
Menschen mit besonderen Bedürfnissen 64,0% 36,0% 
Nahversorgung 58,2% 41,8% 
Öffentliche Verkehrsanbindung 58,8% 41,2% 
Öffnung des Hauptplatzes für KFZ 54,5% 45,5% 
Parkleitsystem 59,8% 40,2% 
Parkmöglichkeiten 59,5% 40,5% 
Radwegverbindungen 56,5% 43,5% 
Sauberkeit auf Straßen und Plätzen 59,7% 40,3% 
Seniorenbetreuung 63,3% 36,7% 
Straßenerhaltung 57,5% 42,5% 
Umweltthemen 58,6% 41,4% 
Vereinswesen 47,5% 52,5% 
Verkehrsberuhigung 58,2% 41,8% 
Zentrumsgestaltung 58,6% 41,4% 
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Nach Altersgruppen 
Hier wurden ebenfalls die Prozentwerte der „sehr wichtig“ Antworten herangezogen. Die rot 
hinterlegten Werte geben den höchsten Prozentsatz innerhalb der Altersgruppe an (Spalte), die 
blau hinterlegten Werte sind die höchsten Werte innerhalb der Zeile. 
Manchmal decken sich die Werte – dann wurde der rote belassen. 
 
 
Tab 10: Themengebiete*Altersgruppen Crosstabulation   
 
 16 - 

20 
21 - 30 31 - 40 41 - 50 51 - 60 61 - 70  71 - 

80 
Über 

80 
Naherholung 0,5% 12,6% 31,8% 21,1% 12,4% 15,0% 4,7% 1,8% 
Kleinstadtcharakter 0,7% 9,7% 25,0% 22,4% 15,4% 18,1% 6,5% 2,2% 
Blumenschmuck 0,8% 10,2% 14,8% 18,2% 18,9% 25,0% 8,7% 3,4% 
Energiefragen 0,7% 9,5% 24,2% 21,4% 17,0% 19,2% 6,0% 2,0% 
Fassadenensemble 1,4% 7,8% 18,2% 19,3% 19,9% 23,6% 7,8% 2,0% 
Erholungsgebiet Kellerwiese 0,0% 11,7% 33,5% 23,0% 10,9% 14,5% 4,8% 1,6% 
Erwachsenenbildung  1,3% 21,9% 28,5% 14,6% 12,6% 15,2% 4,0% 2,0% 
Erweiterung Branchenmix 1,9% 13,7% 22,1% 22,5% 13,4% 18,3% 4,6% 3,4% 
Flexible Öffnungszeiten 1,8% 13,4% 27,6% 20,3% 12,4% 16,6% 6,0% 1,8% 
Gestaltung öffentlicher 
Grünflächen 

1,0% 15,7% 25,2% 17,6% 14,4% 18,3% 5,6% 2,3% 

Kernöffnungszeiten 0,5% 10,8% 20,0% 21,0% 15,4% 23,6% 6,2% 2,6% 
Kinderbetreuung 1,1% 11,5% 37,8% 18,9% 12,3% 13,2% 3,7% 1,4% 
Maßnahmen gegen bauliche 
Schandflecke 

1,1% 10,7% 22,8% 19,3% 17,2% 22,8% 4,3% 1,9% 

Maßnahmen gegen Hundekot 1,1% 10,4% 25,0% 20,7% 16,7% 19,1% 5,8% 1,3% 
Menschen mit besonderen 
Bedürfnissen 

0,9% 12,1% 27,7% 19,9% 15,6% 17,4% 4,7% 1,6% 

Nahversorgung 0,7% 9,2% 22,8% 22,1% 16,9% 18,8% 7,1% 2,3% 
Öffentliche Verkehrsanbindung 1,4% 10,1% 24.3% 22,7% 16,4% 17,5% 6,2% 1,4% 
Öffnung des Hauptplatzes für 
KFZ 

3,0% 18,2% 0,0% 33,3% 24,2% 15,2% 6,1% 0,0% 

Parkleitsystem 2,0% 18,6% 16,7% 23,5% 12,7% 18,6% 6,9% 1,0% 
Parkmöglichkeiten 1,4% 12,7% 18,3% 18,0% 15,8% 23,9% 8,1% 1,8% 
Radwegverbindungen 0,9% 15,0% 30,9% 24,9% 15,0% 10,5% 2,1% 0,6% 
Sauberkeit auf Straßen und 
Plätzen 

1,2% 10,4% 22,3% 20,2% 17,5% 19,8% 6,6% 2,0% 

Seniorenbetreuung 0,6% 6,5% 19,1% 21,7% 17,3% 22,9% 9,7% 2,3% 
Straßenerhaltung 1,4% 9,7% 21,1% 19,3% 15,8% 22,7% 8,4% 1,6% 
Umweltthemen 0,6% 11,1% 26,4% 21,2% 16,3% 17,9% 5,4% 1,0% 
Vereinswesen 1,0% 16,2% 22,2% 19,2% 13,1% 22,2% 4,0% 2,0% 
Verkehrsberuhigung 0,7% 12,1% 25,4% 20,9% 15,2% 18,5% 5,7% 1,4% 
Zentrumsgestaltung 0,5% 11,0% 21,4% 23,5% 16,6% 17,6% 7,2% 2,1% 
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Gefühl der Sicherheit in Purkersdorf 

Nach Geschlecht 
Hier besteht kein großer Unterschied. 
Die einzige auffallende Differenz lässt sich bei den Unterführungen bemerken: Hier sagen 
deutlich mehr Frauen, dass sie sich unsicher fühlen. 

Nach Altersgruppen 
Auch hier ist kein großer Unterschied festzustellen, die Prozentsätze bei den Altersgruppen sind 
ähnlich. 
 
Einzig die Gruppe der Jugendlichen ist interessant:  
Die Wege zur Bahn sind für die Jugendlichen (Altersgruppe 16-20) unsicherer (36% sagen, dass 
diese Wege nicht sicher sind – ACHTUNG! Absolut sind das nur 4 Personen). 
Ebenso die Park and Ride Anlage („Ausreißer“: die Mehrheit findet die P&R weniger sicher) 
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PROJEKTENTWICKLUNGSBÖGEN 
STERN Purkersdorf AG Bildung, Kultur 

 
  
Vorhaben:  
"Ökostadt Purkersdorf" u. Ökoinseln 
(Astrogärten) 
 Ziel:  
Ökologisierung der Stadt als konkrete Anschauungs- und Bildungsmaßnahme  
Freiraumplanung als Bildungsprojekt. Bewusstseinsbildung und soziale Komponente 
wesentlich.  
Umsetzung:  
Was ist zu tun? Was sind die Voraussetzungen?  
öffentl. Rest. -und Abstandsflächen (v.a. bestehende Parks) als Produktionsflächen für 
Interessierte zugänglich machen (z.B. Säckinger Park).  
Vorbild: Community Garden, Public Garden , mit Wissensaustausch zwischen den 
Generationen (jung und alt gemeinsam). Sinnstiftende Beschäftigung für Pensionisten.  
Einheimische Pflanzen mit Hinweis auf Flora u. Fauna. Kunstobjekte für 12 Gärten 
(Restflächen) – nicht zusammenhängend.  
Zusammenarbeit mit 4 Schulen im Bereich künstlerische Ausgestaltung.  
Projekt soll klein beginnen und dann wachsen!  
Wer macht was und wer hilft mit?  
Garteninteressierte ohne Landbesitz substituieren Pflege der Grünflächen durch die 
öffentliche Hand (Identitätsstiftung u. Vandalismusvorbeugung), AG  
Bis wann machen wir was? (Etappen und Fertigstellung)  
Erhebung des konkreten Interesses (Grundvoraussetzung) der Bevölkerung. Suche 
nach ersten kleinen Flächen für Bepflanzung zur z.B. Fassadenbegrünung, ....  
2008 Gärten  
2009 Künstlerische Ausgestaltung  
Finanzierung:  
Voraussichtliche Kosten? Wer zahlt mit? Förderungen?  
bis € 1.000, € 1.000 bis € 10.000, mehr als € 10.000
 

 
Vorhaben:  
Sanierung Friedhofkapelle, Gestaltung Vorplatz Friedhofkapelle 
Ziel: Ortsbildgestaltung  
Umsetzung:  
Was ist zu tun? Was sind die Voraussetzungen?  
Friedhofkapelle (denkmalgeschützt) sanieren  
Vorbau (Glas?) um den Innenraum zu erweitern  
Neugestaltung des Vorplatzes  
Errichtung einer Stiege zum russischen Friedhofteil  
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Gestaltung der Grünfläche zwischen Kapelle und russ. Denkmal  
Wegsanierung  
Neues Beschriftungssystem  
Sitzgelegenheiten  
Wer macht was und wer hilft mit?  
Bürgermeister  
Kulturstadträtin  
Arbeitskreis Kultur und Bildung  
Bis wann machen wir was? (Etappen und Fertigstellung)  
2009  
Finanzierung:  
Voraussichtliche Kosten? Wer zahlt mit? Förderungen?  
bis € 1.000, € 1.000 bis € 10.000, mehr als € 10.000 
 

  
Vorhaben:  
Gestaltung 
Schlosspark 
 Ziel:  
Ortsbildgestaltung  
Umsetzung:  
Was ist zu tun? Was sind die Voraussetzungen?  
Verlegung des Kriegerdenkmals, Errichtung des Musikpavillions, Gartenstaltung  
Wer macht was und wer hilft mit?  
Bis wann machen wir was? (Etappen und Fertigstellung)  
Finanzierung:  
Voraussichtliche Kosten? Wer zahlt mit? Förderungen?  
bis € 1.000, € 1.000 bis € 10.000, mehr als € 10.000 
 
  
Vorhaben:  
Stadtpark Feihlerhöhe  
Ziel:  
Gestaltung öffentlicher Grünflächen  
Umsetzung:  
Was ist zu tun? Was sind die Voraussetzungen?  
Kauf des Grundstückes „Feihlerhöhe“  
Adaptierung und Planung des nahe des Zentrums gelegenen Grundstückes  
Wer macht was und wer hilft mit?  
Bürgermeister  
Baustadtrat  
AG 
Bis wann machen wir was? (Etappen und Fertigstellung)  
Kauf 2007  
Fertigstellung 2008  
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Finanzierung:  
Voraussichtliche Kosten? Wer zahlt mit? Förderungen?  
bis € 1.000, € 1.000 bis € 10.000, mehr als € 10.000 
 
Vorhaben:  
Platzgestaltung vor BA-CA 
 Ziel:  
Ortsbildgestaltung  
Umsetzung:  
Was ist zu tun? Was sind die Voraussetzungen?  
Errichtung Brunnen, Verlegung Sitzsteine, Umpflasterung, Rendezvousteine zur AHS  
Wer macht was und wer hilft mit?  
Bis wann machen wir was? (Etappen und Fertigstellung)  
Finanzierung:  
Voraussichtliche Kosten? Wer zahlt mit? Förderungen?  
bis € 1.000, € 1.000 bis € 10.000, mehr als € 10.000 
 

 
Vorhaben:  
Aufbau Mediathek und Literaturarchiv  
Ziel:  
Verbesserung des Zugangs zu Wissen und Bildung in öffentli. Institutionen  
Umsetzung:  
Was ist zu tun? Was sind die Voraussetzungen?  
VHS, Kindergarten, Musikschule, Mediathek, sollen zukünftig in einem Grätzel in der 
Nähe von Schulen und zentrumsnahe positioniert sein.  
Wer macht was und wer hilft mit?  
Stadtbibliothek (Dr. Bauer), Stadtmuseum (Dr. Matzka), Frau DI Czerny  
Bis wann machen wir was? (Etappen und Fertigstellung)  
Realisierung bis spätestens 2010  
Finanzierung:  
Voraussichtliche Kosten? Wer zahlt mit? Förderungen?  
bis € 1.000, € 1.000 bis € 10.000, mehr als € 10.000  
ü. € 100.000 ,- 
 

 
Vorhaben:  
Restaurierung Postkutsche 
 Ziel:  
Fertigstellung Postkutsche + Garage  
Umsetzung:  
Was ist zu tun? Was sind die Voraussetzungen?  
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Postkutsche zurzeit bei Kutschenbauer (zerlegt). Auftrag für Renovierung noch nicht 
erteilt!  
Wer macht was und wer hilft mit?  
Kulturausschuss  
Bis wann machen wir was? (Etappen und Fertigstellung)  
Finanzierung:  
Voraussichtliche Kosten? Wer zahlt mit? Förderungen?  
bis € 1.000, € 1.000 bis € 10.000, mehr als € 10.000  
KV € 60.000,- liegt vor 
 
 
Vorhaben:  
Elektronische Infopoints auf Hauptplatz/Rathaus  
Ziel:  
Verbesserung der Informationen für alle BürgerInnen  
Umsetzung:  
Was ist zu tun? Was sind die Voraussetzungen?  
Errichtung von Infopoints auf öffentlichen Plätzen, die jederzeit für jedermann zugänglich 
sind. Vernetzung mit Homepage der Stadtgemeinde.  
Wer macht was und wer hilft mit?  
AK Bildung u. Kultur  
Bis wann machen wir was? (Etappen und Fertigstellung)  
2009  
Finanzierung:  
Voraussichtliche Kosten? Wer zahlt mit? Förderungen?  
bis € 1.000, € 1.000 bis € 10.000, mehr als € 10.000  
 
 

PROJEKTENTWICKLUNGSBÖGEN 
STERN Purkersdorf AG Freizeit, Tourismus, Naherholung

 
 

Vorhaben:  
Fitness Parcours, Bankerln und andere  
Kleinanlagen (Geländer ...) sanieren  
Ziel: Instandsetzung der kleinen Freizeiteinrichtungen  
Was ist zu tun? Was sind die Voraussetzungen?  
- Bestandsaufnahme der Sanierungsfälle (unter öffentlicher Beteiligung)  
- Reperatur-Ersuchen an jeweils die verantwortlichen Verbänden (zB Naturpark, ÖBF ...)  
- Kostenvoranschläge einholen  
- Realisieren  
- Dokumentieren  
Wer macht was und wer hilft mit?  
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Robert Glattau, Mithilfe Herby Jantschgi & ggf. weitere Interessenten.  
Falls die Bestandaufnahme öffentlich erfolgt: Mit Gemeinde- und Parteienbeteiligung.  
Angefragt: Kurt Teigl ("Team Teigl") als Berater für Sport (Erstgespräch am 29.1.07)  
Bis wann machen wir was? (Etappen und Fertigstellung)  
Je nach GR-Beschluss und Absprache. Im Vor-Frühling?  
Finanzierung:  
Voraussichtliche Kosten? Wer zahlt mit? Förderungen?  
bis € 1.000, € 1.000 bis € 10.000, mehr als € 10.000  
1.000,- bis 10.000,- / evtl. Verbände / ? 
 
  

Vorhaben: Öffentliches WC
Ziel: Service für Hauptplatzbesucher und Touristen  
Vermeidung der Konflikte zw. Gastronomie und  
Benutzer  
Umsetzung:  
Was ist zu tun? Was sind die Voraussetzungen?  
Standortsuche (s. auch Projekt "Infoterminal")  
Voraussetzungen klären (Kanal, Wasser, Strom)  
Wer macht was und wer hilft mit?  
Je nach Bereitschaft der Gemeinde ab sofort  
Jantschgi, Glattau etc.  
Bis wann machen wir was? (Etappen und Fertigstellung)  
Finanzierung:  
Voraussichtliche Kosten? Wer zahlt mit? Förderungen?  
bis € 1.000, € 1.000 bis € 10.000, mehr als € 10.000  
> 10.000 /-/? 
 
 
Vorhaben:  
Info-Terminal mit öffentlichen Internet-Stationen 
Ziel: Informationen rund um die Uhr  
Nächtigungen, Veranstaltungen, Wanderwege  
Biosphärenpark-Infos, Vereins-News etc.  
Surfgelegenheit für Jugendliche, Touristen etc.  
Umsetzung:  
Was ist zu tun? Was sind die Voraussetzungen?  
Standortsuche (Schloßpark!)  
Bauform wählen - kleiner Holzdom?  
Baugenehmigung  
Strom- und Internetanschluss, Personal, Sanitäranlage (s. Projekt "öff. WC")  
Wer macht was und wer hilft mit?  
Jantschgi, Glattau etc.  
Je nach Bereitschaft der Gemeinde ab sofort  
Bis wann machen wir was? (Etappen und Fertigstellung)  
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Finanzierung:  
Voraussichtliche Kosten? Wer zahlt mit? Förderungen?  
bis € 1.000, € 1.000 bis € 10.000, mehr als € 10.000  
> 10.000, / Tourismusbüro und Biosphärenpark / Gemeinde 
 

 
Vorhaben:  
Hundezone 1, zentrumsnahe  
Ziel: Artgerechte legale Hundehaltung nahe dem Zentrum  
Vermeidung von Konflikten Mensch/Hund  
Verringerung der Hundekotbelastung im Ort  
Umsetzung:  
Was ist zu tun? Was sind die Voraussetzungen?  
Geeigneten Platz finden - dzt. 2 in näherer Wahl: Fürstenberggasse und hinter AHS  
Einzäunen des Platzes  
Gassi-Sack Ständer  
Mistkübel  
Fließendes Wasser  
ggf. Bepflanzung  
Wer macht was und wer hilft mit?  
Jantschgi, Glattau etc.  
Absprache mit Bausstadtrat Herr Weinzinger und Baudirektor Herr Haider nötig.  
Bis wann machen wir was? (Etappen und Fertigstellung)  
Finanzierung:  
Voraussichtliche Kosten? Wer zahlt mit? Förderungen?  
bis € 1.000, € 1.000 bis € 10.000, mehr als € 10.000  
Fürstenberggasse: unter 1000,- - AHS: 1000 - 10000 
 
  

Vorhaben:  
Stadt-Spaziergänge zu Sehenswürdigkeiten 
 Ziel: Schaffung von ca. 5 Stadtwanderwegen mit  
Beginn/Ende am Hauptplatz.  
Gehzeiten zw. 45 Min. und 2 Std., seniorentauglich.  
Sie führen an den wichtigsten Sehenswürdigkeiten  
der Stadt vorbei.  
Ohne längere Waldwege, s. Projekt "Wanderwege kurz"  
Umsetzung:  
Was ist zu tun? Was sind die Voraussetzungen?  
Auswahl der Sehenswürdigkeiten, Festlegung der Routen.  
Beschreibungen der Sehenswürdigkeiten festlegen.  
Markierungstafeln entwerfen (in Kooperation mit der AG Verkehrsleitsystem)  
Beschreibungen, Drucksorten, Karten, Übersichtstafel am Hauptplatz, Infotafeln an den 
Sehenswürdigkeiten  
Wer macht was und wer hilft mit?  
Robert Glattau und Herby Jantschgi, Mitarbeit Herr Stoschka  
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Angefragt wird Kurt Schlintner, Verfasser der Stadtchronik  
Bis wann machen wir was? (Etappen und Fertigstellung)  
Je nach Beauftragung durch den GR. Kann jederzeit starten.  
Finanzierung:  
Voraussichtliche Kosten? Wer zahlt mit? Förderungen?  
bis € 1.000, € 1.000 bis € 10.000, mehr als € 10.000  
3.000,- bis 4.000,- ohne Drucksorten / ? / ? 
 
 

Vorhaben:  
Wanderwege, Rundwanderungen um Purkersdorf 
Wandern im Biosphärenpark  
Ziel: Schaffung von ca. 8 Wanderwegen mit  
Beginn/Ende in Purkersdorf (nicht am Hauptplatz)  
Gehzeiten zw. 1,5 und 6 Std.  
Sie führen über die umliegenden Berge & Täler zu  
mystischen Plätzen, Aussichtspunkten und zu den  
Nachbargemeinden.  
Was ist zu tun? Was sind die Voraussetzungen?  
Bestandsaufnahme aller bestehenden markierten und in Frage kommenden 
unmarkierten Wege.  
Auswahl der Wanderwege, Klärung mit ÖBF, ob eigene Markierungen möglich.  
Kontakt zu den Gastronomiebetriebe entlang der Strecke bezgl. Öffnungszeiten etc.  
Wanderführer erstellen, Wanderkarten-System erstellen (für einzelne Strecken oder 
gesamt)  
Kompakte Bus-/Bahn-Fahrpläne für Hin- oder Rückfahrten erstellen (nur die relevanten 
Haltestellen) für die Werbe-/Informationsmittel.  
Inkl. Hinweise auf österreichweite und internationale Wege, die vorbeiführen, zB E4 und 
Jakobsweg  
Wer macht was und wer hilft mit?  
Robert Glattau & Herby Jantschgi, evtl. mit Vereinen/Jugendzentrum ...?  
Bis wann machen wir was? (Etappen und Fertigstellung)  
Je nach GR-Auftrag ... ab sofort  
Voraussichtliche Kosten? Wer zahlt mit? Förderungen?  
1.000,- bis 5.000,- je nach Markierungen (nur Farbe / Tafeln) ohne Drucksorten /?/? 
 
 
Vorhaben: 
Wirtshaus-Sammeltaxi 

VARIANTE: Spezialtarif mit Wr. Taxiunternehmen  
Ziel: Weniger alkoholisierte Autofahrer  
Förderung der Gastronomie in der Peripherie  
Günstigere Taxifahrten von/nach Wien Hütteldorf  
Umsetzung:  
Was ist zu tun? Was sind die Voraussetzungen?  
Bestehendes AST könnte in der Wartezeit zwischen Zugankünften die Gäste 
transportieren.  
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Erweiterung der Transportzeiten bis 2, bzw. 4 Uhr früh.  
Umfrage bei den Gastronomen wegen Interesse und finanzieller Beteiligung  
Anfrage bei den dzt. tätigen Taxiunternehmen bezüglich Interesse  
VARIANTE: Gespräche mit Wr. Taxiunternehmer führen, ob ein Erlass des 
Stadtgrenzenzuschlags möglich ist, wenn 2 Fahrten ab/an Hütteldorf gleichzeitig gekauft 
werden.  
Wer macht was und wer hilft mit?  
Jantschgi, Glattau und Birgit Pintar (erhebt dzt. Gastronomen-Interesse)  
Bis wann machen wir was? (Etappen und Fertigstellung)  
Je nach Ergebnis der Erhebungen jederzeit.  
Finanzierung:  
Voraussichtliche Kosten? Wer zahlt mit? Förderungen?  
bis € 1.000, € 1.000 bis € 10.000, mehr als € 10.000  
Fixum, wird von Gastronomen bezahlt plus Fahrpreis, ggf. mit Gemeindeförderung  
VARIANTE: Keine Finanzierung nötig, Vereinbarungssache mit Taxiunternehmen 
 
 

Vorhaben: 
Vernetzung der Nachbargemeinden im Bereich Tourismus 
und Freizeit Troppberg/Wienerwaldsee/Rudolfshöhe u.A. 

Ziel: Touristisches Vernetzungskonzept für Pudf,  
Mauerbach, Gablitz, Tullnerbach (Irenental),  
Pressbaum, Wolfsgraben  
Hotel-Anfrage - Vernetzung, Kultur-, Sport und  
Freizeitangebot gemeinsam bewerben  
Regionale Identität verstärken  
Umsetzung:  
Was ist zu tun? Was sind die Voraussetzungen?  
Frau VBM Mag. Pleischl vertritt Pudf. bei der entstehenden Kleinregion um 
Gablitz/Troppberg.  
Gespräch mit der "Tourismusregion Wienerwald" Hr. Hakala, welche Maßnahmen als 
Sinnvoll gesehen werden.  
Auswahl und Beauftragung von gewerblichen Regionalentwicklern.  
Wer macht was und wer hilft mit?  
VBM Pleischl beobachtet die Entwicklung.  
Bis wann machen wir was? (Etappen und Fertigstellung)  
Voraussichtliche Kosten? Wer zahlt mit? Förderungen?  
bis € 1.000, € 1.000 bis € 10.000, mehr als € 10.000  
Insgesamt wohl mehr als 10.000,- / Partnergemeinden / Land NÖ Tourismusförd.? 
 
 
Vorhaben:  
Lückenschluß des Reitweges zwischen  
Irenental und Mauerbach 
 Ziel: Komplettierung des Sportangebotes mit  
einem Reitweg  
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Umsetzung:  
Was ist zu tun? Was sind die Voraussetzungen?  
Ein erstes Gespräch am 14.1.07 mit dem für Reitwege ortsmäßig zuständigem Gerhard 
Mittermayr (ASV Pressbaum) ergab großes Interesse an einer Koordinierung, da für 
Ende Feb. 07 Gespräche zwischen dem Verein, den ÖBF und den Gemeinden geplant 
ist. Thema wird u.A. eine allfällige Neugestaltung der Wegebenützungsgebühr sein. Dzt. 
lt. Mittermayr rd. 40 Cent / Meter / Jahr.  
Zustimmung/Nutzungsvertrag mit den Grundeigentümern vereinbaren.  
Alternative Vorschläge und Anregungen ihrerseits sind vorhanden.  
Ein Lückenschluss würde vom ASV begrüßt werden.  
Wer macht was und wer hilft mit?  
Robert Glattau  
Mögliche Reitroute erheben, Abstimmung mit Hotel-/Gastgewerbe entlang der Route 
("pferdefreunlich" ja/nein)  
Beschilderung, Karten etc.  
Abstimmung der Eröffnung mit umliegenden Gemeinden  
Bis wann machen wir was? (Etappen und Fertigstellung)  
Robert Glattau - halte Kontakt zu ASV, nehme an den o.zit. Besprechungen teil - soll 
Ende Feb. 07 sein.  
Finanzierung:  
bis € 1.000,-  
 
 
 

PROJEKTENTWICKLUNGSBÖGEN 
STERN Purkersdorf AG Siedeln, Bauen, Wohnen 

 

Vorhaben:  
Neubau Kindergarten 

Ziel:  
Abdeckung des Platzbedarfs  
Umsetzung:  
Was ist zu tun? Was sind die Voraussetzungen?  
1) Standortwahl  
2) Projektentwicklung im Einklang mit den Vorgaben des Landes NÖ  
Wer macht was und wer hilft mit?  
1) Zuständiger Stadtrat/Gemeinderat  
Bis wann machen wir was? (Etappen und Fertigstellung)  
1) bis Mitte 2007  
2) Ende 2007  
Finanzierung:  
Voraussichtliche Kosten? Wer zahlt mit? Förderungen?  
bis € 1.000, € 1.000 bis € 10.000, mehr als € 10.000 - mehr als € 100.000  
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Stadtgemeinde + Förderungen des Landes NÖ

 

Vorhaben:  
„Bildungsprojekt“ 
Ziel:  
Zeitgemäße Unterbringung ¦ Mediathek, VHS, Sonderschule, Musikschule und 
Erweiterung Schülerhort in einem Gebäude im Zentrum.  
Ausbau der Stadtbibliothek zu einer Mediathek inkl. Literaturarchiv.  
Umsetzung:  
Was ist zu tun? Was sind die Voraussetzungen?  
1) Standortwahl  
2) Medienkonzept  
Wer macht was und wer hilft mit?  
1) zuständiger Stadtrat/Gemeinderat  
2) Leitung Stadtbibliothek  
3) AG Siedeln, Bauen, Wohnen  
4) AG Bildung & Kultur  
Bis wann machen wir was? (Etappen und Fertigstellung)  
1) bis Ende 2007  
2) Ende 2007  
Finanzierung:  
Voraussichtliche Kosten? Wer zahlt mit? Förderungen?  
bis € 1.000, € 1.000 bis € 10.000, mehr als € 10.000 - mehr als € 100.000  
Stadtgemeinde und Förderungen des Landes NÖ (unterschiedliche Abteilungen) 
 
 
Vorhaben:  
Wellnesscenter Wienerwaldbad 
Ziel:  
Attraktive Naherholung, Neubau des Gebäudes beim Schwimmbad mit rund 1000 m² für 
viele Nutzungen  
Umsetzung:  
Was ist zu tun? Was sind die Voraussetzungen?  
Bad soll mit zusätzlichem Wellnesscenter für den Winterbetrieb ausgebaut werden.  
Im Zuge des ohnehin anstehenden Umbaus des Gebäudes beim Schwimmbad wird 
angeregt, stattdessen einen Neubau mit u.A. diesen Funktionen zu errichten:  
- alle nötigen Funktionen für den Schwimmbadbetrieb und die Gastronomie  
- Wellness- und Fitnesscenter, Fachtrainer, ganzjährig geöffnet (Konzept vorhanden - 
Kurt Teigl) mit:  
Kursangeboten, Gruppenerlebnissen, Veranstaltungen, etc. Ev. Infozentrale für alle 
freizeitsportlichen Belange.  
Erweiterung der Aussenflächen um Beachvolleyball  
Abstellraum und Betreuung der Gratisfahrradaktion von Klimabündnis  
Ein Fitness/Wellnesscenter nebst dem Bad wäre ein großer Schritt in Richtung 
"Sportstadt Purkersdorf" mit großer Breitenwirkung in der weiteren Umgebung.  
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Wer macht was und wer hilft mit?  
Konzepterstellung und Ausarbeitung einiger möglicher Varianten.  
AG Siedeln, Bauen, Wohnen ev. in Kooperation mit Kurt Teigl  
Bis wann machen wir was? (Etappen und Fertigstellung)  
Planung 2007/2008 --> Umsetzung 2009?  
In den nächsten 5 Jahren müssen Hochbauten auf jeden Fall saniert werden!  
Finanzierung: Voraussichtliche Kosten? Wer zahlt mit? Förderungen?  
bis € 1.000, € 1.000 bis € 10.000, mehr als € 10.000  

... einige 100 tausend  
 
 
Vorhaben:  
Neugestaltung bzw. ev. Verlegung des Bahnhofes 
Ziel:  
Umsetzung:  
Was ist zu tun? Was sind die Voraussetzungen?  
Wer macht was und wer hilft mit?  
Bis wann machen wir was? (Etappen und Fertigstellung)  
Finanzierung:  
Voraussichtliche Kosten? Wer zahlt mit? Förderungen?  
bis € 1.000, € 1.000 bis € 10.000, mehr als € 10.000

 

Vorhaben: 
Hotel  
Ziel:  
Stärkung der zentrumsnahen Beherbergungsinfrastruktur  
Umsetzung:  
Was ist zu tun? Was sind die Voraussetzungen?  
1) Standortwahl - Definition eines geeigneten Standortes  
2) Betreiberauswahl  
3) Projektentwicklung  
Wer macht was und wer hilft mit?  
Bürgermeister  
Bis wann machen wir was? (Etappen und Fertigstellung)  
2008  
Finanzierung:  
Voraussichtliche Kosten? Wer zahlt mit? Förderungen?  
bis € 1.000, € 1.000 bis € 10.000, mehr als € 10.000 - mehr als € 100.000  
PPP - Modell - keine Förderungen  
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PROJEKTENTWICKLUNGSBÖGEN 
STERN Purkersdorf AG Soziales 

 
Vorhaben:  
Ganztagsbetreuung für Personen mit besonderen Bedürfnissen 
„WOGE“  

Ziel:  
Errichtung einer Wohngemeinschaft „WOGE“  
Umsetzung:  
Was ist zu tun? Was sind die Voraussetzungen?  
Standort Herrengasse 6 im Zentrum, Haus wir neu gebaut.  
Wer macht was und wer hilft mit? Ansprechpartnerin: Frau Lydia Mondl  
Arbeitsgruppe Soziales , Stadträtin für Soziales, ...  
Sektion NÖ Lebenshilfe Purkersdorf wird gegründet.  
Bis wann machen wir was? (Etappen und Fertigstellung)  
Finanzierung:  
Voraussichtliche Kosten? Wer zahlt mit? Förderungen?  
bis € 10.000, mehr als € 10.000, ü. € 100.000  
NÖ Lebenshilfe
 

  
Vorhaben:  
Ballspielplätze (1-2 Spielplätze) 
Ziel:  
Erweiterung von Freiraum für Jugendliche (1-2 Spielplätze)  
Umsetzung:  
Was ist zu tun? Was sind die Voraussetzungen?  
Es gibt mehrere Flächen, die in Betracht kommen: Kellerwiese, Feihlerhöhe, hinter dem 
Wienerwaldbad, Wintergasse bei russischer Botschaft, ...  
Wer macht was und wer hilft mit? (Ansprechpartner StR Heinz PREIß)  
AG Soziales, Stadträtin für Soziales, ..  
Bis wann machen wir was? (Etappen und Fertigstellung)  
Finanzierung:  
Voraussichtliche Kosten? Wer zahlt mit? Förderungen?  
bis € 10.000, mehr als € 10.000, ü. € 100.000 
 
 
 
Vorhaben:  
Umgestaltung Kinderspielplatz Hauptplatz  
Ziel:  
Vergrößerung und Ausrichtung für Vorschulkinder  
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Umsetzung:  
Was ist zu tun? Was sind die Voraussetzungen?  
Restgrünfläche weg (wird nur als HundeWC missbraucht), dafür Rutsche für Kleinkinder, 
Sitzgelegenheit für Mütter, Kies weg, Schattenbaum pflanzen!  
Zusätzlich Schaukel bei Erweiterung.  
Wer macht was und wer hilft mit? Ansprechpartnerin Frau StR

in 
Mandl  

„Elternrunde“ einberufen, Abklärung über zukünftige Größe und ev. Verlegung Richtung 
Rathaus (Unterführung), ...  
Bis wann machen wir was? (Etappen und Fertigstellung)  
Fertigstellung bis Herbst 2007  
Finanzierung:  
Voraussichtliche Kosten? Wer zahlt mit? Förderungen?  
bis € 10.000, mehr als € 10.000, mehr als € 100.000 
  
 
Vorhaben:  
Tagesbetreuung für Senioren in Kombination mit Kindergarten für 1-
3 jährige Kleinkinder  
 
Ziel:  
Errichtung einer Tagesheimstätte.  
Umsetzung:  
Was ist zu tun? Was sind die Voraussetzungen?  
Kooperation mit Hilfsorganisationen, Adaptierung eines geeigneten Gebäudes  
Wer macht was und wer hilft mit? Ansprechpartnerin: Frau StR

in 
Mandl  

Arbeitsgruppe Soziales, Stadträtin für Soziales, ...  
Bis wann machen wir was? (Etappen und Fertigstellung)  
Finanzierung:  
Voraussichtliche Kosten? Wer zahlt mit? Förderungen?  
bis € 10.000, mehr als € 10.000, ü. € 100.000  
 
 
 

 
PROJEKTENTWICKLUNGSBÖGEN  

STERN Purkersdorf AG Umwelt u. Verkehr 

 
Vorhaben:  
Errichtung eines einheitlichen Orientierungssystems für Fußgänger 
und Radfahrer  
Ziel:  
Orientierungssystem für den nichtmotorisierten Verkehr  
Umsetzung:  
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Was ist zu tun? Was sind die Voraussetzungen?  
Erfassen aller verkehrsrelevanter Punkte  
Koordination aller Orientierungssysteme  
Errichtung aller Hinweistafeln  
Wer macht was und wer hilft mit?  
AG Umwelt und Verkehr, SR 

in 
Umwelt und Verkehr und SR 

in 
Kultur  

Bis wann machen wir was? (Etappen und Fertigstellung)  
2007, 2008  
Finanzierung:  
Voraussichtliche Kosten? Wer zahlt mit? Förderungen?  
bis € 1.000, € 1.000 bis € 10.000, mehr als € 10.000 
 
Vorhaben:   
Umbau Kaiser Josef Straße (Zone 30),  
Geh/Radweg - Post bis Hauptplatz  
Ziel:  
"Verkehrsberuhigung" - Geschwindigkeitsreduzierung auf 30, Verlängerung des 
bestehenden Geh/Radweges Linzerstraße bis zum Hauptplatz (Wohnstraße!)  
Umsetzung:  
Was ist zu tun? Was sind die Voraussetzungen?  
Oarkspur, Bauminseln, Gehsteigverbreiterungen (Handskizze - siehe 
Originalprojektbogen) - ev- langfristig.  
Planvorschlag eines Ziviltechniker liegt vor (DI Rennhofer). (Aufpflasterung, 
Gehwegverbreiterung)  
Wer macht was und wer hilft mit?  
NÖ Straßenverwaltung, AG, zuständige StadträtInnen  
Bis wann machen wir was? (Etappen und Fertigstellung)  
2007: Behördenverfahren - Gewöhnung und provokative Aufstellung von "Hindernissen"  
2008/2009: endgültige Lösung, Verwirklichung  
Finanzierung:  
Voraussichtliche Kosten? Wer zahlt mit? Förderungen?  
bis € 1.000, € 1.000 bis € 10.000, mehr als € 10.000, mehr als € 10.000, mehr als € 
100.000 ,- 
 
 
Vorhaben:  
Umgestaltung Pummergasse, Schwarzhubergasse 
Ziel:  
Bessere Fußweganbindung Schule Purkersdorf Zentrum; Vorbereiche für Kiga u. Schule 
schaffen Neuordnung bringen u. Abholung der Schüler (Sicherheit)  
Umsetzung:  
Was ist zu tun? Was sind die Voraussetzungen?  
Verbreiterung des Gehweges, Bäume in Baumscheiben und Restfläche asphaltieren.  
PKW-Stellplätze weg --> werden in Projekt "Fürstenfeldgasse" neu geschaffen!  
Gehweg Verbreitern, Bäume in Baumscheiben+ Grünstreifen  
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Vorbereiche für Kiga u. Schule, Verkehrsmaßnahmen Parken, Halten, Bushaltestelle 
neu regeln.  
Wer macht was und wer hilft mit?  
Bis wann machen wir was? (Etappen und Fertigstellung)  
2007: sofort (Billig-Lösung) möglich  
Finanzierung:  
Voraussichtliche Kosten? Wer zahlt mit? Förderungen?  
bis € 1.000, € 1.000 bis € 10.000, mehr als € 10.000, mehr als € 10.000, mehr als € 
100.000 ,-  
???  
 

Vorhaben:  
Sicherheit für Fußgänger v. Stadtzentrum Richtung P&R und 
Kellerwiese  
Ziel:  
Einsehbarkeit und Sicherheit der Fußgänger auch in den Abendstunden verbessern  
Umsetzung:  
Was ist zu tun? Was sind die Voraussetzungen?  
Bessere Beleuchtung; hohe Bäume und Büsche u.a. am Fußweg zum Holzsteg zur 
Kellerwiese und am Wienfluss beseitigen.  
Wer macht was und wer hilft mit?  
Bis wann machen wir was? (Etappen und Fertigstellung)  
Finanzierung:  
Voraussichtliche Kosten? Wer zahlt mit? Förderungen?  
bis € 1.000, € 1.000 bis € 10.000, mehr als € 10.000, mehr als € 10.000, mehr als € 
100.000 ,- 
 
 
Vorhaben:  
Geh/Radweg - v. Postsiedlung zur Mindersiedlung 
 
Ziel:  
Verbindung von Post- und Mindersiedlung entlang Wienfluss schafft die Möglichkeit 
eines Weges von Purkersdorf bis Wienerwaldsee  
Umsetzung:  
Was ist zu tun? Was sind die Voraussetzungen?  
Vorschlag (Plan) eines Verkehrsplaners (DI Rennhofer) liegt vor (Land NÖ).  
Wer macht was und wer hilft mit?  
Land NÖ (Radwege) und Stadtgemeinde Purkersdorf.  
Bis wann machen wir was? (Etappen und Fertigstellung)  
2007 - Besprechung mit Grundeigentümer ÖBf  
2008/2009 - Verwirklichung  
Finanzierung:  
Voraussichtliche Kosten? Wer zahlt mit? Förderungen?  
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bis € 1.000, € 1.000 bis € 10.000, mehr als € 10.000, mehr als € 10.000, mehr als € 
100.000 ,-  
Land NÖ (Radweg St. Pölten-Wien)  
 
 

PROJEKTENTWICKLUNGSBÖGEN 
STERN Purkersdorf AG 

Wirtschaft/Nahversorgung 

 

Vorhaben:  
Seminare für Gewerbetreibende und MitarbeiterInnen zur Qualitäts - 
und Qualifikationssteigerung (Kundenservice, 
Betriebswirtschaftlichkeit, Kundennutzen erkennen)  
„Qualifizierungsverbund“  
Ziel:  
Managementoptimierung für das Einzugsgebiet von Purkersdorf unter Einbeziehung 
aller UnternehmerInnen.  
Umsetzung:  
Was ist zu tun? Was sind die Voraussetzungen?  
Seminarangebot durch WKÖ, Wifi, .... Angebot aber vor Ort!  
Wer macht was und wer hilft mit?  
Gespräch mit Wirtschaftskammer -- Herr Georg Karl  
Gesamte Wirtschaft Purkersdorf (Aktive Wirtschaft Purkersdorf - AWP)  
Bis wann machen wir was? (Etappen und Fertigstellung)  
2007  
Finanzierung:  
Voraussichtliche Kosten? Wer zahlt mit? Förderungen?  
bis € 10.000, mehr als € 10.000  
AWP / eventuell WKÖ  
 
 
Vorhaben:  
Standortaufwertung  
Ziel:  
Leichte Erreichbarkeit für ALLE VerkehrsteilnehmerInnen - attraktive Geschäfte, 
Branchenmix, Wohlfühlzentrum, Events (Beleuchtung, Gestaltung, ...), 
Werbegemeinschaft.  
Optimalste Umsetzung der oben genannten Vorhaben, regelmäßige Werbung (z.B. wie 
Auhof, Donauzentrum)  
Umsetzung:  
Was ist zu tun? Was sind die Voraussetzungen?  
Umsetzung des bestehenden Konzeptes für attraktiven Hauptplatz, Parkleitsystem, 
Beschilderung, Sauberkeit, Schaffung eines sinnvollen Branchenmix durch 
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Gesprächsführung mit Vermietern, Werbung in regionalen Medien (z.B. Kabelfernsehen 
N1). Einheitliche Öffnungszeiten  
Wer macht was und wer hilft mit?  
Gemeinde und WKÖ – Leerflächenmanagement (wissen zu wenige – Werbung 
notwendig).  
AWP, Vereine  
Bis wann machen wir was? (Etappen und Fertigstellung)  
Ab FJ 2007 – 40 Jahre Stadt Purkersdorf (18. Mai 2007)  
Finanzierung:  
Voraussichtliche Kosten? Wer zahlt mit? Förderungen?  
bis € 1.000, € 1.000 bis € 10.000, mehr als € 10.000 

?? 

Vorhaben:  
Teilzeitarbeitsplätze mit Förderung des 
AMS(Weihnachtsaktion, Urlaubsvertretung, ...)  
  
Ziel:  
Zusätzliche Arbeitskräfte (Pool) - (nur wo keine Fachkenntnisse benötigt werden - 
Hilfskräfte) - "Öffnungszeitenproblem" soll dadurch minimiert werden  
Umsetzung:  
Was ist zu tun? Was sind die Voraussetzungen?  
AMS - Kontakt herstellen!  
Lohnkostenübernahme durch AMS-Aktionen  
Wer macht was und wer hilft mit?  
Sozialressort der Gemeinde Purkersdorf nimmt Kontakt zu AMS auf!  
Bis wann machen wir was? (Etappen und Fertigstellung)  
bis FJ 2007  
Finanzierung:  
Voraussichtliche Kosten? Wer zahlt mit? Förderungen?  
bis € 1.000, € 1.000 bis € 10.000, mehr als € 10.000  
AMS /? 
 
 
Vorhaben:  
Kooperation der Gemeinde mit allen Vereinen - Vereinsstammtisch 
Ziel:  
Gemeinsame Kooperation zur besseren Ressourcenausnützung sowohl Gemeinde-
Vereine, als auch Vereine untereinander. Jahresveranstaltungskalender, Jahres-themen 
(z.B. Mozart). Veranstaltungen, Werbung. Kollisionen sollen verhindert werden. 
Einheitliche Plakatierungssysteme, ...  
Umsetzung:  
Was ist zu tun? Was sind die Voraussetzungen?  
Ein Treffen aller Vereinsobleute und Gemeindevertreter. Planungsabschluss sollte im 
Herbst für das folgende Jahr erstellt sein (zumindest halbjährlich).  
Wer macht was und wer hilft mit?  
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Koordination - Frau Burg, StR
in 

Bolauf (Vereine, Recht), Arbeitsgruppe  
Bis wann machen wir was? (Etappen und Fertigstellung)  
für 2008 - bis Herbst 2007  
für heuer - bis Ende Februar  
Finanzierung:  
Voraussichtliche Kosten? Wer zahlt mit? Förderungen?  
bis € 1.000, bis € 10.000, mehr als € 10.000  
????? Kosten eher gering!  
 
 

PROJEKTENTWICKLUNGSBÖGEN
STERN Purkersdorf UG 
Verkehrsorganisation 

 
Vorhaben:  
Parkplätze Fürstenberggasse 
Ziel:  
Schaffung zusätzlicher Parkplätze bei gleichzeitiger Erhöhung der Sicherheit für 
Fußgänger  
Umsetzung:  
Was ist zu tun? Was sind die Voraussetzungen?  
... siehe handschriftliche Skizze auf Projektentwicklungsbogen  
Wer macht was und wer hilft mit?  
Bis wann machen wir was? (Etappen und Fertigstellung)  
2007: sofort (Billig-Lösung) möglich  
Finanzierung:  
Voraussichtliche Kosten? Wer zahlt mit? Förderungen?  
bis € 1.000, € 1.000 bis € 10.000, mehr als € 10.000, mehr als € 10.000, mehr als € 
100.000 ,- 
 
 
Vorhaben:  
PKW - Parkleitsystem  
Ziel:  
Optimale Ausnutzung und Leitung der PKW zu den Stellplätzen  
Umsetzung:  
Was ist zu tun? Was sind die Voraussetzungen?  
Erhebung und Planung durch Einheimische und Planungsbüro  
Wer macht was und wer hilft mit?  
AG Wirtschaft und Nahversorgung in Kooperation mit AG Verkehr und Umwelt  
Bis wann machen wir was? (Etappen und Fertigstellung)  
Planung 2007, Realisierung 2008  
Finanzierung:  
Voraussichtliche Kosten? Wer zahlt mit? Förderungen?  
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bis € 1.000, € 1.000 bis € 10.000, mehr als € 10.000 
 
 
Vorhaben:  
Schaffung zentrumsnaher Parkplätze 
Ziel:  
Erhöhung, Attraktivierung des Einkaufsstandortes  
Umsetzung:  
Was ist zu tun? Was sind die Voraussetzungen?  
1) Standortwahl  
2) Bewirtschaftungskonzept in Zusammenhang mit einer generellen Regelung für die 
Parkraumbewirtschaftung  
Wer macht was und wer hilft mit?  
1) zuständiger Stadtrat/Gemeinderat  
2) Gemeinderat in Zusammenarbeit mit Betreiber  
Bis wann machen wir was? (Etappen und Fertigstellung)  
1) bis Ende 2008  
2) Ende 2009  
Finanzierung:  
Voraussichtliche Kosten? Wer zahlt mit? Förderungen?  
bis € 1.000, € 1.000 bis € 10.000, mehr als € 10.000 - mehr als € 100.000  
Stadtgemeinde oder PPP-Modell 
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 wurde in Arbeitskreisen und Workshops von der 
Bevölkerung und den GemeindevertreterInnen mit Betreuung der NÖ Stadterneuerung 
erarbeitet. Es muss anschließend vom Gemeinderat beschlossen und dem Land 
Niederösterreich zur Anerkennung vorgelegt werden. Das Stadterneuerungskonzept enthält 
eine vernetzte Darstellung des angestrebten Zustandes der Stadt und zeigt Möglichkeiten 
der städtischen Weiterentwicklung. Es baut auf bereits realisierte Konzepte und Projekte auf 
bzw. schließt an diese an. 
Konzept = Entwurf! 
 
Das Stadterneuerungskonzept 

• ist eine Orientierungshilfe 
• stimmt Projekte und Maßnahmen aufeinander ab 
• führt Ziele zusammen und gleicht Interessensgegensätze aus 
• fördert Identität und Motivation 
• schafft Zukunftsorientierung 
• erleichtert Förderungen und führt zu einem effizienten Mitteleinsatz 

---------------------------------------------------------------------------------------------------------------- 
 
 
Dieses Stadterneuerungskonzept wurde mit engagierten PurkersdorferInnen, den politischen 
VertreterInnen und der städtischen Verwaltung erarbeitet. Die Arbeit wurde vom NÖ 
Landesverband für Dorf- und Stadterneuerung, Regional- und Gemeindeentwicklung betreut. 
Das Ergebnis ist dieses Stadterneuerungskonzept. 
Besonderer Dank ergeht an alle, die sich aktiv mit der Idee der Stadterneuerung aus-
einandergesetzt haben und ihre Ideen und Arbeitskraft in dieses Konzept eingebracht haben. 
 
 
Mag. Wolfgang ALFONS 
Stadterneuerungsbetreuer 
Stadt Purkersdorf 
 
----------------------------------------------------------------------------------------------------------------- 
 

"Die Stadt als Keimzelle von Politik,  
Markt, Demokratie, Freiheit, 

kurz: der modernen Gesellschaft. 
Mit einem Wort: Modernität" 
Armin Thurnher, Chefredakteur 

 
 
 
 
 

 
 
 
Das Stadterneuerungskonzept
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Einführung: 
 
 
Stadterneuerung in Niederösterreich 
 
Im Dezember 1992 wurde die Landesaktion "Stadterneuerung in NÖ" von LH Dr. Erwin Pröll 
ins Leben gerufen. Sie wird ergänzend  zur Dorferneuerungsbewegung durchgeführt und ist 
im § 20 a des NÖ ROG wie folgt verankert: "Das Land hat die Gemeinden bei der 
Durchführung von Stadt- und Dorferneuerungsmaßnahmen, die auf Initiative und unter 
Beteiligung der Bürger erfolgen, zu unterstützen." In nur zehn Jahren hat sich die 
Stadterneuerung in NÖ von einem Pilotversuch zu einem nicht mehr weg zu denkenden 
Pilotversuch der Stadtentwicklung entwickelt. 
 
Entwicklung von Innen 
 
Die Bürger in den Städten Niederösterreichs  sollen befähigt  werden, ihre Probleme selbst in 
den Griff zu  bekommen und  ihre Bedürfnisse zu artikulieren. Dazu werden in den an der 
Aktion teilnehmenden Städten  gemeinsam  mit  der  Stadtverwaltung  Stadterneuerungs-
büros  eingerichtet,  die  mit den zuständigen Betreuern  Hilfe zur  Selbsthilfe  anbieten und  
die  Bürger  bestmöglich  unterstützen. Diese Büros   sind   Informations-  und   Anlaufstelle   
für   alle   Anliegen  der  Stadterneuerung,   bieten   ein Diskussionsforum  und unterstützen  
die Stadterneuerung koordinierend, sie sind Bindeglied zwischen Bürgern, Stadtverwaltung 
und Landesverwaltung. Die Landesstelle für Stadterneuerung  ihrerseits gibt die  
Rahmenbedingungen  vor  und dient  als  Vergabe- und Kontrollstelle für Förderungen und 
als Koordinierungsstelle für die einzelnen Stadterneuerungsbüros. 
 
Ziel der Aktion Stadterneuerung in Niederösterreich 
 
ist es, die Städte dabei zu unterstützen, gemeinsam mit den Bürgern umfassende und 
koordinierte Maßnahmenbündel im Bereich der Stadtentwicklung und Stadterneuerung zu 
artikulieren und umzusetzen. Durch die innovative und partizipationsorientierte Vorgangs-
weise wird über die Erarbeitung von Leitbild und Leitzielen ein kommunalpolitischer 
Grundkonsens in der Stadt hergestellt. Dadurch wird es ermöglicht, einzelne Maßnahmen 
rascher und effizienter umzusetzen, die Bevölkerung zur Unterstützung der Maßnahmen zu 
bewegen, und durch koordinierte Vorgangsweise verstärkende Effekte zu erzielen. 
 
Bürgerbeteiligung 
 
ist zentrales Element der Stadterneuerung in Niederösterreich. Es wird erwartet, dass die 
Städte einen Beirat für Stadterneuerung ins Leben rufen, der aus Vertretern der 
Bürgerschaft, der Verwaltung und der Gemeindepolitik besteht. Bei Bedarf wird dieser Beirat 
durch Arbeitskreise ergänzt und unterstützt. Beide Gremien stellen Diskussionsforen dar und 
unterstützen mit ihren Empfehlungen die Entscheidungsfindung im Gemeinderat. Dadurch 
wird die Basis der Entscheidungsträger verbreitert und die Akzeptanz der notwendigen 
Maßnahmen erhöht. 
 
Stadterneuerungskonzept 
 
Eine nachhaltige Verbesserung der Stadtentwicklung kann nur dann erreicht werden, wen 
einzelne Maßnahmen und Ansätze zur Lösung von Problemen miteinander und unter-
einander verknüpft werden. Dadurch lassen sich verstärkende Effekte (Synergieeffekte) 
durch die Kombination von Maßnahmen erzielen oder blockierende Effekte von Maßnahmen 
ausschließen. Die gezielte Verknüpfung solcher Maßnahmen geschieht im 
Stadterneuerungskonzept, das grundsätzlich Leitbild und Leitziele formuliert. Darauf auf-
bauend werden die notwendigen Maßnahmen formuliert und umgesetzt. Das Stadt-
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erneuerungskonzept soll auf bereits realisierten Projekten und Konzepten aufbauen und an 
diese anschließen. 
 
Die BürgerInnen in den Städten Niederösterreichs sollen befähigt werden, ihre Probleme 
selbst in den Griff zu bekommen und ihre Bedürfnisse zu artikulieren.  

Dazu werden in den an der Aktion teilnehmenden Städten gemeinsam mit der 
Stadtverwaltung Stadterneuerungsbüros eingerichtet, die mit den zuständigen BetreuerInnen 
Hilfe zur Selbsthilfe anbieten und die Bürger bestmöglich unterstützen. Diese Büros sind 
Informations- und Anlaufstelle für alle Anliegen der Stadterneuerung, bieten ein 
Diskussionsforum und unterstützen die Stadterneuerung koordinierend, sie sind Bindeglied 
zwischen Bürgern, Stadtverwaltung und Landesverwaltung.  

Die Landeskoordinierungsstelle für Stadterneuerung gibt die Rahmenbedingungen vor und 
dient als Vergabe- und Kontrollstelle für die Förderungen des Landes NÖ und der EU.  

Das Hauptaugenmerk wird auf eine Stadterneuerung aus ganzheitlicher Sicht gelegt, denn 
eine nachhaltige Verbesserung der Stadtentwicklung kann nur erreicht werden, wenn 
einzelne Maßnahmen und Ansätze zur Lösung von Problemen miteinander und 
untereinander verknüpft werden.  

Diese gezielte Verknüpfung von Maßnahmen wird im Stadterneuerungskonzept verankert, 
das grundsätzlich Leitbild und Leitziele formuliert und auf bereits realisierten Projekten oder 
Konzepten aufbaut bzw. an diese anschließt. Bürgerbeteiligung ist dabei ein zentrales 
Element. Es wird erwartet, dass die Städte einen Beirat für Stadterneuerung ins Leben rufen, 
der aus Vertretern der Bürgerschaft, der Verwaltung und der Gemeindepolitik besteht.  

Bei Bedarf wird dieser Beirat durch Arbeitskreise ergänzt und unterstützt. Beide Gremien 
stellen Diskussionsforen dar und unterstützen mit ihren Empfehlungen die Entscheidungs-
findung im Gemeinderat. Dadurch wird die Basis der Entscheidungsträger verbreitert und die 
Akzeptanz der notwendigen Maßnahmen erhöht.  

Bisher haben sich ca. 40 Städte erfolgreich an der Aktion beteiligt und haben auf diesem 
Weg wichtige Meilensteine in ihrer Entwicklung gesetzt. 

 
Chronologie/Methodik:  
 
Parteiprogramme und Konzepte wurden seitens des Betreuers und Konrad Tiefenbacher 
auf Zielformulierungen und mögliche Maßnahmen durchsucht und aufgelistet. 
Bei einem Workshop am 3. April 2006 wurden diese in Kärtchen eingetragen und 
präsentiert. Anschließend wurden Arbeitskreise zu den einzelnen Themenfelder gebildet. Die 
teilnehmenden Personen hatten die Möglichkeit, Ergänzungen vorzunehmen. 
Parallel dazu wurde eine umfangreiche Fragebogenaktion gestartet. Abgabetermin der 
ausgefüllten Fragebögen war der 31. Juni 2007. Die Fragebögen (ca. 1000 Stück, 
Rücklaufquote knapp 25%) wurden über den Sommer seitens des Landesverbandes NÖ 
Dorf- und Stadterneuerung ausgewertet. Die Ergebnisse der Befragung wurden und werden 
im Rahmen des Stadterneuerungsprozesses berücksichtigt. 
Im Rahmen einer Bevölkerungsveranstaltung am 15. September 2006 wurden die 
Ergebnisse der umfangreichen Befragung präsentiert. Die bisherigen Ausarbeitungen der 
Arbeitsgruppen wurde in Form von 6 betreuten Themenkojen der Bevölkerung vermittelt. Alle 
Anwesenden hatte die Möglichkeit Ideen und Ergänzungen einzubringen und sich für weitere 
Mitarbeit in den verschiedenen Arbeitskreisen zu melden (Eintragung in vorbereitete Listen). 
Mitte Dezember 2006  war dann die Bekanntgabe der offiziellen Aufnahme der Stadt 
Purkersdorf in die landesweite Aktion „Stadterneuerung in Niederösterreich“! 
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Diese Vorarbeiten dienten  in erster Linie der Erstellung des Stadterneuerungskonzept 
(Leitbild)  als Vorleistung für weiterführende Stadterneurungstätigkeit (für die 4 jährige 
gemeinsame Zusammenarbeit im Bereich der Stadterneuerung Purkersdorf)  und zur 
Strukturierung der vielen Ideen, Ziele, Maßnahmen bzw. Projekte. 
 
Im Rahmen einer intensiven Arbeitsgruppensitzungsrunden in den Monaten Februar und 
März 2007  wurden die Maßnahmen/Projekte mittels Projektentwicklungsbögen noch 
verfeinert und ausformuliert. 
 
Arbeitskreise (-gruppen) im Rahmen der Stadterneuerung: 
 

8. Arbeitskreis Bildung u. Kultur (-landschaften)   Leitung: Mag. Maria-Anna Pleischl 
9. Arbeitskreis Freizeit, Tourismus, Naherholung Leitung: Robert Glattau 
10. Arbeitskreis Siedeln, Bauen, Wohnen  Leitung: Dkfm. Otmar Nöhrer 
11. Arbeitskreis Soziales     Leitung: Christine Mandl 
12. Arbeitskreis Umwelt u. Verkehr   Leitung: Marga Schmidl 
13. Arbeitskreis Wirtschaft u. Nahversorgung  Leitung: Georg Karl 
14. Untergruppe Verkehrsorganisation   Leitung: Dr. Grossmann 

 
 
Mitgliederlisten der einzelnen Arbeitsgruppen (ohne Titel): 
 
 
AG Bildung u. Kultur (-landschaften) 
Santec Dragutin 
Linhart Herta 
Winna Hannelore 
Preiß Inge 
Endl Hector 
Peschta Stefan 
Matzka Christian 
Bauer Manfred 

Czerny-Riess Andrea 
Pleischl Maria-Anna 
 
AG Freizeit, Tourismus, Naherholung 
Jantschgi Herbert 
Banner Doris 
Pachernegg Peter 
Peschta Stefan 
Robert Glattau 
Nemec Inge 
Teigl Kurt 
Watznauer Daniela 

Seda Michael 
StR Preiß Heinz 
Reisner Annemarie 
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AG Siedeln, Bauen, Wohnen 
Weidlich Peter 
Schreitl Alfred, DI 
Haider Reinald 
Weinzinger Viktor 

Nöhrer Otmar, Dkfm. 
Grenus Roland 
Prochaska Werner 
 
AG Soziales 
Schweizer Sissy 
Liehr Gundi 
Winna Hannelore 
Gassner Eleonore 
Mandl Christine 
Stangl Alexandra 
Eripek Traude 
Weinmann Serge 
Samwald Brigitte 
Mondl Lydia 
Mayer Elisabeth 
Heinz Preiß 

Karlinger Maria 
Liehr Clemens 

Traurig Monika 

Mittermair Roland 
 
AG Umwelt u. Verkehr 
Bastirsch Günter 
Seifner Erwin 
Winna Stefan 
Hitzler Gerhard 
Banner Doris 
Weiß Hannelore 
Strobl Herbert 
Jaksch  Walter 

Jaksch Monika 
Rydl-Wächter Sigrid 
Marga Schmidl 
Stoschka Gerhard 
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Liehr Erich, DI 
Kaufmann Ira 
Panholzer Johannes 
 
AG Wirtschaft u. Nahversorgung 
Falchetto Petra 

Jaksch Monika 
Magenbauer Franz P. 
Wohlmuth Nadja 
Strobl Karin 
Gindl Gertraud 
Wächter-Rydl Sigrid 
Türkel Peter, Dkfm. 
Fenböck Ilse 
Riss Ingo 
Georg Karl 
Grossmann Ernst 
Jaksch Walter 
Danzinger Daniela 

 
Mitglieder des Stadterneuerungs-Beirates (Steuerungsgruppe) 
 
Bgm. Mag. Karl Schlögl 
Vizebgm. P

in 
PMag. Maria-Anna Pleischl 

Ursula Burg 
Dr. Michael Endl 
GR Mag. Hans-Jürgen Gaugl 
Robert Glattau 
Ing. Roland Grenus 
Dr. Ernst Grossmann 
Georg Karl 
DI Erich Liehr 
GR Dr. Christian Matzka 
Lydia Mondl 
GRP

in
P Inge Nemec 

Dkfm. Otmar Nöhrer 
StRP

in
P Marga Schmidl 

StR Dr. Rudolf Orthofer 
GF Werner Prochaska 
Sigrid Rydl 
Gerhard Stoschka 
StR Viktor Weinzinger 
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Der Beirat wird den Stadterneuerungsprozess während der nächsten vier Jahre koordinieren 
und begleiten. Dort laufen die Fäden zusammen. Deshalb ist es wichtig, dass in diesem 
Beirat alle Fraktionen, die Verwaltung und Meinungsbildner aus der Stadt vertreten sind. 
 
 
Ziele: 
 
Die Ziele sollen im Rahmen der Stadterneuerung für die Dauer der Aktion erreicht werden. 
Die Ziele sind weitgehend einzuhalten. Die nachfolgenden Projekte/Maßnahmen unterliegen 
noch einer gewissen Dynamik, d.h. sie können noch entsprechend variieren. 
 
Ziele - AG Bildung und Kultur             
 

• Verknüpfung – Neue Medien & „Alte Medien“ 
• „Purkersdorfer Literatur“ 
• vielfältige Bildungs– und Kulturangebote 
• Attraktivierung öffentlicher Freiräume 

 
Ziele - AG  Freizeit, Tourismus, Naherholung 
 

• Vernetzung mit den umliegenden Gemeinden (z.B. Kleinregion, Biosphärenpark, 
Reservierungssysteme, etc.) 

• Erweiterung des Sport- und Freizeitangebotes für die Jugend und Senioren 
• Wienerwald (verstärkte In-Wert-Setzung, Positionierung, „Wienerwalddreieck“. etc.) 
• Verbesserung der stadtnahen Erholungsmöglichkeiten (Lauben, Großschach, 

Wirtshaussammeltaxi, Hundezone, ...) 
• Verstärktes Marketing / Werbung für touristisches, Sport- und Freizeitangebot 

 
 
Ziele - AG Siedeln, Bauen, Wohnen 
 

• Purkersdorf, die ansprechende, gepflegte und saubere Stadt 
• Beibehaltung des Kleinstadtcharakters 
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Ziele - AG Soziales: 
 

• Purkersdorf, die kinder-, jugend- und familienfreundliche Stadt 
• Stärkung der Kommunikation und des Miteinanders 
• Schaffung geeigneter Strukturen zur Unterstützung sozial Benachteiligter 
• Wohlfühlen im Alter 

 
Ziele - AG Umwelt & Verkehr 
 
Verkehr 

• Erhaltung und Schaffung von Rad-, Lauf- und Gehwegen 
• Verkehrsberuhigung und Vermeidung (Vspar, ÖV, ...) 
• Erhöhung der Verkehrssicherheit 

Umwelt 
•    Energiesparen, Verkehrsparen, Ökologie sind für Purkersdorf weiterhin wichtige 

Themenfelder. 
 
Ziele - AG Wirtschaft u. Nahversorgung 
 

• Bindung der Kaufkraft, Qualitätsverbesserung der Nahversorgung (z.B. verstärkte 
Vermarktung regionaler Produkte, ..) 

• Schaffung zusätzlicher (Teilzeit-) Arbeitsplätze 
• Lebendiges Zentrum/Branchenmix/Vielfalt 
• Kooperationen und Vernetzung mit den umliegenden Gemeinden 
• Gebündelter Internetauftritt und Verlinkung aller Homepages 

 
 
Voraussichtliche Maßnahmen/Projekte (inkl. Prioritätenreihung): 
 
 
AG Bildung und Kultur 
 
     1)  Großprojekt Attraktivierung öffentlicher Freiräume 
 
  - Ökostadt, Ökoinseln (Astrogarten) 
  - Sanierung Friedhofskapelle u. Umfeld 
  - Schlosspark 
  - Stadtpark Feihlerhöhe 
  - Vorplatz BA/CA inkl. Verlegung der Rendezvoussteine zur AHS 
 

5) Mediathek/Literaturarchiv 
6) Restaurierung Postkutsche 
7) Elektronische Infopoints + neue Homepage 

 
Nicht gereiht: (Sängerbrunnen) 
 
AG Freizeit, Tourismus, Naherholung 

 
6) Sanierung Kleinanlagen 
7) Stadtspaziergänge 
8) Hundezone 1 
9) Infoterminal und Internet 
10) Öffentliches WC 

Nicht gereiht: (Wanderwege, Wirtshaustaxi, Reitwege, Vernetzung,..). 
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AG Siedeln, Bauen, Wohnen 
 

5) Kindergartenneubau 
6) Bildungsprojekt 
7) Wienerwaldbad/Fitnesscenter 
8) Bahnhof 

Nicht gereiht: (Hotel) 
 
AG Soziales (keine Reihung) 
 

• Ballspielplatz (-plätze) 
• Kinderspielplatz 
• WOGE 
• Mehrgenerationentagesbetreuung 

 
AG Umwelt u. Verkehr 
 

6) Leitsystem für den nichtmotorisierten Verkehr 
7) Umbau Kaiser Josefstr. /Geh-Radweg Post-Hauptplatz 
8) Umgestaltung Pummergasse u. Schwarzhubergasse 
9) Sicherheit Fußgänger 
10) Geh- u. Radweg Post-Mindersiedlung 

AG Wirtschaft u. Nahversorgung 
 

5) Standortaufwertung 
6) Veranstaltungskooperation, Vereinsstammtisch 
7) Qualifizierungsseminare, Qualifizierungsverbund 
8) Teilzeitarbeitsplätze 

 
 
Untergruppe Verkehrsorganisation:  
 

- Parkleitsystem f. PKW 
- Schaffung zentrumsnaher Parkplätze (z.B. Fürstenberggasse) 

 
 
 
 
 
 
 


